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8 das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Kachrichten. 


Bekanntmachung. 
N *) Der in der Verfuͤgung vom 30. September a pr. (Amtsblatt Stuck 40. 
Tao. 233.) enthaltenen Warnungen und Drob ungen ohnerachtet iſt der Fall doch 
vorgekommen, daß in Walditz bey Neurode vom häufigen Genuß des Mutter korns 
(lecele cornutum) mehrere Per ſonen heftig erkrankt und ein vierjähriges Kind ge⸗ 
ſlotben if. Indem wir hierdurch nochmals auf jene Verfügung hinweiſen, finden 
wir auch noͤthig, die Allerhoͤchſte dieſen wichtigen Gegenſtand betreffende Verord⸗ 
nung vom 28 October 1803 zur Publication zu dringen, und beſonders die Eteis⸗ 
Vehoͤrden, ſtaͤdtiſchen Poligep« Behörden und Magiſträte, fo wie auch Dies Local 
Gerichte anzuweiſen, auf deren Befolgung genau zu achten. f N 
8 Bikslau den 16 Jınuar 1316. N 
N Polizey⸗ Deputation der Koͤn ale Breslauſchen N 
Kies 


Sn 2 C294 8 
a Friedrich Wilhelm König ꝛc. = 2 
Unſern ꝛc. Nach dem Antrage der Ehurmaͤrkſchen Cammer wird heute geneh: 


miget, daß zur Verhütung alles Nachthe ils fir die menſchliche Geſundheit bey dem 
Genuß des aus dem nach mehreren bey der gedachten Commer eingegangenen Ans 


zeigen, mit vielem Mutterkorn vernuſchten dies jahrigen Roggen werfertigten Mehls, 


durch ein Publtkandum den Landraͤthen in der Churmark die forgfältige Reinigung 


des Getreides vom Mutterkorn, nach dem Vorſchlage des Ober Medicinal und 


Santitaͤts⸗Colleglums vermittelt der Dreylings⸗Siede, welche das längere Mutter⸗ 


Torn nicht durchlaſſen, audefohlen und den Muͤllern unterſagt werden kann, gie i 


ſolches unreines Getreide, bey 12 gr. Strafe für jeden abgemahlenen Scheffel, zur 
Muhle anzunehmen, welches Euch hlerdurch bekannt gemacht und dabey überloſſen 


wird, ob It fur die Eurer Verwaltung anvertrauten Provinz die Etlaſſung glei⸗ 


cher Verfügung für noͤtbig erachte. d a 5 
Berlin den 28. October 1803 5 5 5 5 
An ſämmtliche | 
Krieges -und Domalnen⸗Cammern. 
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Bekanntmachung wegen Akten⸗Entwendung. 


5 Es hat ſich vor einigen Tagen entdeckt, daß das in dem ehemaligen Vin⸗ i 
cenz⸗ Stifte einſtwellen aufbewahrt geweſene alte Archiv der unterzeichneten Koͤnigl. 


Regierung bedeutend beraubt worden, und man if auf der Spur, daß dle Akten, 
Bücher ꝛc. deſſelben als Makulatur in Hiefiger Stadt an Kaͤufer ͤͤberlaſſen worden, 


die altes Papier beym Abſatz ihrer Waaren brauchen. Da an der Wiedererlangung 
der davon noch übrigen Plecen, fie mögen nun in Acten, Büchern oder eittzelnen 
Bogen und Blättern bestehen, ſehr gelegen iſt; fo werden alle diejenigen, welche 


in den letzten 6 Monaten Makulatur auf einem nicht offentlichen Wege, nämlich 
nicht durch den Ankauf auf einer Öffentlichen durch eine Behörde veranlaßten Auc⸗ 
tion, an ſich gebracht haben, hierdurch aufgefordert, ungeſäumt Anzeige davon 


bey uns zu machen, um zu erfahren, von wem dergleichen Makulatur zum Ver⸗ 


kauf gebracht wirden, und um, wenn noch Reſte davon vorhanden find, felche 


durch einen Sach verſtaͤndigen infpiciren taffen zu können. Denjinigen, bey welchem 


dergleichen Makulatur, die aus gedachtem Archiv gemacht worden, nach davon 


gemachter Anzeige vorgefunden werden wird, werden bey der Austief-rung die Kor 
ſten dafüt erſetzt werden; wogegen Diejenigen, von welchen im Laufe der ſchon 


ſchwebenden Unterſuchung entdeckt werden ſollte, daß fie gekauft und nicht Anzeige : 
davon auf dieſe Aufferberung gemacht haben, zur geſetzlichen Strafe gezogen were TE; 


den ſolen. Breslau den 17. Januar 1816. . — 8 
> Königl, Preuß. Breslauſche Reglefung von Schleſſen : 
: ee 8 Bekannt⸗ 


Si 
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Beke 1 1 betreffend die Nerlamationen Königl. Preuß, 
Unterthanen, Communen und Etabliſſements an Frankreich. 
Die nach dem Friedens⸗Tractat mit Frankreich d d. Paris vom 30. Maß 
1814 Attikel 19. et feg. verſtattete, durch den neuern Friedensſchluß d. d Paris 
den 20, November 18 5. Artikel 9. beſtatigte, und durch die zu bieſem Artikel ge⸗ 
hörende beſondere Cenventlon von demſelben Tage erläuterte Reclamations⸗Berech⸗ 
tigung Koͤnigl. Preuß Unterthanen, Commnnen und Etabliſſements ſoll nunmehr 
in Ausführung gedracht werden. Aus dem Bezirk der Breslauſchen Regierung, 
ſo wie ſolcher zeither befanden, erwarten wir binnen 3 Monaten a dato die Einſen⸗ 
dung aller noch kückſtändigen Reclamatlous⸗ Eiquidationen, und wird Jedermann, 


der hir ran Intereſſe hat, auf die in dem Amtsblatt Stück III. Nro. 3 1. dleſes Jaßh⸗ 


res befindliche nähere Bekanntmachung vom heutigen Tage 8 3 
Breslau den 20. Januar 1816. : 8. 
Koͤnigl. Preuß. Breslauſche Regierung von Sglißen. . 
5 -PÜUBLICANBUM. 
Die Anz führe der zu der mit dem⸗ Früͤhjahre beginnenden Anfegung einer 
neuen Kunſiſtraße von Deutſch⸗Wartenberg bis Grünberg erforderlichen, vorläufig 
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berechn⸗ ten Materlalten, ſollen dem eek heraien in Entreprife 46 1 web f 
den Terminus liettattonis iſt hierzu Montags den 19. Februar d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Landhauſe zu Grünberg vor den dazu ernannten Commiſſe ſarlen, 
dem Herrn Landrath v. Nickiſch und dem Herrn Ober⸗Wegebau⸗Inſpector Reichel, 
angeſetzt. Dem Publifo machen wir ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt, £ 
daß bie Lieferungs⸗Bedingungen vom 1. Februar an ſowohl hier in Liegnitz bey uns 
feret Regiſtratur, als auch in Grünberg dey dem landraͤthlichen a cio 805 
EN u koͤnnen. Liegnitz den 12 Januar 2876, 
Piolizey⸗Depuratlon der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regitrung von Echt 
— — —— :ᷣ L 


Zu verkaufen. 5 

Breslau den 13ten October 1915. Ein mit 155 Brilanten deſetztes, = 

auf 600 Rihtr. abgeſchaͤtztes Halsband, fo wie ein aus 300 Stuck großen und eben 
ſo viel kleinen Perlen beſtehendes, auf 90 Rehlr taxirtes Collier, worauf in Ter⸗ 
mino ſubhaſtationis den 28 Auguſt c. 430 Rehlr und reſp. 60 Rthlr. gebothen 
worden, fol in einem anderweit vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendario Wie⸗ 
deburg auf den 20. Februar 1816. Nachmittags um 3 Uhr angefegten Termine 1 

: ma 


rt 


N te ſud hacer werden. Es werben daher zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit vor⸗ 
geladen, in dem ben santen Termine zn erföpeinen, ihre Gedore ad rot coll um 
Au babes und hierauf zu gewöct gen; dab der güſch leg ongedagpter Pr alot en für 
das Meiſtgeboth gegen fofortige baare Erlesung deſſelben erfolgen wird. 
** Koͤutgl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den zien März 28153. Von Seiten bes unte zeichneten Koͤnigl. 
= Ober Landes Gerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
5 Antrag der Münſterberg⸗Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſe⸗ aft wegen landſchaftlicher 
Forderungen, die Subhaſtation des in der Grafſchaft Blat gelegenen Allodialgu⸗ 
les und Antheils Rengers dorf nebſt allen Res litäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches zuletzt naturaliter von dem nunmebr verſorbenen Senater Denuiug, 
Hor dieſem naturaliter von dem Johann Grafen o. Schlegenberg und vor dieſem 
z maturaliter und eiviliter von der Franziska Graͤfin . Schlegenberg geb. v. Ferne⸗ 
mont beſeſſen worden, und im Jahre 18 14. nach der dem bey dem biefigen Koͤ⸗ 
niglichen Ober⸗Landes⸗Bericht aushänzenden Proclama⸗beygefuͤgten, zu jeder ſchick⸗ 


nn ſichen Zeit einzufenenden Taxe, landſchaftlich aut 30073 Rihle. 11 far. 80. abger 


ſchaͤgzt iſt „ befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Fahlungsfäni,e 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeuraum von 9 Mona⸗ 
ten, vom aten May c. an gerechnet, in den hiezu ängeſezten Term nen, naͤm⸗ 
lich den 27ſten Sepiember e. und den sollen December c, beſenders aber In dem 


letzten und peremtoriſchen Termine den zı ten März 1816, Vormittags um 10 Ubr 


vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Hübner im Partheyenzlmmer des 
hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Pe ſon oder durch gehörig inſormtote 


und mit Vollmacht are Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Naſtiz⸗Com⸗ 


miſſarien (wozu ihnen Tür den Fall etwaniger Unbekanatſchaft de Hofſiskal Gelinek 
und die Juſtiz⸗Commiſſarien Münzer und Fuhrmann vorgeſchlagen werden, an 
deren einen ſie ſich wenden konnen) zu erſche men, die beſondern Bediugun en und 
Modalitäten der Sabhaſtatſon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Profocoll 
zu geen und zu gewärtigen 29 2 der Zufhlag und die Adjadication an den Meiſt⸗ 
und Beikbietenden eriolge. Auf 2 
eeingebenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtuigs, die Löſcbung der ſammtlichen ſowohl der 
„eingetragenen gls auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 


Piddneſten der Ipſteumente, verfügt werden = 
e be d ene, Peas Ober zun chend von Schlee. 
e . lau den iſten Detember 1875. Da aus dem Kalender für das 
Jahr 1816 Lehen worden iſt, daß der in der Sudhaſtations Sache des Gutes 
Nengers dorf aut den 31. März 2816, bey dem unterzeichneten Königl. Ober Lanz 
bdesgericht angeſetzte letzte und p 


heremtorlſche Lititätlonstermin auf einen Sonntag 


trift, fo wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht, daß dieſer Termin nach 
Vorſchrift der allg. Gerichts⸗Ordnung Tit 8. H. 5. an dem darauf folgenden Mon; 


. tagt den 1. April 1816. Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. = 


Königl, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
Citationes Creditorum. 5 8 


Breslau den soten October 1815. Vor das hleſige Koͤnigl. Stabdtge⸗ 


richt und den von demfelden authoriſſrten Liquldatlons⸗Commiſſarto, 1 5 
g 5 — izrath 


$ 


die nach Ablauf des petemtoriſchen Termins etwa 


„ ( 


ſtizrath Pohl, werden hiermit alle und jede, welche an das in einem mit Inbegriff 
eines Srundſtücks der auſſenſtehenden guten Forderungen und den Waaſen auf 
83,183 Piblt 17 Jar. 5 d', angegeben, und dagegen mie 152.909 Ntölr. 8 [gr. 9 d 
verſchudeten Vermoͤgen des inſolbendo gewordenen Kaufmann Joachim Friedrich 
Froboͤß iugend einen rechtsgültigen Anſpruch zu baden verneinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, vom 8. November c. angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpa eſtens aber 
in dem auf den 7. Februar 1816. Vormittags um 10 Uhr ‚anfieyenden Lermind 
Atquidationis peremiorio ‚ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tarlum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtundlich anzu⸗ 
geben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen gedenken, in origtnalbas 
vorzulegen, das Nöthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſfeszung in dem Claſſiſicationsurtel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ibrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Schuidenm ıffe des Kaufman Joachim Frie⸗ 
drich Froboß prädudire und ihnen deshalb wider die ubrigen Gläubiger ein immer⸗ 
wäßhrendes Stillſchwelgen auferitgt werden wird, Uebrigens werden denſenigen 
Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſach en an dem perſoͤnlichen Erſcheinen geh in⸗ 
dert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreund n fehlt, 
die Juſtizcommiſſarlt Herren Enge, Micke und Klettke angewieſen, von denen ſie 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Bluiieg den 7ten November 1815. Von dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht ſind auf Anſuchen der Vormundſchaft und der Erben des Herrn Vincenz 
v. Schweinchen auf Cuchow und Pſtrzonsna alle diejenigen, fo an den Nack laß 
des letztern, weicher zu Czuchow am 20. October 1814 verſtorben iſt und worüber 
der erbſche flache Liguldatiensprozeß eröffbet worden und welcher in 48,622 Nhl. 
10 gar. 33 pf. deſtehet, nnen ben f. binn dreh zu haben vermeinen, öffente 
lich berg: fait vorgeladen worden, daß fir binnen dry Monaten ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung di? Abſchriſten derer Ur⸗ 
kunden, worauf fie ſich gründen, deylegen, hiernächſt eder in dem angeſetzten Li⸗ 
quldationstermine den 9. März 1816. Vormittags um 9 Hor vor dem Ab geordne⸗ 
ten des Collegii, dem Herrn Oder⸗kandesgerichtsrath v Gilgenheimb, ſich in Per⸗ 
fon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Heweis⸗ 
mittel, womit fie. die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen geben» 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Moͤthige zun Protokoll verbanden 
und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſt gkeltsurtel; da⸗ 
gegen bey ihren Ausbleiben und uuterlaffstter. Anmeldung ihrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
ligen follen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
A on nur an dasjenige, wat nach Beirtedigung der ih meldenden Glaͤu⸗ 
iger von der Maffe noch Übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebre⸗ 
gens werden denjenigen Glausigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per⸗ 
ſönlichen Erſchrinung gehindert werden und denen es dierſeldſt an Bekauntſchaſt 
fehlt, die Juſtiztommſſſtensräthe Laube, Scholi und Eriminakrath Werner ange⸗ 
wieſen, wovon fie Reh einen wählen und denſelben mit Information and 2 
a 522 25 werſehen 
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verſehen können. Die gegenwärtige Vorladung und darin enthalt ne emminatlon 
kaun jedoch den Milttairverſonen, die noch außer Harmon ſind, nicht engen en 
ſtehen. Wornach ſich alſo faͤmmtliche Gigudiger des borgedachten Vincenz von f 
Schweinchen zu achten haben . 
on ER Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
LCiulationes Edictales 2 
Breslau den zten October 1815. Da von Selten des hleſigen Koͤnigl. 

Ober⸗ Landesgerichts bon Schlesien über den dermalen in 369 Rthlr. 12 gar. deſte⸗ 
henden Nachlaß des am 16 September 813. zu Prag nach der Schlacht bey 
Dresden an feinen Wunden verſiorbenen Hauptmanns im 10. Reſerve⸗In fänterte⸗ 
Regiment, Carl kudwig v Schmiedeberg, auf den Antrag feines Bruders, des 
Koͤnigl Oberſt⸗ Lieutenant und Commandeur des ſchleſiſchen Uhlanen⸗Regiments, 
Ferdmand 6, Schmiedeberg, der erbſchaftſiche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden 
It, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grusde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Laydesgerichts⸗Referendarlo 0; Dobſchuͤtz auf den 1. Maͤrz 1816. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattonstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtſg⸗ 
con miſſarien, die Juſtizcommiſſarien Nowag, Morgenbeſſer und Stöckel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fe ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
verweinten Anſprüche ar zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nich terſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Öläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, werden verwieſen werden. = 2 

3 Das Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. EI 
Breslau den zten November 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts werden alle Diejenigen, welche an nachbenannte ver⸗ 
lohren gegangene und deshalb hier aufzubiethende und zu amortiſirende zwey In⸗ 


terimsſſcheine, nämlich: ) über von der Handlung Gogler et Haupt in Wuͤſtewal⸗ | 


tersdorf zur Staats⸗Anlelhe Anno 1813. eingezahlte Reichsthaler Fuͤnfhundert klin⸗ 


gend Courant und Reichsthaler Fuͤnfhundert in Muͤnz⸗ Courant, in den Büchern 5 5 


der Königl. Staats⸗Anleihe⸗Caſſe pag. 24. No. 558. eingetragenen, de Dato Bres⸗ 
lau den 22 May 1812.; 2) über von naͤmlicher Handlung zur Staats: Anleihe 
Anno 1813. eingezahlte Reichsthaler Ein Tauſend klingend Courant, pag. 32. 
Mo. 747. gedachter Bücher, de Dato Breslau den 23 September 1813, als Ei⸗ 
genthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruͤche 
zu machen haden, hierdurch anıgefordert; dieſe ihre Anſpruüche in dem zu dieſem 
Behufe angeſetzten Termine den 30 März 1816, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Dielſch zu Protocoll zu geben und zu 
juſtifteiren. Die Nichterſcheinenden, mit Ausnahme aller der Perſonen, auf wel⸗⸗ 
che das Suſpenſtons⸗Ediet Anwendung findet und denen ihre Rechte hiermit aus⸗ 
prücklich vorbehalten bleiben, werden mit ihren Anfprüchen Prächudirt werden und 
haben zu gemärtigen, daß die verlohrenen Interims⸗ Scheine, fo wie die daraus 
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entstandenen Forderungen werden amortifive werden. ET 
niſtandenen F. 8 Koͤnigl, Preuß Ober Landesgericht von SEN 


= (299 : ee 
Brieg den sten December 1815. Von dem Köntal. Preuß Ober⸗Landes⸗ 
gerichte von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offtcialis fisci der aus Bauer wiß 
gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Schneider Pfipin Himmel dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 
. April 1816 auf dem gedachten Koͤnſgl. Ober⸗Landesgerichte ber dem Deputirten, 
dein Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, son feiner Enttveichung 
Rebe und Antwort geben und feine Zuräckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall fei- 
nes Ausbleibens ader gewärtigen ſoll, daß er ſeines ſmmtlichen Vermögens und 
hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem sr 
uerkannt werden ſollen. 5 a 80 
- Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Dberichlefien. 

Brieg den sten December 1815, Von dem Köntgl, Ober⸗Landesgerich 
von Oberſchleſten And auf Anſuchen des Offiialis fisci die aus Schlauſewitz und 
Oderſch Leobſchuͤtzer Creiſes gebürtige, emwichene, enrollitte Cantoniſten Joſeph 
Horziga und Franz Sebnlſch dergeſtalt oͤſſenilich vorgeladen worden, daß fie ſich 
innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 1. April 1816. auf dem gedachten Königl, - 
Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Schiller, geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geden und ihre Zu⸗ 
ruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen follen, 
daß fe ihres faͤmmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erb ſchaf⸗ 
ten verluftig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 8.0 
RRoͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
*) Brieg den sten December 1815. Von dem Koͤnigl Oder⸗Landesgericht 
von Oberſchleſtſen find auf Anſuchen des Offietalis fisci die aus Hultſchin gebürtis 
en, entwichenen, enrollirten Cantontſten Carl Kluger, Sebeſta Laska, Franz 
Ferdinand und Johann Czeslick dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie ich 

innerhalb zwölf Wochen und bis zun SER ee 
EEE ZAHN nne, RER EL 
auf dem gedachten Ober⸗Landesgerichte vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ 
5 work geben und ihre Zurückkunkt glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblelbens 
aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fiseo zuerkannt wer⸗ 


den ſollen. 8 80 
f Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

*) Liegnitz den ızeın Januar 1816, Ueber die Kaufgelder des ſub No. 1. 
zu Fachsmüuhl belegenen Bienewoldſchen Kretſchams, im Betrage von 520 Rthlr. 
Courant, iſt auf Antrag des Beſitzers Weber der Liquidationsprozeß eröffnet, deſ⸗ 

ſen Anfang auf heute Mittag um 12 Uhr beſtimmt und zur Liquidation der an das 
gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden nich Gelde zu berech⸗ 
nenben Anſpruͤchen ein Termin auf den 1. April-c Vormittags um 9 Ubr angeſetzt Der 
worden. Wir fordern demnach alle diejenigen, welche einen folchen Ayſpruch zu 
machen haben, hierdurch auf, ſich zu gedachtem Termine an hieſiger Gerichtsſtate 
i ver dem Herrn Juſtizraih Sucker in Perſon oder durch zulägige Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Feige, Juſtiz Commiſſtonsrath Beling und 
Commiſſionsrath Scheurich hierſelbſt vorgeſchlagen werden, e Ihre 
8 f nſpruͤche 
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Ansprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤclubiet und weder gegen 
den Biſiger des Grundſtücks noch gegen die Glaͤübiger damit gehort, ſondern iu 
ewigem Stillſchweigen werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s 

*) Oels den 29, December 1815. Die Erbſchaftsglaubiger des verſtorbenen 

$- “enautsbefigerd Johann n Becker zu Langenwieſe werden hierdurch zu dem auf den 

1. May 816 fru uh s Uhr vor unſerm Deputato, Herrn E. R. Thalheim, hleſelbſt ad 

liquidandum ef, juſtiftcandum prätenſa anſtehenden Termin mit der Warnung vor⸗ 

geladen, daß die Ausbleibenden ihrer Vorrechte für verlustig erklaͤrt und mit ihren 

Fol derungen an dasjenige, was nach Betriedigung der ſich Meldenden von der 

Beckerſchen Erbmaſſe uͤbrig verbleiben möchte, verwieſen, auch demjenigen fuͤr 

8 werden geachtet werden, was die Mehrzahl der Erſchtenenen über die 

i Zahtungs bedingungen in Betref des von dem Kaͤufer des Beckerſchen Freygutes 
1 zabfenben Ru beſchlleßen werden. 

Das herzogl. Braunſchmeig Oelsſche Fürſtenthumsgericht. 


Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds» Eourfe, 
83 . den 27. Januar ee - 
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== Breslau den zıten Juli 1815. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Antrag der gräfl. Koͤnigsdorfſchen Erben und Vormundſchaft, die Suphaftation 
des im Fuͤrſtenchun Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Creiſe gelegenen Rittergutes 
Seiffersdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen welches im 
Juni dieses Jahres, nach der bey dem hteſigen Rodstgl. Obet⸗Landesgericht aus⸗ 
hängenden Proclama beygefuͤsten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Ta xe, 
landſchaftlich auf 46,626 Rthlr. 27 far: 6 d“. abgeſchätzt Lit, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungstähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten vom 25, Auguſt c. a. an ge⸗ 
rechnet, in den hierzu angesetzten Terminen, namſich den 21. December d. J. und 
den 29. März kuͤnſtigen Jahres, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 28. Juni künftigen Jahres, Vor mitags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 


Oder Lande sgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Tielſch im Dusthenenzimmer des hieſſtgen 


 DerLandesyerichtöhaufes in Perſon oder durch gehörig! 
macht verfebene Mandatarien aus der Zahl der bieſ 22 0 ee 
ihnen für den Fall etwaniger Unbe menschoft der Aufl); Comantffionsratb Enger, 
> Snftizcommiffitius Mletſchke und Ju b 1 
an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den 
Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Terz 
mins erwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und 
ſoll nach gerichtliche Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſo⸗ 
w ol der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 


nformirte und mit Voll⸗ 


. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſtet. 

Breslau den igten 15 Voß Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird bierduech bekannt gemacht, daß auf den 
Antiag des Königl. Fisct, da die laufenden Zinſen aus den Kevenien nicht derich⸗ 


uſttzeonniſſarien, wou 
zeommiſſarins Stöckel vorgeſchlagen werden, 
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abgeſchätzt find, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 
9 Monaten, vom 25. Auguſt c. an gerechnet, In den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 1 sten December c. und den ı6ten März 1816. , beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 2zſten Juni 1816. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Reinhardt im Partheyenzimmer des 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizeommiſſa⸗ 
rien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Regierungsrat) H i⸗ 
nen, Juſtizcommiſſarius Mitſchke und Morgendeſſer vorgeſchlagen werden an 
deren einen fie fich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
"Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, Daß der Zuſchlag und die Adjudleation an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolge; auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fell nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſteumente, verfügt werden; jedoch werden der dabey etwa inte⸗ 
reſſirten Militalr⸗Perſonen, wegen des noch geltenden Suſpenſions⸗Ediets vom 
30, Juli 1812, ihre Gerechtſame vorbehalten : 5 er 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den ızten November 1818. Da bey Bestimmung der Liekta⸗ 
tionstermine in der Subhaſtations⸗Sache der Güter Schweinern und Leipe, der 
Kalender für das künftige Jahr noch nicht ausgegeben war und aus einem daher 
en standenen Irrthum der Feremtoriſche Biethungstermin auf einen Sonntag an⸗ 
geſetzt worden iſt; fo werben die etwanigen Kaufluſtigen hierdurch benachrichtiget, 
Daß dleſer in der vorſtehenden Bekanntmachung vom 18. Juli c. auf den 23. Junk 
1816, anberaumte letzte Licitatlons termin, den folgenden Tag als den 24. Jun 1816. 
nach geſetzlichen Vorſchriften abgehalten werden wird. f a 
8 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


„ 


Dohm Breslau den ıflen Juli 1875. Von Seiten des Koͤntgl Hofe 


elchteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der geheimen Le⸗ 
gationsrath v. Bohmerſchen Erben ein Termin zur gothwendigen Subhaſtatton 

des im Preishauſchen Halde gelegenen, auf 23,131 Rihlr. 20 for, Courant land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes Hammer beyder Antheile auf den 13. Nov m⸗ 
ber a c, den 24. Februar und peremtoriſch aber den 30. May 1816. coram Com⸗ 


miſſarto, Herrn Rath Schnorfenl Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es 


werden daber alle und jede Kaufluſtige und Jahlungsfaͤbige hiermit vorgeladen, in 
dieſen Terminen und beſonders in dem letzten und peremkoriſchen Termine an un⸗ 
ferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme in dem füͤrſtbiſchoͤflichen Orpha⸗ 
notrophlo zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Genehmigung 
zu BL daß dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden das Gut adjudieirt 
werden wird. 


Breslau den iſten September 1815. Bey dem Koͤnigl. Gericht der 


Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt Breslau ſoll das dem Bürger und Tuchſcheerermeiſter 
Martin Bache gehörige, anf der Antoniengafle ſub No. 65s. e 


1 


. 
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Cent auf 6500 Rthlr., a 5 pro Cent aber auf 7800 Rthlr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus in Terminis den 30. November e., den 30. Januar 1816,, peremto⸗ 


rie aber den 29 April 1816. Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen 
k 29 9 


Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Saͤmmtliche befigtähige Kauſtuſtige wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hier⸗ 
zu ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Witte, in unſerer Gerichts ſtube ohn⸗ 
fehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach alsdann obgedach⸗ 
tes Haus in dem letzten Biethungstermino dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gedothe aber keine weitere Ruͤckſitbt genom⸗ 
men werden wird. Uebrigens dieat zur Nachricht, daß die diesfällige Taxe am 
hieſigen Rathhauſe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 

Breslau den iſten Auguſt 1815. Da das auf der innern Nicofaigaffe 
fub Nro. 296. gelegene und zu den drey Eichen benannte Haus, welches zu Folge 
der am Rathhauſe zu jeder Zeit aushaͤngenden Taxe auf 14066 Rthlr. 16 ggr. zu 
6 pro Cent, und 16880 Rthlr. zu is pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Ter⸗ 
minis den 29. November c., den 29. Januar 1816. und den 30. März 1816., 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll; ſo werden alle beſitzfähige 
Kauffuſtige Hierdurch vorgeladen, ſich zur beflimmten Zeit, beſonders aber in dem 


letztern auf den 30. März 1816. anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine, bey 


dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt vor dem hierzu geordneten Commiffaris, Herrn 


Juſt izrath Heydolph, einzufinden ünd ihr Geboth darauf abzulegen, worauf ſo⸗ 


denn gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden durch ein abzufaſſendes 
Adjudicatlons⸗Erkenntnuß zugeelgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der intabullrten ſowohl als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen verfuͤgt werden wird. Wornach ſich alſo zu achten. : 25 
ARE ERNEST: Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den aten Juli 1815. Das dem Schneidermeifter Johann Ma⸗ 
liſch zugehörige, unter den Hinterbauſern fub No. 502. belegene, auf 3420 Rthl. 
zu 5 pro Cent, und 2850 Rthl. zu 6 pro Cent gerichtlich abgefchäßte Haus, iſt aufs 
neue auszublethen befunden und die vorſchriftsmaͤßigen drey Licitationstermine 
auf den 18. October e., den 18. December c., der letzte aber auf den 26. Februar 
1816. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. S mmtliche beſitzfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach hierdurch aufgeferdert, ſich zu der beſtimmten Zeit, beſonders 
aber in dem letztern und peremtorifchen Termino, bey dem biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht vor dem hierzu geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Borowsky, eln⸗ 
zufinden und ihr Geboth darauf abzulegen, wonächft ſodann gedachter Fundus dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden durch das zu eroͤffnende Adjudications⸗Erkenntniß zus 
geſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlich eingetragenen, ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. Uebrigens 
dient zur Nachricht, daß die aufgenommene Taxe am Rarhhauſe aushaͤngt und 
daſelbſt zu jeder Zeit nachgeſehen werden kann. 3 
N f N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den aten Januar 1816. Von dem Juſtizrath v. Mutius Kert⸗ 


ſchuͤtzer Juſtizamte wird auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer, der mit No. 6. 


bezeichneten Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Kertſchuͤtz, der en Wlttib und 
: Vormund⸗ 
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Vormundſchaft, da in dem am 4. December v. J. angeſtandenen peremtoriſchen 
kicitatlonsterunne ein Kaufluſtiger ſich nicht gemeldet, zu dieſem Behuf ein ander⸗ 
weiter Blethangstermin um die auf 298 Rehlr. 16 fgr. 8 d', Cour, dorfgerichtlich 
zewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Obſt⸗ und Graſegarten von Scheffel Ausſaat, 


auf den 4. Marz 1816, anberaumt und beſitz⸗ und zahſungsfahige Kaufluffige zur 


Küibgabe ihres Gebothes gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley 
des herrſchaftlichen Schloſſes zu Kertſchuͤtz zu erſcheinen, vorgeladen, wo ſie ſo⸗ 
dann zus gewartigen, daß dem Meiſt und Beſtoiethenden dlefes Grundſtück vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Walſenamtes gegen baare Zahlung in Courant zur 
geſchlagen werden wird. Die darüber ſprechende Taxe kann jederzelt in der Can⸗ 
jeley des unterzeichneten Juſcizamtes nachgeſehen werden 
var Das Juſtizrath von Mutlus Kertſchuͤter Juſtlzamt. 
ENTE? . Re: } a 
Breslau den ten Jannar 1816. Zum öffentlichen Verkauf der dem 
Johann Heinrich Glied gehörigen, ſub No. 28. zu Krichen gelegenen und durch die 
Ortsgerichte auf 950 Rehle, Cour. abgeſchaͤtzten Freygaͤrtnerſtelle, iſt der einzige, 
Biethungstermin auf den 19. Februar d. J. Vormittags um r: Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Krichen angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bes 
kannt gemacht wird. ES Das Krichener Gerichtsamt. 5 


„) Breslau den loten Januar 1816. Von dem hochgraͤflich v. Reichen⸗ 
bach Neuſchloß Hühnerſchen Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freyhaͤuslers Heinrich Scheidler gehörige, zu 
Huͤhnern Trebuitzſchen Creiſes ſub No. 25, belegene Frehhauslernahrung, welche 
auf 78 Rthlr. 15 gr. Cour. dorfgerichtlich toxirt worden, auf den Antrag der Wite⸗ 
we und Vormundſchaft oͤffentlich an den Meiſtbiethenden beräußert werden ſoll. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hier⸗ 
zu anberaumten peremto:ifihen Licttationstermine, den 2. April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤhnern einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den WMelſtotethenden zu gewärtigen. Hierbey wer⸗ 

den auch die unbekannten Neal⸗Prätendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame 
Unt Anſprüche ſpaͤteſtens Bis zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzelgen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudteation damit gegen den neueu Beſitzer und 
in ſofern ſie den Fundum betreffen, nicht weiter werden gehört werden. 

. Das hochgraͤflich v. Reichenbach Neuſchloß e 

ee ; SER JV 
Liegnitz den gten Juni 1815. Das im Fürſtenthum Glogau und deſſen 
Glogauſchen Creiſe zu Erbrecht belegene Gut Brleg „welches bon der Glogau⸗Sa⸗ 
ganfchen Landſchaft auf 74,463 Rthl. 10 for. abgeſchaͤtzt worden, wird guf den ge⸗ 
ſetzmäßigen Antrag des Realgläubigers, Cammerraths Hellmich zu Beuthen, zum 
öffentlichen Kauf ausgeſtellt, und find zu Biethungsterminen der 25. October 1815. 
25. Januar 1816. und 25. April 1816., von welchen der letztere peremtoriſch iſt, 
beſtimmt worden. Es haben ſich alſo diejenigen ‚welche das genannte Gut zu kau⸗ 
fen geſonnen, zugleich aber auch ſolches zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend 
find, in den beſagten Terminen vor dem ernannten Deputato, Ober⸗Landesge⸗ 
kichtsrath v. Scheibler, Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen e 

N Leinzu⸗ 
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etegufinden,hre Gedothe iu thun and denndchſ iu, getoßetigen, bah beſsgtes a 


Gut dem Melft » und Beſtbiethenden zugeſchlagen wird. 
„ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lasdesgericht von Schleſten. 
EZ Guttentag den ten December 1815. Auf den Antrag des b. Holh⸗ 
ſchen Concurs Curatoris und die Verfügung des Königl. Ober⸗Landesgertchts von 
Obeerſchleſten foll der zu Zborowsky belegene ſogenaunte Pfelfen⸗Fabriken⸗Krelſcham 
nebſt allem Zubehör an Acker und Wleſen, welcher von den zugezogenen Sachver⸗ 
ſtändigen zufammen auf 746 Athlr⸗ 16 gar: gerichtlich gemärdiget worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden; und es werden demnach 
beſitz; und zahlungs fähige Kaufluftige hiesdurch vorgeladen, in denen zu dieſem 
Veßhufe angeſetzten Licitatkonsterminen, wovon der letzte petemtoriſch iſt, nämlich 
den 23. Januar 1816. den 27. Februar 1816, und den 28. März 1816, Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, und zwar in den beyden erſten an hieſtger Gerichtsſtaͤte, in dem 
dritten und letzten Termine aber in dem hereſchaftiichen Wohngebäude zu Zdorowsky 
vor ung entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und inforwirte Bevoll⸗ 
mächligte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und der unter ihnen Meiſt, und 
Beſtbllethendbleibende nach eingeholter Genehmigung des v. Holyſchen Concurs⸗ 
Euratorts und des Königl. Obek⸗ Landesgerichts von Oderſchleſien den Zuſchlag zu 
gewäͤrtigen, und wird auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa 
noch eingehende Gedothe nicht weiter reſtectit werden. ES Be 
5 Das Gerlchtsamt Zborowskg. 


ſelbſt ſubhaſtitt ad Inſtantiam der Picht⸗ Brauer Carl Wilhelm Wendrichſchen Er⸗ 
ben, die zu deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige, auf eln Quantum von 548 Rtlr. 


8 gor. gerichtlich gewuͤrdigte, hierſelbſt ſub No. 29. belegene Freygärtgerſtelle in 


Termino den 10. Februar k. J., und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
auf das biefig: herrſchaftliche Schloß früh 0 eis unter der Zuſicherung 
. a 18 f 


bHermsdort Konaft den 1gten Decenit ä 
reichsgraͤflich Schafgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamte iſt ad Inſtantlam unius ‚re 
ditoris und mit Zuſtimmung des Eigenthuͤmers zum Verkauf des Bäcker Johann 


Amts⸗Canzeley zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und fodann 
zu gewärtigen, daß beſagtes Haus dem Melſtbiethenden und Beſtzahlenden nach 


geladen, 


r 
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geladen, gedachten Tages Vor mittogs um 9 uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzley zu 


erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zufchlag für dag Meiſtgebotb zu gewaͤr⸗ 
ligen. Dass graͤflich v. Reichenbach freyſtandes herrliche Gerſcht. 
Oppeln den 4. Januar 1816. Es ſoll das den Juteſtaterben des hlerſelbſt 
verſtorbenen Bürgers und Stadt⸗Muſtkus Valentin Cziertz zugehörige, auf der 
Dominikanergoſſe ſub No. 152. hierſelbſt gelegene Haus, welches laut der davon 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 704 Rthlr. nach Abzug der Laſten abgeſchaͤtzt 
worden iſt, auf den Antrag der Wittwe und der Vormundſchaft des minorennen 
Sohnes oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und es ſteht der Termin hierzu auf den 
sten April d. J. auf dem hleſigen Stadtgerichte an, Alle diejenigen, welche dieſes 
Grundſtüͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden 
demnach hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden dieſes 
Grundſtuck unter den im Subhaſtationstermine bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen und auf die erfolgende Genehmigung der Vormundſchaft und der Wittwe, fo 


wie des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts als obervormundſchaftlicher Behörde, zu⸗ 


geſchlagen werden wird. Uebrigens kann die Taxe dieſes Hauſes zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der Registratur des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts nachgeſehen werden. 
0 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

*) Hirſchberg den ꝛaten Januar 1816, Bey dem hieſtgen fand» und Stadt⸗ 
gerichte ſoll das ſub Nro. 142. zu Grunau gelegene, auf 57 Rthlr. 27 ſgr. 6 d'. 
abgeſchaͤtzte Haus des Johann Frledrich Scholtze in Termino den 4. Maͤrz 1816, 
öffentlich verkauft werden. 5 er RR 
3 Zu vermiethen. 


) Breslau. In der neuen Weltgaſſe Rio. 95, iſt eine gute Feuerſtäte an 
einen Ragelſchmidt oder Spormacher zu vermlethen; kann auch ſonſt zu einem ans 


dern Gebrauch benutzt werden. 
*) Breslau In Nro, 30. auf der Reuſchengaſſe nahe am Salzringe iſt 
dle erſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben vorn heraus nebſt Küche, Keller und Bo⸗ 
denkammer, auch einem Pferdeſtall zu 4 und 6 Pferden, auf Oſtern zu vermiethen. 
Auch würde es für eine ländliche Herrſchaft als Abſieigequartler ſehr paſſend ſeyn. 
Das Nähere beym Eigenthüner ſelbſt. a 
*) Breslau. In der Buͤttnergaſſe Neo, 35. iſt in der erſten Etage eine 


Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Cabinet, Küche und Entree; auch eine 


— 


Handlungsgelegenhett und ein großer Vorder⸗Keller, zu kommende Oſtern zu ver⸗ 


miethen und das Naͤhere daſelbſt eine Treppe hoch zu erfahren. 


| a veranctionken 0a 
) Breslau. Dienſtags den 30. Januar werbe ich im Buͤrgerwerder im 
Schiffer Coſelſchen Haufe Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 


5 Uhr einige ſchoͤne Tiſchuhren, ſchoͤnes Meublement, Hausrath, Zinn, Kupfer, 


Meffing, Eiſenwerk, Sopha's, Stühle, Spiegel, eine ſchoͤne Sammlung Kupfer⸗ 
ſtiche, etwas Kleidungsſtuͤcke u. dgl. gegen gleich baare Zahlung in Courant vers 
auctioniren. 5 Samuel Biere, conceſ, Auctions⸗Commiſſarins. 


*) Geoß⸗Glogau den 24ſten Januar 1816. Den 12. Februar c. a. und 


folgende Lage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſollen in dem aten Viertel 1 
Era RE elege⸗ 


2 (30% „ er 
belgenen Haufe Nro. 7. in dem darinnen befindlichen Ladengewoͤlbe par terre ver⸗ 
ſchiedenes Porcellain, Fehence, Glas und Galanterjewaaren, Tiſchzeug, Wa ſche 
und Betten, Meubles und Kleidungsſfücke; demnach ſollen hierauf desgleichen 
folgende Tage auf dem biefigen Rathhauſe i em gewoͤhnichen Auctienszimmer 
fortgef gt, und verſchiedene Praͤtioſa, als 3 Goldſtücke, e nige ſilberne Münzen, 
eine goldene Halskette, Ohrringe, Ringe ic, Betten, Meubles Hausrath und 
Kleidungsſtuͤcke an den Mein bisthenden gegen glich aare Bezahlung in klingen⸗ 
dem Couran oͤffentlich verſteigert werben, welches hierdusch zur N a. 
E tanfe, 
) Stettin. Wir finden uns veranlaßt, am Doanerſtage den 1. Februar e. 
eine Auction über eine Parthte trockenen unk füßen Barcelloner Wein, ſuͤßen Pi⸗ 
cardon, alten Vidogne heut Barfac, Serons, Cötes gon 1814. Entre deux mers von 
1814. feinen Jamalcaskum und Barcelloner Sprtets⸗Brandtwein abhalten zu 
laſſen, und laden hiermit unſere auswärtiſe Freunde zur Einſendung von Auftras 
gen, welche wir ſehr gerne prompt ausführen wollen, ergebenſt ein a 
35 ES ; Gebr. Werner. 
ne Perſon, fo in Dienſt verlangt wird . 
*) Breslau. Es ſucht eine Herrſchaft auf dem Lande zu künftige Oſtern 
eine fittliche mit guten Atteſten ihres Fleißes verſehene Kemmerjungfer, weſche 
beſonders im Weißnaͤden und ſchoͤney Zurichten der Waͤſche geichtckt iſtt Eine der⸗ 
gleichen Perſon kann ſich täglich zwiſchen so und 11 Uhr Vormittags oder 2 und 
3 Uhr Nachmittags auf der Schuhbruͤcke in Nro. 1773. und 74. zwey Treppen 
hoch melden. : 5 ; 80 5 
se Sachen, ſo verlohren worden. 
Breslau. Es iſt ein Pettſchaft hier verlohren gegangen, welches auf 
einem Carniol eln deutſches Freyberren⸗Wappen mit 2 zum Kampf gerüfteten Lös 
wen vorſtellt. Der ehrliche Finder wird erſuche, daſſelbe gegen eine angemeſſene 
Eikenntlichkeit bey dem Haushaͤlter im Haupt⸗Landſchaftshauſe abzugeden. N 
N 5 Sachen 10 geſtohlen worden. = 
*) Breslau den 26ſten Januar 1816. Es iſt am 24. d. M. Abends zwl⸗ 
ſchen 7 und guhr aus einem Zimmer in dem graͤfl. Goͤtzenſchen Hauſe auf der 
Schuh brücke, zwey Treppen hoch, ein neuer feiner braun tuchener Manns⸗Ueber⸗ 
rock mit Seide gefüttere, geſtohten worden Wer ihn dem Eigentbümer (wobabaft 
Antoniengaſſe Ro 690, zwey Treppen hoch), wiederſchaft, erhält 1 Friedrichsd or 


Belohnung. 
AVERTISSEMEN TS. 2 
*) Breslau. Die vom Prodſt Rahn gehaltene Friedespredige iſt in dem 
Buchladen des Herrn Holaͤufer für 2 ggr. Mz. zu haben. Die Beploge wird un⸗ 
entgeldlich ausgegeben. z 
) Breslau. Wir haben wieder eine Sendung ſehr leichter feiner Filzhuͤte 
erhalten, welche nach der neueſten engliſchen Faßon geſtutzt find. > 
Colbe et Cub ey. 


Eofel den 166m November 1815. Da auf Antrag der Imſallſchen Er⸗ 
ben und Vormundſchaft Behufs Befriedigung ihrer Ereditoren, die Subhoſtation 
ihres vor dem Oderthort gelegenen Gartens, Gartenpauſes und des re 

STR Toppo 
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| at) 
Soppoline Ackers, welches ſaͤmmtlich durch eine bey uns zu inſpieirende Tae auf 
2016 Rihir gerichtich abgeichägt worden iſt, geſchehen ſoll; fo werden Kaufluſti⸗ 
ge und Zanlungsfählge hierdurch vorgeſaden, in denen hierzu angeſetzten Terminen 
den 25. Januar 1816, den 29 März: und den 30. May Vormittags vor uns zu 
et ſchein u, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß jene Kealttäten im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden werden adjudieirt werden. Zu⸗ 
gleich werden auch alle und jede Realprätendenten gedachter Nealitaͤten aufgefor⸗ 
dert, ſich zu Eonfervation ihrer Rechte an ſelblge in gedachten und beſonders dem 
letzten peremtoriſchen Termin zu melden, ihre Unfprüche anzuzeigen, widrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß ſie nach erfofgter Abjudication damit gegen den neuen 
Beſitzer nicht weiter gehört werden. 8 EN 
EEE MER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„ mt kiebenthal den 2yſten December 1813, Auf Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft ſubhaſtirt hleſiges Koͤnigl. Juſiiamt das im Amtsdorfe Schmottfeifen 
Loͤwenbergſchen Ereiſes No 497: See dan localgerichtlich auf 107 Rthlr. gewuͤr⸗ 


digte Haus, und beſtimmt ei en Biethungstermin auf 


= Er den saten März 1816. als Dienflag, . Re 
wo Kaufluſtige feih um 9 Uhr im Orts⸗Gerichtskretſcham erſcheinen und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Vormundſchaft gewärtigen koͤn⸗ 
ne In demſelben Termine hoben ſich alle Real und Perſonalglaͤubiger des letz ⸗ 
en Beſitzer Franz Heyder beym Verluſt ihrer Anſprüche zu melden. 
222 8 Koͤnigl. Preuß Juſtiſſamt. 
Schmiedeberg den gten Jannar 1816 Der Beſitzer des nd No. 123. 
hlerſelbſt belegenen Vorwerks, Ehriftian Exner, iſt Willens, bey dieſem Grundſtuck 
eine oberſchlaͤgige Mabtmüble mit einem Mehl- und Graupengange anzulegen. Zu 
Folge H. 6 und 7. des Allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Edicts de dato Berlin den 
28ſten October 1810. verfehlen wir daher nicht, dieſen von dem ne Exner bdeab⸗ 
ſichtigten Bau hierdurch öffentlich bekannt zu machen, und haben diejenigen welche 
gegen Diefed Etabliſſement etwas einwenden wollen, ſich in dem gefeglichen praͤ⸗ 
cluſtoiſchen Zeltraume von 8 Wochen bey uns zu melden und ihre Ein we dungen 
ab Peotocoffum zu geben, weil ſolche nach Ablauf dleſer Fr ſt damit nicht mehr ger 
F e er ta, N Der Magiflvanı 
) Stein au an der Oder den arſten Jannar 1816. Da ſich in dem am 
1 ten d M. angeſtandenen Licitattonstermine zum öffentlichen freywilltgen Verkauf 
des Tuchmacher Gottlieb Schuͤlerſchen brauberechtigten Hauſes ſub No 80. und 
des Hauſes und Gartens ſub No. 195 b. hirrſelbſe, keine Lleitanten gemeldet; fo 
ist uf den Antrag der Vormundſchaft und Mealglänbiger-eib a derweter Lietta⸗ 
kionstermin auf den 14. März d. J. anberaumt worden, daher Kaufluſtige zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe die Realgläubiger aber zur Wahrnehmang ihren Getech ſame 
Hierdurch zu dieſem Termine vorgeladen werden > SS 
ale re Könial Preuß Stadtgericht. ; 
Neuſtadt in Hberſchleſien. Ganz früſcher ma nister kachs, als auch 
ricken, neue hohändiſche Heringe, friſcher Sent und frau. C pern, feiner Ja⸗ 
match: Rum, Meſſiner Eitkonen, neue Jalmgtiſche Feigen und diverſe Specerep⸗ 
waaren find in beter Güte und billigſten Preißen zu haben bn i 
f \ hann Nepomucen Mepfe, 


E 


« 
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se 
keinen Knedelbart un i 
Rock, den Kragen mit blau Baranken ausgeſchlagen, eine runde himmelblaue 
tuchene Mine mit ſchwarzen Brämen, angeſchraubte kleine Spoͤrner , bey ſich ei⸗ 


r 
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= Dienſtags den 30. Januar 1816 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 26. = 5 
allergnaͤdigſten Special⸗ „Befehl. 


Biesauſces Intelligenz⸗ „Blatt zu No. *. 


„Stchetheits⸗ Poliſey: 8 


\ mussen zur e N und Auslieferung 955 Maschen, der den 


a iter Daniel v. Wenzyk zu Zwanowitz im Kaliſcher Departement 
SE & des Königreichs Poklen erſchoſſen hat: 
Nach einem bey uns eingegangenen Schreiben des Herrn Bräfeeren des 


88 = : Koliſcher 2 Departements iſt am 6. Januar d. J. der Gutsbeſitzer Daniel v. Wenzyk 
N Zwano witz von einem Menſehen, deſſen Namen unbekannt iſt, in deſſen Stube: 
erſchoſfen worden; und wir ſind requirict worden, dieſen Verbrecher nach einem 


uns mitgetheilten Signalement, wenn er ſich in unſerem Deportement betreten 


i laſſen ſollte, auhalten und ausllefern zu laffen. Das uns in einer. sungen ue; 


berſetzung mitgerheitte Signalement lautet buchſtaͤblich, wie folgt: 
Slgnalement. Den 6. Januar a. c. Abends gegen 6 Uhr ein Mersch 

ler Geſtalt, ſchlank, im Geſicht mager laͤnglich etwas gebogener Naſe, hat 

einen Backen bart, an dieſem Tage hatte er einen graͤulichen 


Re 


nen ſcheckigten Vorſtehhund nebſt einer Flinte. Kam in den Hof unter das Fenſter 
bey dem Staͤdtchen Zwanowitz geritten, und ſchoß den Grundherr Daniel v. Wen⸗ 


pt auf dem Stuhl ſitzend mit einer Kugel, daß derſelbe auf der Stelle tobt blleb. 


365 Diefer Näuber- verließ: bey feiner: Entweichung ein braun ſcheckigtes Pferd mit 
Kummet, Sattel und eier Decke, und iſt in der Stadt Blaſchke gegen 10 oder 
11 Uhr angekommen, wo er das zwepte Pferd von derſelben Couleur nebſt einer 


. klelnen grün gefärbten: Britzke, „ dabey einen Knaben alldert hat ſtehen gehabt, und 
5 von dort ſogleich nach Schieratz gefahren, und daſelbſt fruͤd als den 7ten dleſts 
dort geſehen worden, von da aber binter ihm feine Spur zu finden bart. 


Saͤmmtliche landraͤthliche Offteta unſeres Departements und alle Pollzey⸗ 


zn in deniſe lden werden hierdurch aufgefordert, fümmtliche Köntgl. Miirärs- 
behoͤrden aber requirixt, den oben bezeichneten Menſchen, wenn er ſich in ihrem 
Geſchaͤftsbezirke betreten laſſen ſollte / anhalten zu kaſſen und uns ſe fort zur weitern 


e a u un: = wird jedoch bemerkt, ‚daß: nach e ben 


4 
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dem hieſ gen Poltzey⸗ Präͤſtdio eingegangenen Regulſttlon wegen dieſes Menſchen, 
derſelbe Garbotowski heißt und aus Praͤszea Wieluner Ckelſes gebuͤrtig > 
Breslau den Irten Januar 1816. SE g.) 
Polizey⸗Deputatlon der Koͤnigl. Breslauſchen Reglerung. 


. Zu verkaufen. N = 

) Breslau den >6ften Februar 1816. Den sten Februar c. a. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird eine Anzahl unbrauchbar gewordener Floͤß⸗ltenſtltien, Staͤm⸗ 
me, Pfähle und noch beſonders ſehr gute brauchbare Fieferne Quären, auf dem 
hieſigen Holzhofe vor dem Ohlauer Thore gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
durchs Meiſtgeboth verkauft werden. Kaufluftigen wird dies hiermit bekannt gez 
macht, und haben ſich ſolche am gedachten Tage und Stunde daſelbſt einzufinden. 

a i 5 Koͤnigl Floͤßerey⸗Adminiſtration. 

) Breslau den sten Januar 1816. Kaufluſtige koͤnnen die aus einem 
Vorder⸗ und Hintergebaͤude, Garten und einem Fleckchen Acker von 252 Ellen lang 
und 78 Ellen breit beſtehende, auf 5054 Rthlr. 20 fgr. Courant gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Carl Benjamin Goldberaſche Erdftelte ſub No. 27. vor dem Ohlauer Thore 
hierſelbſt, welche zu einem Gaffzefchank ſehr bequem eingerichtet iſt, als Meiſtbie⸗ 
thende und Beſitzlahige nach zu ertheilender Genehmigung der Reolgläubiger in 
Zerminn den 30, Juli c. Vormittags um 11 Uhr in der Erbſcholtiſey vor St. Manz 
riß, im Zepter genannt, kaͤuflich an ſich bringen, auch kann die Taxe daſelbſt. fo 
wie bey dem hieſigen Koͤnigl Dohm⸗Capitular⸗Vogtevamte und dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf der Mahlergaſſe No 1589., nachgeſehen werden. EEE 

Das Königl, Juſtlzamt der aufgehodenen Prälatur-Nrchisisconat; 
i Schramm 8 
N ) Liegnitz den ı6ten Januar 1816. Es ſoll der mit guten vollſtandigen 

Brandtweinbrenneri⸗Utenſillen verſehene, auf- 1295 Rihlr. 11 fgr- Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gerichtskretſcham zu Pan z dorf auf Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Beſitzers freywillig Theilungs halber oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf den zten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen 
Wohnung anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluftige 
ihre Gebothe abgeben koͤnnen und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewärs 
tigen haben. Die Taxe kann beym Juſtitiarlo eingeſehen werden. . 

5 Das Gerichtsamt von Pansdorf. K ulfuß. 

Mallmitz bey Sprottau den aten October 1815. Das hieſige reichs⸗ 
burggraͤflſch zu Dohnaſche Gerichtsamt ſubhaſtirt ad inſtantiam der Grund herr⸗ 
ſchaft die am Boßer hieſelbſt gelegene Mahlmähle und Brettfchneide des Gottlieb 
Belſſert, welche mit denen dazu gehörigen Grundſtuͤcken ouf 5518 Kepir; gerichtlich 
taxirt iſt. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden hiermit eingeladen, in denen 


zur offentlichen Verſteigerung dieſer Realitäten angeſetzten Terminen, den 29. De 


cember d. J., den 28. Februar, und peremtorie den 30 April 1816. Vormittags 
um ic Uhr, im Amtshauſe hleſelöſt zu erſchelnen und ihr Geboth abzugeben. Der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat bey erfolgender Genehmigung der Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann zu allen Zeiten vom Gerichtsamte zum 
Erſehen vorgelegt werden. . 55 n a 
> E Bun; 


keine Näckſicht genommen werden wird. 
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SBunzlau den ꝛ7ten October 1815. Zum offentlichen Befauf des ſus 
No. 186, auf der Hundegaſſe hierſelbſt belegen en Bürgerhauſes nebſt den dazu gehs⸗ 
rigen 3 Metzen Bier, welches unterm 25. September c. auf 868 Rehlr. taxirt wer⸗ 
den, find Termini licltatlonis auf den 12, December 1815., den 13. Januar 1816. 
peremtorie aber auf den 15. Februar 1816, Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe 
bierſeloſt anberaumt, und werden deſitz und zahlungskfaͤhige Kauſtuſtige zuf die em 
Termine mit dem Beyfügen hierdurch vorgeladen, daß auf fpätere Gebothe weiter 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgerchit. 

8 Wartenberg den ı2ten Auguſt 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hofrath Max⸗ 
(chen Erden die ſreywillige Subhaftation des in der freyen Standesherrſchaft Wars 
tenberg und dem Wartenbergſchen Ereife gelegenen Gutes Himmelthal, nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Fahre 1815 nach der Taxe 
und Anſchreiben landſchaftlich auf Sechs Tauſend Reichsthaler Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Bezahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraume 
von 9 Monaten vom 28ſten m. c. angerechnet, an den dazu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlſ ch: e 
5 den 28ſten November 1815. 
den asſten Februar 1816. und 
den 28ſten May 1816. 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28. May 1816 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſtlichen Gerichts Canzley in Perſon oder durch 
gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Maudatarten, (wozu ihnen für 


den Fall erwaniger Unbekanntſchaft mit dem hieſigen Juſtizverſonale, der Herr Ju⸗ 
ſitz⸗Commiſſtonsrath Saſſadtus vorgeſchlagen wird, an welchen fie ſich wenden 
koͤngen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 


ſtotion daſelsſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 


en, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den Meiftz und Beſtbiethend 2 
9 5 f 8 0 Das fuͤͤrſil, Curlaͤndiſch Treo handele e 8 
N 8 ; Leſſing. 
Zu vermiethen. f 

„) Breslau. Ein gut angebrachtes Specereyg woͤlbe nebſt Schreibſtube 
und Cabinet ꝛc. iſt zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen, dabey koͤnnen alle 


Utenſtlien nebſt Waarenlager gelaſſen werden. Dieſes Locale kann ſehr gut zur 


en ar nee gebraucht werden. Nähere Nachricht darüber iſt in Nro. 1679. 
zu erhalten. f f 27 
*) Breslau. Die dritte Etage mit 4 Stuben und Küche iſt zu vermiethen 


und gleich zu beziehen. Wo? füge der Agent Hofrichter, Ohlauer Gaſſe im Welnſtock. 2 


en Sachen, fo verlohren worden. RE 
5 Breslau. Seit vergangenen Sonnabend hat ſich ein kleiner ſchwarzer 
Hund mit einer weißen Draft und zum Theil weitzen Füßen, mit verſchnittenen Oh⸗ 
ren und einem Sutzſchwanze, eine Art von Pinſcher, männlichen Geſchlechts, fehe 
muntern Temperaments und auf den Namen Rinaldo hoͤrend, DENT Sole: 
NEE 37 Elgen⸗ 


ä 2 G, 5 
igenthümer deſſelben wuͤnſcht ſehr ihn wieder zu haben und verſpricht demjenigen, 
weicher benfeiben in dem Hauſe ſub No. 1219, am Ringe abllefert, ein Donceur 
von Zwey Relchsthaler Courant. . = : 
Breslau den ofen Januar 1816. Es iſt vorigen Sonnabend von Sie⸗ 
benhuben bis auf den Neumarkt ein grau tuchener Mantel verlohren gegangen, 
wor inn ſich eine Beieftaſche mit 45 Rthlr. in zwey Liefer ſcheinen, ein Pelzbeſatz und 


mehrere andere Sachen befanden. Der ehrliche Finder wird erfucht, dieſelben bey 


f dem Diſtillateur Herrn Vogel auf der Reuſchenzaſſe gegen eine Belohnung von 
3 KRihſr. Cour, abzugeden. TE TEE 5555 
8 Peerſonen, ſo in Dien ſte verlangt werden. 


Breslau den 26ſten Yattuar 816. Der Graf Stoſch von Lötden ſucht 
einen Kutſcher und einen Reitknecht, die mit guten Zeugniſſen verſehen find. Bey 


de koͤnnen ſogleich in Dienſt treten. 
Beer Oitationes Edictales. | 33 
Breslau den zien October 1813. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgt. 
Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Offtcit fisci der Eantontſt Igno 66 
Suͤttler aus Mügſterberg welcher ſeit mehreren Jahren heimlich ausgetreten und 
als Brauerburſche ins Ausland ausgewandert iſt, zur Ruͤckkehr bianen 12 Wochen 
in die Königl. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den 14, März r816,. Vormittags um 11 Uhr ver dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Gärtner anberaumt worden, zu ſelbigem bi rikit aufs 
hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus zugleich vorgeladen. Sollte er in dieſem Terutis 


ne ſich weber perſoͤnlich noch ſchriftlich melden und von feinem geſetzwidiigen Aus⸗ 


tritt auſſer Landes Rede und Antwort geben, fo wirs gegen ihn als einen, um ſich 


dem Kliegsdtenſt zu entziehen Ansgetretenen verfahren und auf Confiscatton ſelnes 


gegenwartigen als auch Fünfiig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Fisci erkannt worden. = 5 Ba 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


8 Do h m Breslau den zarten November 1815, Von dem fürſtbiſchoͤfli⸗ 


chen Conſiſſorſo wird dem Cuttaſſter Wazlaw Wiesn owsky hiermit bekannt gemacht, 
daß feine Ehefrau Jof tpha geb. Jochim gegen ihn wegen boͤslicher Ver laſſung auf 
Trennung der Ehe geklagt und ein Termin zur Beantwortung der Klage und In⸗ 

ſtruetion der Sache auf den 30. März 1816, Vormittags um 9 Uhr anberanunt 
worden. 4 Es wid daher der ꝛc. Wiesnowskhy hlerdurch edletafiter vorgeladen, in 
dleſem Termine vor dem hlerzu ernannten Commiſſario, Herrn Referendarſo Brier, 

an unſtrer Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu erſchelnen, die Klage zu beantworten 
und die Inſttustion derſelben, fo wie das Fernerweltige, beym Aossleiben aber 

zu gewärtigen daß er in conkumncſam der Klage für geſtändig geachtet und auf die 
beantragte immerwaͤhrende Separation thoro et nenſa erkannt werden wird 2.) 


* 


n 


* 


Nr a nn a cl . 


Grüßau den ı6ten Jannar 1816. Von dem Koͤnkgl. Gerſcht der eher 


maligen Grüßauer Stiftsgüter wird das über ein der verſtorbenen Frau Marla 


Christiana v. Kluge zu Landeshuth zuͤgehoͤrig gemefened, auf dem Hauns George 


Brückner jetzt Johann Jungnitzſchen Bauergute ſub No. 4. zu Kleighennersdorf 


haftendes Capital von 300 Rehlr., ſub dato Grüßau den 3. Juli 1782, ausgeſtellte 


und angeblich verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument hiermit 5 1 55 
2 # 5 N 2 ’ ot en 1 


„ 
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bothen und werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer⸗ Eefionarit, Pfand⸗ 33 


oder ſonſtige Briefsinhaber an das gedachte Inſtrument oder den in demſelben ver⸗ 


pfaͤndeten Fundum auf irgend eine Art Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, ſich in dem hierzu = 7 
2 „ gauf den uten April c. a „„ = 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden 


ihre etwanigen Rechte darzuthun und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gemärtis 


gen, daß ſie mit. allen ihren Anſprüchen an das quäſt, Inſtrument oder den darin 
verpfaͤndeten Fundum präeludiek, das Inſtrumene ſelöſt aber als null und nichtig 


erklärt und mit der Loͤſchung des bereits bezahlten Capitals ohne Weiteres verfah⸗ 


ren werden wird. : SEE 
555 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüß auer Stiftsguͤter. 
ä Offener Arreſt. a 
Sagan den sten Januar 1816. Nachdem über das Vermoͤgen des hle⸗ 
N ſigen Cammer⸗Commilſtensrach Pietſch auf deſſen erklärte Zaͤhtungsunfaͤhigkeit und 
den Antrag eines Gläubigers Coneurſus Creditorum eroͤffnet und deſſen Anfang auf 
die Mittagsſtunde des heurigen Tages beſtimnt worden iſt; jo werden alle und jede, 
Gemeinschuldner an Geld „Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
etwas hinter ſich haben, aufgefordert, demſelben nichts davon verabfolgen zu laſ⸗ 


ſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon forderſamſt treulich Anzeige zu 


machen, die Gelder oder Sachen aber mit Vorbehalt ihtes daran habenden Rech⸗ 


tes in unfer Depoſttum abzüſiefern, und wird, was dieſem zuwider demnach 
an den Gemeſnſchuldner bezahlt oder verabfolgt worden, als sicht geſchehen betrach⸗ 


ö getrieben die Jahaber verſchwiegener 


Gerlcht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
8 ee er AVERT SSE EN PT Fe DIENTE Ne 
Brestau. Mallagaer Citronen das Hundert 
3 und 4 for. Mz. bey = B. G. Münsinberger, 8 
5 i BERN goldne Rasegaſſe Nrö. 484. und 85. 


Breslau. Es ſind wleder verſchiedene Sorten Saamen von frühen und 


ſpaͤten Gemüßen, beſonders guten Carvtol, fo wie auch Blumenſaamen in Packe⸗ 
ten a 25 bis 50 Sorten, auch einzeln, nebſt den bekannten ſchoͤnen Sommer: und 

inter⸗Levkoy⸗Sorten, acht und friſch zu haben beym Kunſtgärtner Mohnhaupt, 
Schweidnitzer Anger Nro. 185 2 ͤ Narr eh ZZ ; 
) Breslau. Bey Job. Sriedr. Korn dem ältern auf dem großen Ringe ist 
ebenfalls zu haben: Meueſte geogr. ſtatiſtiſche Darßelläng des K. Preuß. Staats, 
nach feinem Lander Erwerb und Verwaltungsſoſtem von 814. und 1815: von J. 
D. F. Rumpf und P. Sinnbold 4 > Rthlr. 8 ſge. — weſches ich hiermit zur Ab⸗ 


3 wendung alles Mißverfländniſſes durch die bon der hieſigen Buchhandlung Max et 


Temp, in der vorigen Zeitung eingerückte Anzeige zugleich auch bemerklich mache, 


werden, auch ftets bey mir zu baden find. e 
Breslau. Delle trockene rülſſche Seife iſt zu bingen die 
bey Lindner et Hels / Junernſtraße im göſdnen Apfel. 2 
= „) Bres⸗ 


daß uberhaupt alle Bucher, die von andern biegen Buchhandlungen angezeigt BER 
if au bilizen Weste zu baden 


habenden Rechtes verluſtig erklärt 


7 


dert 5 Mehlr. Eonr., das Stück 


B (34) 8 = 


) Breslau. Wer eine Orgel nebſt Pedal zum Verkauf nachzuweiſen hat, 
kann das Naͤhere iu der Michahelliſchen Handlung auf der Ohlauer Safe erfahren. 
Breslau. Die Oel⸗Rafinerie Colbe et Cubry im Hauſe des Herrn Lot⸗ 
terie⸗Inſpectors Wentzel am Ringe kauft fortwährend Ruͤbſen⸗Saamen, wenn der 
Preiß billig iſt. Bey der Gelegenheit empſtehlt fie zugleich ihre aufs vollkommenſte 
geläuterte Olle, als Rübſen Danfs und beinoͤl, und verfpricht ſchnelle Bedie⸗ 


nung und möglichſt wohlfeile Preißze. 


*) Breslau. Diberſe in Eſtragon und in Sprup eingelegte Fruͤchte, als: 


Pfeffergurken, Sallataurken, Pflaumen, Aprikoſen, Champignons, Echalottes, 
rothe Heidelbeeren, Johannisbeeren, Kirſchen mit und ohne Kerne, ſo wie au 


engl. Sallat (Piccalillie genannt) nebſt diverfen engl. Saucen zu Fiſch⸗ und Sleifche 
ſpeiſen, franz. Moutarde, feiſchen Cremſer Senf, engl. Senſpulder in Blaſen und 
in Bley, achten Eſtragon⸗Eſſig von Mallle und alle andere Sorten Eſſige, Deli⸗ 
kateſſen und Fruͤchte zu den allerbilligſten Preißen bey F. A. Krumpholtz. 

) Breslau. Ein junger Menſch wünſcht, nicht weit von Breslau die Lands 
wirthſchaft gegen Denfion zu erlernen. Der Agent Büttner am Ohlauer Schwib⸗ 


bogen fagt das Nähere, 


me wir überzeugt ſind, 


= *) Breslau. Meſſiner Citronen und neue Smirner Eibeben find, ſo wie 
verſchiedene andere Material⸗ und Specereywaareu, im bilfigften Preiß zu haben 


Hüttnergafle Nro. 47. #5 4% 3 
) Breslau. Braunſchweiger Wurf: von vorzuͤglichem Geſchmack iſt wieder 


angekommen und immer zu haben, fo wie auch Salamt⸗Wurſt binnen kurzer Zeit 


erwartet wird in der Niederlage Nro. 743. Carſsgaſſe bey W. A. Morltz. 
) Breslau den 27ſten Januar 1816. Die am zoften dieſes erfolgte Ent⸗ 


bindung feiner Frau von einem muntern Maͤdchen, zeiget hiermit theilnehmenden 


Verwandten und Freunden ergebenſt an 
f der Kaufmann Carl Friedrich Lehmann, 
) Breslau den 27ften Januar 1816. Durch den beiten Vorſatz eines taz 


lentvollen Juͤnglings, feinen Mitmenſchen nuͤtzlich und feinen Eltern im Alter Stuͤtze a 


zu werden: hatten Unterzeichnete die ſuͤcße Hoffnung an ihrem einzigen Sohne, dem 
Studloſo medictna Benjamin Wilhelm Dehnel. Aber in dem Rathe der göttlichen 
Vorſehung war ein anderes beſchloſſen. Durch den Aufruf vor drey Jahren zum 
Krlege, diefem treu folgend, wurde nicht nur fein Sendlum unterbrochen, ſondern 


er zog ſich auch die Krankheit der allmaͤhligen Auszehrung zu, die ſeinen Tod vder⸗ 
urſachte, welcher den 24. Januar Nachts um 12 Uhr nach verlebten 26 Jahren und 


2 Monaten erfolgte. So ſanft wie er gelebt, war auch fein Hinicheiden, Dieſes 

meinen anweſenden und auswaͤrtigen Freunden zur Nachricht, von deren Theilnah⸗ 
8 5 E. W. Dehnel, ) 18 El 

a A. E. Dehnel, ) als Eltern. 

„) Brieg den rzten Januar 1816. Da der Nachlaß des am ar. Decem⸗ 


ber 1813. zu Grottkau verfiorbenen Creis⸗Steuer⸗Einnehmer Wandel bey dem un⸗ 


terzeichneten Pupilleu⸗Colleglo unter deſſen Wittwe und Kinder geiheilt werden ſoll, 


fo wird lolches allen den unbekannten Erbſchafts⸗Jntereſſenten und Gläubigerndiers 
durch mit der Warnung bekannt gemacht, daß, wenn fie. ihre etwa nige Anſpruͤche 


an den Creis⸗Steuer⸗Einnehmer Wandel nicht binnen drey Monaten bey der ünter⸗ 
zeichneten Behörde anzeigen ſollten, fie alsdann an jeden Erden ih nur ES 1 5 
: RR 8 N haͤltniß 


t 


Bd 


Hältniß-feines Erbtheiles werden halten koͤnnen. Hiervon werden jedoch alle Mi⸗ 
litairperſonen und diejenigen, die ihnen gleich geſtellt find, ausgenommen, als 
welchen ihre Gerechtſame dadurch ausdrücklich vorbehalten werden. 

RBaouͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium von Oberſchleſien. 
2 : Neiſſe den ıaten Juli 1815. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenchuwsgericht zu 
Ei Nelſſe macht hierdurch bekannt; daß die im Grottkauer Ereife bey Neiſſe gelegene 
rittermäßige Scholtiſey Gauers, welche von der hiefigen Landſchaft nach der in der 
hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 21. Juli 1806. auf 18,528 Rthl. 
13 (gr. 4 d', abgeſchaͤtzt worden if, auf den Antrag der Reaigläubiger mit Bewil⸗ 
ligung des Beſitzers Öffentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden fol. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
den angesetzten Biethungsterminen den 16. November 1815. den 21. Februar 1816. 
beſonders aber in dem legten und peremtoriſchen Termine den 30. May 1816. vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb, in dem Partheyen⸗ 
zimmer des Koͤnkgl. Fuͤrſtenthumsgerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder 
durch devollmaͤchtigte und vollſtändig unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiztommiſſarlen, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaſt die Ju⸗ 
ſtizeommiſſarien Kuchelmeiſter und Rath Engelmann vorgeſchlͤgen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlaz an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa 
noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 
wird den intabulirten und den ſonſtigen Realgläubigern noch bekannt gemacht, daß 
ſofern fie ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſſens bis zum letzten Termine nicht melden 
ſollten, fie mit ibren Anſpruͤchen an das Gut nicht nur praͤ ß ludirt und der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 


Kufgeldes die Lochung der faͤmmtlichen, ſowobl der eingetragenen als der leer 


auskehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 


verfüge werden wird. ES BR TE 

| 5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. . 
. DOiels den gten November 1813. Das herzogl. Braunfchweig Delsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht ladet hlerdurch die Gläubiger der verwittweten Suſanng 
Schwartz geb. Mache zu Nieder⸗Schmollen, uͤber deren Vermoͤgen durch das Er⸗ 
kenntniß de pudl. den 23. September c. a. der Concues eröffnet worden, hlerdurch 
öffentlich vor, in dem zu Verzeichnung ihrer diesfaͤlllgen Anſpruͤche vor dem hierzu 
ernannten Deputlrten, Herrn Cammerrath Thalheim, auf den 26. Februar 1816, 

i angeſetzten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des hieſigen Fuͤrſten⸗ 
. thumsgerichts zu erſcheinen und ihre babenden Anſpruͤche und worauf fie ſich gruͤn⸗ 
den anzuzeigen, bey ihrem Auſſenbleiben aber haben ſie zu erwarten, daß ſie mit 
allen dies fälligen Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤcludirt werden und ihnen die⸗ 
ſerhalb ein ewiges Stillfchiveigen gegen die uͤbrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. Uebrigens werden denjenigen, welche perſönlich nicht erſcheinen koͤnnen 
und hier nicht Bekanntſchaft haben, die Herren Juſtizcommiſſarien Schmiedel ſen. 
und Schmiedel jun zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen wovon fie ſich einen waͤh⸗ 
len und mit gehöriger Auskunft und Vollmacht oerfshen koͤnnen. Zugleich wird 
allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, der ilch u 
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das Mindeſte davon zu berabfolgen vielmehr dem Jürſtenthumsgericht bavon ges 
treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit Vorbedalt ihrer daran 
habenden Bortechte in das gerichtliche Depoſſtüm abzuflefern. Sollte demohnge⸗ 
achtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird 
dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Moſſe anderweitig beiyztries 
ben werden. Sollten aber von den Innhabern der Sachen oder Gelder ſelolge 


verſchwiegen und zurückbehalten werden, fo. wird derſelbe ſeines daran habenden 5 


Unterpfendrechts fur verluſtig erklärt werden. ER 
Lomnitz den ı6ten November 1813. Die unter. der Haͤuſerzahl ſub 
Nb. 29, zu Wuͤſtenroͤhrsdorf belegene, dem Muͤllermeiſter Ear“ Gottlob Neumann 
gehörige und von dem unterzeichneten Gerichtsamte unter Zuziehung ſachverſtaͤn⸗ 
diger Taxatoren auf 5759 Rthlr. 7 gr. 32 d' Courant gewürdigte Waſſermuͤhle 
und Bauergut, wird, nachdem die Mühle abgebrannt und der Beſitzer ſolche frry⸗ 
willig ad hakam geſtellt hat, auf ER Sr 
den 19, December d. J., 19. Januar und 19. Februar k. I. 
jedesmal in der aren Nachmittagsſtunde in dem Gerichtskreiſcham zu Wüſtenroͤhrs⸗ 
dorf oͤffentlich verkauft. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher auf⸗ 


gefordert, ſich an einem dieſer Tage am befagten Orte einzufinden und ihre Gebo⸗ 
the zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Falls Sicheſ heit für dieſelben zu 
beſtellen, und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter 
Eonfentiment der Real⸗Cxeditoren und des Eigenthuͤmers zu gemättigen. Die 


Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden Zugleich werden 
alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch vorgeladen, in den obigen Terminen 


; ihre erwanigen Realanfprüche geltend zu machen, widrigen falls aber die Auferle⸗ 
gung eines ehen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in dem Bureau des unterzeichneten Juſtiklarit inlsielrt werden. 


Das Patrimonialgericht der hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
> 1 x R x Vo t 7 


Kupferberg. 
den 1. April d. J. 


mind peremtorio 


und laner Beſih und Zablungsfäabige ein, gedachten Tages früh um 8 Uhr auk \ 


dem Pfarrhofe in Neuwalde zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, 


daß der Zuſchlag as den Meſſibiethenden erfolgen, auf ſpäter einkommende Gebo⸗ 
the aber nicht geachtet werden wird. Zugleich wird der entwichene Johann Langer 


fo wie alle etwa unbekannte Realprätenden ten aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis zu 
dem feſtgeſetzten Termine bey dem Gerichtsamte anzumelden, widrigenſalls ſie da⸗ 


mit praclubirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wird. 
) Kleinburg bey Breslau den 27. Januar 1916, Indem ich dem Ges 


rüchte, daß die Gaſtwirthſchaft und der Cofferſchank hier ſelbſt nur noch kurze Zelt 
von mir werde betrieben werden, als ganz ungegruͤndet hiermit wider ſpreche, em 
pfehle ich mich zur fortdauerndem gütigen Wohlwollen, und verſpreche, mich dep 
ſelben durch gute Getraͤnke und prompte Bedienung nach Moͤglichkeſt würdig zu 
N 5 Bergmann, Coffetlet, 


8 „„ e 5 


machen. 


„) Meiffe den raten Januar 1816. Das Gerichtsamt der Pkarrthey Neu⸗ 
walde Neiſſer Ereiſes ſubhaſtirt die in Neuwalde ſub No. 102. belegene, auf 62 Rilr. 
abgeſchaͤtzte Johann Langerſche Haͤus ler ſſelle mit 1% Metze Aus ſaat Acker in Ter⸗ 


rern 


84 Nehl. 


Nb 20% po 28 Riß. 


„ * 


ee „„ 
er Neo. . des Breslauſchen Aken Bis 
. i vom 30, Januar ae 


Geis 1 Sanfeontsnce. 
e den 28. Dec. 1815. Dat lege Sache 


macht folgende Poſſ⸗ſſions⸗ ‚Veränderungen bekannt: 


1) Kauf des Franz Lelek, um die Freygäͤrtnerſtele ub No. 20. . 


bio 40 Nthl. 


2) Kauf des Thomas Yang, um ein Argerbaus ſub No, der 


pro 88 Ribl. 


3) Kauf des George Gornik, um die Stelle (us No. 1 


pro 120 Rthl. 


4) Kauf des Martin Gruſchock, „ um die Stelle ſub drs 4 = 


Bir ‚so Rihl. 


es Kauf des Gbeiſtan zaun, um ‚die Since gab die, 45: 7 


\ pro 20 Ribl. 


6) Kauf des Joseph Se um die Ste ſub Neo. 13, 


pro 100 Niblr⸗ 


7) Kauf des Franz Exbuste, um die Bauerſtelle ſub No. 13., 


8 pro 663 Rthl. 


80 Kauf des Caſper Sumel, um eine Eolonieſiele, pro 


9) Kauf des Anton Stoch, um das Grepbauergit ſub No. 6.7 


pro 150 RNthl. 85 
SI 10) Kauf des Andreas Wiz ſchole, um die otonsie fub 
No. 45., pro 1333 Rtpl. 


ER Kauf des Johann Kezienſchik, um das Sritehur ſub die. 25. . 


pro 48 Nthle. 


12) Kauf des ran; Tomanek, um das Auperhaus ſub No. 22 


pro 34 Rihl. 


13) Kauf des Joſep 5 Mazur, um die Robot 15 > 
Obkau 


* 


2 628 


Oban den 29 ten Deebr. 1815. g Beym König Domaineki = 
Juſtizamte ſind vom k. Jul bis Alt. Dee. N Be Käufe cone 


fi mirt worden; 


1) Wittwe Dit Kauf, um das maritaf, Bauergut un Kretſcham 


zu We esdorf, pro 1625 Rthl. 


2) Johann Gottlieb Kirchner, um das ee: Pi: bche Bauergut 


und Keetſcham, pro 2000 Nthl. 


3) Hanns Zarebfi, um Chriſtian Schere Erben Sen zu 
Peiſterwitz, pro 600 Kehl. 


4) Johann Pautke, um Hoͤnseſch Freigarten 155 Gelen, pro 


250 Rial. 


5) Johann Gri'ger Kauf, um Seagr Kräufel wwe ef = 
zu Steipdoef, pio 130 Kıbe 


6) Chriſtiage Endler Kauf, um die Scree. Breite zu Ro⸗ = 


ſenbain, pro 1900 Rtjel. 


7) Jogauß Gottlieb Muͤllers Kauf, um Gotiſtied Da Freigarten 


= zu Weisdorf, pro 130 Rthl. 


O)hlau den 3 rſten Deeb 1815. Bi dem hie ſigen Rönigf. 
Stadtgerichte ſi d vom 1. Juli bis ut. Dicht. 1915 nachſt dende Kaufe 
zur Confirmation vorgetragen und Heundſtück⸗ verreicht worden, ols: 

1) Kouf des Freigartners Gottlieb Muller zu Baumgarten, um 
ein ſtaͤstiſches Ack rſtack a I Morgen 108 DR, pro 210 Ribl. 

2) Des bürgerl. Eorduagermeiſters E Senn Schindl e, um die väterf, 


an N fi fon ſub Ro. 20 B. in der Vorſtadt, pro 2000 Rthl. =. 

55 Tradit. Brief des hub gerl. Seilermeiſt rs Friedrich Sf wegen 5 
Verreichung des Gaſthofes zur goldnen Krone a Rio. 19. ebil Wieſe, 
pro 5505 Rib. 


Meichen bach den 27. D. ebr. 1915, des Sanna. wach 


n folgende Beſitzberaͤnderungen bekannt: 


A, Sedifhe, | | 
1) Des Ignatz Ezendorff, um ein Haus No. 6 brd 2000 Ribl. 
2) Dis Era, Sage, um das a E Niro, 339. pro 


: 4500 Rthl. 


i 3) Des Joſeph Freytag, um das Haus Rio. 31. pio ws 


= 300 Nth. 


4) Des Carl Ae um das Haus Nio. ı7., pre. 


= 235 al, a Dee 


8 «319 ) . 


en Der. Frau Roßba Hus, um das 05 No- I, dre = 
150 Rthl. f 
6) Dis Carl 8 um das Haus No. 332%) pro 1850 Rech. 
7) Des Franz Zeutzig, um das Haus No. 57., pre 1000 Rihl. 
8) Des Auguſt Sadebeck, um einen Ackergarten No. 16, Be 
3194. Mehl. - 
9) Des Joſeph Kelbers, um das Haus Nro. 324. pro 
3800 Rihl, ae n s 
10) Der . Reiß, um das Haus No. 193. pro 
500 Ribl. 
11) Derſelben, um die Brodibank No. 9., pro 100 Nthl. 
12) Des Anton Willmann, um die a Neo. 20,, pie 
100 Ktil, e: 
: 13. Der Ehriftiane verwit. Wuttke, um das Haus No. 3455 
pro 90 Mehl. 5 FE 
14, Des Carl Sommer, um 3 Folgen Acker, pro 1000 Kehl. 


15. Des Cal Friedrich Bilpem Neumeiſter, um das a GE 


No, 195., pro 400 Rihle. 
gs 16. Des Eu Wentzel, um das Haus No. 68% pro 1 
er See Dis Wilhelm e um das N Niro. e bie = 
SE 1485 Mtblr. SEE - 
Sara Des Anton er, um 848 Haus Mio, 36755 „ bro 
3880 Nthlr. : 
SR 19. Des Reichold Brendel, um das Haus Nro. 230% pro 
800 Rip. = 
20. Der Johanns Vogt, um das Haus Nie. 321. dr 
600 Rıiple.. °° : 
241. Des Johann Carl Chriſtian Richter!, um einen Ackergatten 
an 17. bro 250 Nbl., 
Fe B, Ernsdoif ſtaͤdtiſch. a . 
22. El Gottlieb Merche, uit das e No. 261. 7 m . 


Es 1815 Rh. 


5 Cart. Ephraim Pohl, um das Alas, baus Nis. assh, ; on» 
160 Rips . 
234. Gottlob Galle, um das Auenpaus oro. e, bie - 
315 Nible-. 

3 Jebonn Carl Same, um das Au enbens Ne 255: j “mo 
| 10 Rh, 3 „Bunz: 


2 130) 2 


Bunzfau den 23. Deebr. 1815. Beg dem Domi Ottendorf b 


ſi id in dem Zeitraume vom x. Juli b. a. bis beute folgende Käufe zur Coa⸗ 
ſirmation gekommen: 
8 1) Gottlieb Dunkels Kauf, um eile Vaters Gotiſtied Dunkle 
Haus in Ottendorf, pro 300 Reh. 
23) Gottlieb Dunkels Kauf, um Gore Richters Baucıgur eben⸗ 
baſelbſt, pro 1060 Reit. 
3) Wübeim N Kauf, um Gilli Dunkels Hans Sal bst, 
pro 129 Rihl. 
4 Heinrich Kullenbachs Kauf, um l Dun kels Haus, 
pro 120 Mehl. 
5) Gottlieb Gehe Kauf, „ um m Trautmanns Kauf, 
400 Rible, 8 
65) Frisdrich Gebaners Kauf, um Gottlieb Buyzels Haus in 
Schlemmer pro 100 Rey, 

Trebnitz den 30. Decbr. 1815. Nachſtebende Köufe find von 
dem bieſigen Koͤlngl. Gericht vom 1. Juli 1815 bis ult. Diebr. gusd. 0. 
co et worden, und zwar: 

Des Davld Munder, um eine Serngäetserlee zu Perniße, 
pre 380055 Niehl. 
2. David Becker, um eine Stell zu Frauwaldau, pro 237 ib. 
3. Auton Krug, um eine Gärecnerſtelle zu Raſchen, pro 200 Reih. 
4. David Sile, um ein Bauergut zu Domaowi tz, 2:0 2600 Nr: 
3. George Mokeßke, um eine Gurtnerdele zu Klein Uefgüß, 
pro 100 Mehl. - 
6 Goltfieb Bertsch, um eine Hänger zu une : 
pro 228 Rthl. 
e Eraſt Reiport um die vaͤtell Mütle ju Schlottan pro 23 550 hub. 


8. Christian Hahm, um eine Frengäkchetſtebhe zu Kobelt, Ps 


600 Rthl. 


9. Jofeph Ktupye, um eine Stell auf dem Rrebriger Anden = 


pro 150 Riß. Sa 
16; Br Sille, ‚ei. ein Bauergut zu Auch, pro = 
680 Nhl. 
14. Joseph Birger um eine Srengärenerfiee z Hanne 
pro 500 Mehr. 


\ 12. Franz Bor, um eine Gerede zu Kunppndarf, pre a 
160 o Athl. 5 8 13. Jo. 5 


* 


I 360 R h. 


= 317 Rebl.- 


9 Rilke. 


85 425 Rısl, 


| mer, pro 430 Rtbl. 


0 33 Rihl. 


5 2 (331 | : 
13. Joseph Winkler, um ein Ackerſtück zu Heinersdorf, pte 
805 Kehle ee 
14. Joſeph Hanke, um ein Ackerſtück zu Helncksdorf 5 pro 


8. Bart Dittrich, um e St: de auf dem Ttebniger Mug, 
peo 780 Rtbl. 
16) Amand Hanke, . um ein Ackerſtück zu Heinersdorf, 


160 Nb. 


0 17. FJ anz Rather, um ein Ackerſtück zu Heluelidorf, pro 
225 Nhl. VER 
i 18. Florkan Mickel, Ack ebeſſther zu Heinets orf, pro 4 20 Ribhl. 
19. Auguſt Raute: ſtrauch, Acke⸗ W zu e e pro 


8. Des Stan Przehille, um eine Stelle zu Tbomaskuch, pro 


21 Des Gontlied Sober, um eine Mühle au Pfaffenmaßle, 


pro 2090 Hebl.: 


22. Des Ebriſtan 3 um eine Freyſtelle z Behtnifcpams 


Fa 


23 Des David Throcke, um ein 1 Wonen, zu Kren, 2 pro 


| 1180 Niet. 


3 Dee Franz Wider 4. um eine Sreſtelle zu Saattau ; dis 


1033 Mehl. 


%5, Des Simon Liß, um ein Sauayu zu Zraumalsau, pro 

690 Rule 
26. Des Joſepß Hellner, um eine Stelle zu Tbowaskiuch, pre 

212 Rtbl. 
27 Des Franz Verelle, um eine e Girmerale zu Biuttau, pro N 


28. Des Heid Langner, um ein Haut zu Tbomaskirch, pre 


29. Des Cbeiſtlan Daus, um eine Stelle zu Baleſhe, vo 
360 Rtblr, © 
80, Jobann Gortfeied Tore, um eine Grenflede zu Groß: Com 
merowe, pro 640 Rib. 
31. Des e Semen, um eine Stel ww Buche, vn bo 


5. 300 Rıfle 
32. Des 


1 


N 


we ae) 5 
3. Des Droid aloe, um eine Stelle zu alen, Mate an, 


8 55 240 Nihl. 


33. Des Johann. Gottfried Wiedemann , um eine Sele 0 
Hanieceverf, pro 1000 Xth. 
34. Des Jobann Gottlieb Saler, um ein Hens zu Haube 


= dorf, pro 80 Rthl. 


35. Des Johann Wende, um eine Sit in Schaweine, bro 


180 Haft. > 


36. Des Gottlieb Helm, 80 eine Sue zu Biadauſchke, pro 


10⁰ Rihl. 
37. Des Erriftion Ountz, um eine Srenfielle zu Bisdauſcher, 5 
wie 490 Rihl. 


38. Des Cbriſtian Kefer, um ein Haufe zu Poblmiſchhammer, 
pro 50 Rthl. a 
39. De op. Gottfr. Bofenam, um ein Bauergut zu Deulmanns, 
Ak, pro 1800 Rthl. 

40. Des Anton Mirke, um eine Si auf dum Zeebnige Anger, 


pro 176 Ritbl. 


92 Rißhl. 


41. Des Gorttlich Date, um eine e Stelle zu Klein Pash, = 
pio 142 Rihl. 


42. Dis Cheiſtian teu, um eine Stelle zu Pane, pro 1 


320 Rihl. 1 
„„ Nr Daniel Kue, um ein Haus zu Deutfäpammi, pro 
91 Re 

Sn Des ‚Escifion md, um ein Hufe m Schlern, beo 

17 Nehl. 


45: Des Geltſtied Suck, ı um ein Suck Grund in Deueſch, 
hammer, pro g Ribhl. 
46. Des Goulieb Harte, um eine Sale du Sünde, pro = 


47. des Eat Süße, um ein Wonen zu Sch Tori, bio 


600 Kıhl. = 


48 Des ob Ze um eiue Sue zu Canes, = bio 
355 Rihl. . 
4759. Des Epriftian me, um eine Sie in Pehl dorf, - 
0 en a Ser has sr ee 

30, Da 


— 


| 268 Ribl. 


> 
4 \ > — — 
\ 8 - 5 


= 6343) a 


30. Des Daniel Bariſch, um eine Stelle iu Deanchbanme 

beo 209 Rihl. 
Des Franz Becker „um eie Bauergut zu Fiauwaldau, pas 
680 u 
SET Des Gettlieb Girſeguer, um eine Stelle zu Schlottau, 
pro 160 Rthl. ; BER ; 
6 2. Des Gottlieb Finke „um eine Stelle zu Frauwaldau, pes 
114 Rthl. N ̃ ES = 

84. Des Bartel Kranz, um eine Stelle zu Brodoweze „bre 
on 
5. Des Friedrich Sia um ein Bau, gut zu Domnowitz, 
er ‚1000 Negl. 

56. Des Jiſepb Miſchurke ‚ um eine Stell auf dem Trebnitzer 
Anger; pro 500 Rthl. = ET 
357. Des Ebriſttan Goitſteb Segment, um ein Haͤuſel zu Hartliebs⸗ 
def pio 100 Rth. Sa „„ f 

58. Des Jobann Gottlob Rilter, um ein i zu Hasttiebenerf, 


| pi 200 Rthl. 


59. Des Jobann Gellos eee um ein Säuft u Hark⸗ 
b bed pre 120 Rthl. a 
68. Dis Gottlieb Genus, „ um en Sanergur zu Pancdan, pro 
‚560 Nihl. i 
61. Des Jacob Scheler, um eine Freyſtelle zu Raſchen, pro 
502 Rihl. a 
62. Des Valentin Kupke, um ee Bauergut zu Kleingroͤben, 
a 172 Rthl. . 
63. Des Johann Guckel, um eine Stelle zu Brieſchen⸗ 5 
350 Rest. : : 
64. Ds George Matzke, um eine Stele zu Klein ; Ui ing, 
en 140 Rthl. 
EEE Des Jobann Raschke, um ein Bouergut w Suse, pre 


66. Des Laure Becker, um ein Kauergut zu Sraumaldan, 
pro 300 Rthl. 5 
67 Dis Gottlieb Muſchte, um au Biefggaen, in pour · 
N Be 314 us 
ER e 65. Des 5 


1 


2 (324) 8 


668 Des Dania un um eine Stelle zu iodaufihfe, pro 
‚500 0 She, 
69. Des Anton glb, v um ein Bauerut zu Weſgelsdorf, pro 3 
1100 Dipl. 5 
i ch önau den 3 1. Decbr, 1815. Das Koͤnigl, Sportgericht 4 
macht nachſtehende Poſſeſſions⸗Verägderungen bekannt: 2 
1, Kauf des Veni Boumert, um die Helbisſchen Ackerſtucke, 
pro 900 Nil. : 
2, Kauf des 990 Gotiſtitd Beer, um bes Grauerſch Göͤppei⸗ 
Ackerſtuͤck, pro Ni 
. Kauf des Friedrich Samuel Kloſe, um das vöterliche Woßbabaus 
ſub No. 36., pro 600 Rift. 8 
i 4. Kauf des Ehriſtian Ser 2 um das Kloſeſche Asterisk ſub : 
No. 8., pro 100 RNihl. 
5. Kauf des Joh. Gottlieb John, um die Glognelſchen Ackerſtücke, 
pro 400 Rtbhl. 52 
6. Kauf des Johann Friedrich Werner, um die Olegverſchen Acker⸗ 
ſtuͤcke, 50 300 Ribl. N 
Rknigt. Preuß. Stadtgericht. : 
Freyburg den gen Jaan 1816. Nach bende Käuſe find 
iſn ver floßnen S Semefler noch zun Confirmation vorgekommen: 
IE Ehsiftan Friedrich Ae e Kauf, um lens Keaperin Surp 
: garten, pro 3000 Ritt. 
2. Goktlieb Lopold Kauf, um Gultlib Kohle Staunen, pro 
1090 3 055 in Neugeri tt. 
. Karl Mies s Kauf, um Gottlieb Scholz Haie in Grandt. 
5 Euſt Sch of 75 Kauf, um Benjamin Schloſſers Breiganen, 
pro 500 Nibl. 5 
3᷑. Benjamin Sch oſſees Kauf „um Friedrich Schloſſtte Haus in 
Wüſte Walters dorf, peo 200 Rtbl. 
6. Gollfried Roßnets Kauf, um Gpuloh Widlande Gaus „ pro 
200 Rihlr⸗ 8 
8 züben Den 1k. Jangar 1816. Der Hrtdfhumanper, Pfeife 5 
bat ſein brauberechtigt 6 Haus Nro, 7. an den Pi: fferküchler Mt pro 
950 Athl. Courant verkauft, ER 18 


NET TELLER „ 
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Mittwochs den 31. Januar 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen c. ie. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


| — Zutelfigeng- Blatt: zu Er 


Zu verkaufen. ö 
* Breslau. Zu verkaufen iſt unter ſehr billigen Sich ene die ER 
tiſey und der Kretſcham nebſt dazu gehsrigen Landwirthſchaft zu Leuthen Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſes. Naͤhere Nachricht ertheilt der Stadtrath Nalick in Nro. 1985. 


ee Breslau den' gten Januar 1816. Es ſollen in Termind Am 11 ph 2 
Vormittags um 9 uhr 8 Safer £ Ofener Wein, naͤmlich: 


8 Vein Faß enthaltend 163 Eimer = . 
8 = ein. dis 
7: 3) ein dito — 13 — 
Be 4) ein dito: — 16 

5 ein dito — 163 — 5 
56) ein dito — 153 — 
) ein ie — a = 
FE 89 ein d 


= eo A8 Küner die Konig. Gefälle 11 1 Erſaß⸗Zoll 1 muß, ie: | 


. dem Packhofe hieſelbſt von unſerm Nuncto jur. Kuhnow öffentlich verſteigert wer⸗ 


den. Wir fordern daher Kaufluſtige hlermit auf, ſich in dieſem Termine einzu⸗ 


finden und ihre Gebothe abzugeben, worauf fie zu gewartigen haben, daß dem 


ae und Beſtbiethenden dieſe Weine werden zugeſchlagen werden. 

i Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

% Dohm Breslau den sten Anguft: 1813. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrihferame wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Auguſt Trieb gehörige, 


von ihm fuͤr das Meiſtgeboth von 2700 Nıhir. erſtandene und auf 2834 Rthlr. 2 far. 


25 d', ger ichtlich abgefchäßte vor St. Mauritz gelegene Erbſtelle, auf den Anteag 


= einiger Hypothekenzlaͤubiger ſubbaſtirt werden ſoll, und find die diesfälligen Licl⸗ 
tationstermine auf den 30. Januar, den 30. Maͤrz und den 12. Juni 1816. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt worden. Wir laden daher Kaufluſtige, Beſitz„und 


Zahlungsfähige hlerdurch vor, in deſagten Terminen, beſonders in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Rath Rohrſcheid, 
in hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zn gewärtigen, daß unter Genehmigung der Hypotheken⸗Glaͤubiger und der vor⸗ 
mundſchaftlichen Behörden dem Meiftbierpenden und Beſtzahlenden oderwaͤhnte 


: Erbſtelle 8 werden wird. 


Strehlen den zafen Januar 1816. Mit hoher Genehmigung Einer 


5 Ring Hogpreidh Breslzuſchen Regierung ſoll das bepm er a 


(336 
deri vorräthige Zinsgettelde, beſtehend in circa 340 Scheffeln Weitzen, 272 Schef⸗ 
keln Roggen, 28 Scheffein Gerſſe, 318 Scheffeln Hafer, 70 Scheffeln Mengemehl⸗ 
und 9 Scheffeln Kleye Breslauer Maas, an den Meiſthiethenden perkauft werden, 
wozu Terminus auf den 7. Februar a. c anberaumt worden; Kaufluſtige und Jah⸗ 
AJungsfählge werden demnach hiermit eingetaden, ſich an benanntem Tage des Vor⸗ 
niitags um ro Uhr in dem hieſigen Koͤnigt. Rentamte einzufinden, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben und den Zuschlag von der hohen Behörde zu gewärtigen, wobey zur Nach⸗ 
richt gereicht, daß die Halfte der Zahlung in Treſor⸗ oder Thalerſcheinen zu ent⸗ 
Fichten iſt Koͤnigl. Preuß. Rentamm. g.) 

Pleß den 2gften December 1818. Von Seiten des fuͤrſttich Anhalt Pleſf⸗ 
ſchen Juſtizamtes hierſelbſt wird hiermit dekannt gemacht, daß die auf der hieſigen 

Vorſtadt ſub No, 26. belegene, auf 140 Rthlr. Cour. gerichtlich geſchätzte Jacob 
KLgertſche Poſſeſſion in Termino unico et peremterio ben 14. Marz 1816, früh um 
9 Uhr auf den Antrag der Ligertſchen Erben Theiluags halber plus offerenti ver⸗ 
Fauft werden ſoll, wozu alſo Kauflufiige eingeladen werden. 
en 2PP„Zzßßfuüiſch labalſſched Juſtam.. 
) Gruͤßau ben izten Januar 1816. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grußauer Stiftsguͤter wird das ſub No 17. zu Witigendorf, 1 Melle von 

Landes huth gelegene, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Bauer Franz Pe⸗ 


a ſtinger gehörige und auf 2340 Rthlr. Cour. dorfgerichillch geſchaͤtzte Bauergut im 


Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzuug auf Antrag der Erben ſubhaſtirt, Es 
werden daher befig- und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in den 
. auf den agflen März, den 29ſten May und = 
peremiorie auf den 2gften Juli c. a. 8 
feſtgeſetzten Licitallonsterminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu 
gewärligen, daß dem Meiſt und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 
ber Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjubicirt werden wird. 
a u Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤtzauer Stiftsgüter . 
) Liegnitz den 23jlen Januar 1816. Da auf den Antrag der Erben dis 
verſſorb enen Dreſchgartners Weidner zu Bagſau, deſſen hinterſaſſene auf 143 Nile. 
Cour geſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle öffentlich) verkauft werden ſoll und dazu ein 


Termin auf den 8. April a. c. angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige hiermit vor⸗ 5 


geladen, ſich an gebachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Ban⸗ 
fauleinzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß an den Meiſt⸗ und 
Biſtdiethenden der Zafchlag unter Bewilllgung der Erben erfolgen ſolIl. 
Dass geäflich v. Logan Banſauer Gerlchtsamt. 
JJ /c en 
Bireslah. In der Vütknergaſſe Nro. 35, Ift in der erſten Etage eine 
Wohnung beſtehend aus 4 Stuben, 1 Cabinet, Küche und Entree; auch elne 


35 
i 


Haändlungsgelegenbeit und ein großer Vorder Keller, zu kommende Ostern zu ver 


zintethen und das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch zu erfahren. 


„resten. Die Agenten Eichwald, wohnhaft an der Schmedebrhcke 
in zip eh Poll acken, hat ein Gewoͤlbe auf dem Ringe zu vermſethe n. 
5 RENTE Zi berauetioniren 5 


. 0 Breslau den goſten Tansar 1816. Dienstag den öten Februar Mache 5 


mittygs um 2 Uhr ſollen im hieſigen Oher⸗Acciſeamte zum innern Debit A gegen 
9 Se befondere 


* 


£ (327 8 
teſondere Entrichtung der Gefäße 61 Stück ſilberne Taſchenuhren, 5 Stüs gotde⸗ 


ne Spiel⸗Pettſchafte und eine Parthie zerſchnittener Karten zu Fidibus; zur Wiedet⸗ 285 


ansfuhre ius Ausland aber 50,000: Stuck Schwabacher Naͤhnadeln und 6 Paar 
Porcelain⸗Taſſen öffentlich und meiſtbiethend, auch gegen gleich baare Bezahlung: 
verkauft werden. Koͤntgl. Ober⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Unterſuchungsamt. 
SE Sachen, ſo verlohren worden. 
Breslau. Es iſt ein Pettſchaft hier verlohren gegangen, welches auf 
einem Cärniol ein deutſches Freyherren⸗Wappen mit 2 zum Kampf geruͤſteten Loͤ⸗ 
wen vorſtellt. Der ehrliche Finder wird erſücht, daſſelbe gegen eine angemeſſene 
Eckenutlichkeit bey dem Haushaͤlter im Haußt⸗Landſchaftshauſe abzugeden. 
e !!!! 8 
) Beleg den sten December 1815. Von dem Koͤnkgl Ober⸗Landesgerſche“ 
von Oberſchleſten find auf Anſuchen des Officialis fisch die aus dem Leobſchötzer 
Eteiſe gebürtigen, entwichenen, enrollirten Eantoniſten: 1) Franz Stfachotta, 
2 Mario Scholtiſſek und 3) Peter Laſſak aus Voleslau; 4) Jacob Schmalz, 
5) Franz Harazim, 6) Paul Wollny und 7) Jacob Grzingarzik aus Sezepanowiß; 
989) Joſeph Niemietz und 9) Bernhard Malcharek aus Kucheſna; 10) Franz Baida, 
11) Johann Cziesla und da) Jacob Schaffarczik aus Bolntin; 13) Martin Oehr⸗ 
zal aus Ro hoff; 14) Martin Dworczak, 15) Franz Latka und 16) Thoman Hlu⸗ 
bek aus Straudorf; 17) Martin Polomsky und 18) Jacob Arbther aus Wrzezin 
dergeftalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und dis 
Ir Zoſten April 1816. Vormittags um 9 uhr = 


— 


a dem gedachten Koͤnigl Dber-Landesgiript vor dem Deputirten, dem Herrn⸗ 
Ober; Landesgerichtsrath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und 
Antwort geden und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Lusblel⸗ 
bees aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie ihres ſämmtlichen Vermögens und hiernachſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt 
werden ſollen. 7 5 . > 3 Sa Sr 25 Rz = g.). ie 
KXRoͤnigl, Preuß. Iber-Landageriägt von Oderſchleſten 
„ Grau den ı3ten Januar 1816. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Größaner Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des 
bverborbeten⸗Bauergutsbeſitzer Franz Peſtinger ſub No 17. zu Wittgendorf, wos 
rüber ein erbſchaftlicher Liquidationsprozeß guf Antrag der Erben eröffnet worden, 
Anſprüche zu haden vermeinen, ‚hierdurch vorgeladen, in dem SEA 


* 


ER V auf den zoſten April c. a. N SE 8 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidatienstermige perſoͤnlich oder durch zula⸗ 

ſige Bevollmächtigte an hieſiger Gerichtsſtebe zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſe mäßige Anſetzung in dem ab⸗ 
zufaſſenden Prlorſtätsurtel, widrigenfaus aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwa⸗ 
nigen Vorkechte tür. verluſtig erklart und mit (bren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Beirledigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe übrig blelbt, 
verwieſen werden ſollen . JJC ( 
Koͤnigl Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsgüter. 
) Strehlen den zcſten Januar 1816 Da die Maria verehelichte Woy⸗ 
tek geb. Poſtpuͤſchel gegen ihren Ehemann, den eee 1 
BES e re r : WS 


2 C328 Fu = 


Waytek zu Huſſinetz wegen böslicher Verlaſfung u d reſo. Ehebruch auf Eheſchei⸗ 
ang bey mr angetragen hat; fo fordere ich denſelben auf, ſich binnen 3 Monaten, 


päteftens.in dem auf den 11. May c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten präju⸗ 


Dictal⸗Termin auf der Gerichtöftube zu Huſſinetz vor mir in Per ſon oder durch ei⸗ 


men Bevollmächtigten zu melden und ſeine Gerechtſame wahrzunehmen; wildrigen⸗ 


falls die boͤsliche Verlaſſung und der Ehebruch für zugeſtanden erachtet, die Ehe 
getrennt, und auf die Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erkannt werden wird. 

Dass Gerichtsamt der Colenie Huſſinez. Reinſch. 
AVEKTISSEMEN IS. = 


= „ Breslau den zoſten Januar 1816. Bey Ziehung zſter Elaſſe 33ſter 
Koͤnigl. Claſſenlotterie find nachſtehende Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Gewinn 
won 25 Rthlr. auf Nro 39566; 4 Gewinne von 74 Rthlr. auf Nro. 542 18039 


29617 39584; 21 Gewinne von 5 Rthlr. auf Nro. 523 1725 98 1897 8710 20 


36 60 9828 41 78 18320 89 18559 75 29693 30041 39502 44 78 39600, wein 


che Freytags den 2. Fedruar in Empfang genommen werden koͤnnen. — Die Re⸗ 


novation der sten Claſſe 33fter. Claſſeplotteris, welche den 2. Februar ihren Anfang 


nimmt und deren Ziehung auf den 24 Februar feſtgeſetzt iſt, muß bey unfehlba⸗ 


rem Verluſt des Anrethts an den Gewinn bis zum 18. Februar geſchehen. Sie 


beträgt fuͤr das ganze Loos 5 Rihlr. 2 gar. im Golde oder 5 Nthlr. 14 ggr. Cour., 


das halbe 2 Rihlr. 13 gar. im Golde oder 2 Rthlr. 19 ggr. Cour,, das Viertel 


1 Rthlr. 6gr & pf, im Golde oder 1 Rihlr. 9 gr. 6 pf. Ceur. Kauf⸗Looſe find bis 
zum Ziebungstage zu haben, und koſtet das gapze Loos 7 Ribler. 16 gar im Golde 
oder 8 Rthlr. 10 gar Cours, das halbe 3 Rehlt 20 gar. im Gold? oder 4 Rt:tr, 


5 agr. Cour, das Viertel 1 Rthlr. 22 gr. im Golde oder 2 Rthlr. 2 gar. 6 bf. E 
Ceur., und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco er? 
5 5 IR Johann David Wentze . 
8 *) Breslau. Bey Ziehung: ıfler Claſſe 33ſter Claſſenlott s rie ſind folgende 
Gewinne in mein Comtoir gekommen, als: 200 Kehle, auf Nro, 35507, 100 Rthtr. 


wartet. . 


auf Nro. 38114 50 Rthlr. auf Nro. 30571 37683. 25 Rthlr. auf Neo. 29761 


121 Rihlr. auf Nro. 30757. 34 Gewinne a 5 Rthlr. auf Nro. 1338 80 2438 54 


8868 9299 94134 24 52 72 18109 18559 18642 51 19603 25 24800 27871 
76 28564 28654 78 81 29757 70 30562 30794 en 37665 80.39502 44. 
Auch bey der Zaſten kleinen Geld» Lotterie fie 1 Gewinn von too Rthlrn. auf 
Neo, 43026; die übrigen von 50 bis 13 Rthle, find, aus den Extracten zu erſehen, 
die jedem zu Bienſten ſtehen. 222 Sone 
) Breslau. Mittwochs den ziſten Januar wird in der Bücher Aus tion 


Seite 174, und Donnerſtags Seite 10. im Anhange des Catalogs feltgefahren. 


chreider - 


Sonnabends kömmen die Muſikalien und Landcharten, und Montags den F. Fe⸗ 


bruar noch eine Parthie gute Bucher vor, die nlcht im Catalog vermerkt find, 
. ERS Pfeiffer, Auetions⸗Commiſſarius. 
7) Breslau. Predigt am Friedens feſte, gehalten und zum Beſlen der Ars 


men dein Druck übergeben von Joh, Ehr. Ulrich, Prediger am Armen⸗ und Ar⸗ 1 


beitshanſe, iſt bey dem Klrchſchaffner daſeldſt für 2 far. zu bekommen. 


*) Breslau den zoften Januar 1816 Bey Ziehung zaſter kleinen Geld⸗ 1 
lotterie find hachſtehende Gewinne bey mir gefallen als: 1 Gewinn von ioo Riylr. 
auf Nro, 43303 1 Gewinn von 50 Rihlr. auf. Mio: 229833 1 Gewian von 


20 Rthlr. 


* 


| 42 (3% 2: 

20 Nthlr, auf Nro. 18149 5 Gewinne von so Rihlr. auf Neo, 1820 27 8% 
46 43299; 5 Gewinne von 5 Rthlt. auf Nro. 18274 7; 229 30 63 43326, 1 Gee 

winne bon 3 Rihlr. auf Nro. 18068 18219 77 24946 94 22855 22933 38848 
84 43211 91; 31 Gewinne von 2 Rehlr. auf Niro. 18 103 14 42 50 61 66 18203 
52 82 32831 30 41 43 47 63 82 91 93 23919 29 4[ 38365 75 78 43208 10 
43 44 62 68 43319; 86 Gewinne von 13 Rthle. auf Nro. 18052 85 57 58 63 
66 76 78 85 18128 54 62 95 97 18215 17 36 46, 49 53 56 68 83 86 93 94 
22803 7 12 23 40 42 59 69 71 72 74 83 87 94 96 28901 3 6 8 11 17 27 
35 40 35 66 70 77 7880.87 93 2300 38385 6 9.26 29 38 39 41 32 66 68 
71 79 81 9199 43216 28 32 42 56 63 69 99 43322 31 36, welche ſogſeich 
in Empfang genommen werden koͤ nnen. 

| ae Johann David Wentzel. 


) Breslau den zoſten Jannar 1816. Zu der zöſten kleinen Geldlotterie, 
deren Ziehung auf den 27ften, agſten und agſten Februar a. c. ſeſtgeſetzt iſt, und 
wofuͤr der Einſatz in Courant oder in Münze nach dem Reductionsfuß von zſtel 
geleiſtet wird, ſind ganze Looſe a ı türe 1.991, halbe a 12 ggr. 6 pf., und Bier⸗ 
tel a 6 ggr. 3 pf, bey mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten ſind Briefe 
und Gelder franco einzuſenden. 2 Johann David Wenzel. 
Breslau den 29ſten Januar 1816. Am zöften dieſes Abends um dre 
Viertelauf 6 Uhr entſchlief ſanft nach kangen Leiden an Beuſtbeſchwerden und Al⸗ 
tersſchwaͤche unſere verehrungswuͤrdigſte Mutter, Grotzmutter und Schwiegermuts 
ter, die verwit, Frau Johanna Eleonora Fiſcher geb. Ehrlich, in einem Alter von 
78 Jahren und 21 Tagen. Der Verluſt einer ſo ſtets gut geſinnt geweſenen Mut⸗ 
ter iſt für uns ugerſetzlich, und nur die Hoffnung, in einer beſſern Welt uns wie⸗ 
ber zu finden, kann uns einigermaßen troͤſten. Uebetzeugt von der gütigen Theil⸗ ee 
nahme aller unferer Verwandten und Freunde, zeigen unter Verbittung alles fhrife 
lichen eee ee nee Een 
EEE SE FETT AN RE ⁊ e r 
f Ferdinand Benjamin ) Fiſcher, als Soͤbhne. 
ehr eudwig ) 8 
Ehriſtiane Caroline Friedrike Fiſcher, als Tochter, 
1 0 Fiſcher, als Enkel⸗Toͤchteeeertttt... 
Jehann Ernft Fiſchet, Koͤnigl. Hof⸗ und Criminaltath, 


1 als Schwiegerſohn EEE EHRE 

) Breslau den 2aften Janaar 1816. Nachdem faͤmmtliche zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Erbbauer Gottlieb Rodler zu Borganie gehörigen Actioa zum De⸗ 

pofitorio eingezahlt, und eine Berechnung der Maſſe, Behufs deren Evacuirung 
angelegt worden, ſo werden nunmehr die beyden ex actls conſtirenden, ihrem Auf- 
enthgitsorte nach aber unbekannten Creditoren, nämlich die Frau Sophia verehel. 
Aeciſe⸗ und Zol⸗Directions⸗Secretalr Zer boni geb. Stillern und die Sabina verehe⸗ 
lichte Huͤbſcher geb Schulzin als Legatarien des Arciſe⸗Elnnehmer Rodler hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 7. Marz e. a. Nachmittag um 2 Uhr in der Canzeley 

des reichsgraͤfl Schloſſes in Borgante anſtehenden Termine zur Aus zahlung dern 
Gelder entweder perſönlich oder durch zureichend Tegitimirte Bevollmächtigte u 
unſcheinen, ausbleibenden Falles folle angenommen werden, als Hätten 1 


1 


| (323% 


genen die angelegte Berechnung der Maſſe nichts zu erinnern, wo ſodann mit der 

Auszahlung der Geider an die erſchienenen Intereſſenten vorgeſchritten, der An⸗ 

theil des Ausbleibenden aber dis zu feiner Meldung auf ſelne Koſten in Depoſttorlo⸗ 

verwaltet werden ſollle e 
Das reichsgraͤfl. v. Wickenburg Stichinelll Borganier Gerichtsamt. 

BR NE NEE e 5 SR Eckerkunſt, Juſt. i 
Breslau den aten November 1815. Von Seiten des Stadt⸗ und Ho⸗ 
ſoltal⸗Landguͤteramts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der verſtorbenen 
Eobfaſſin Anna Roſina Glamſch verwitwet geweſenen Hartmann geb. Tag zuge⸗ 
hötige Grundſtuͤck Nrd. 15, zu Neuſcheitnig, welches a 5 pro Cent auf 305 Rthlr. 

7 ſge. 9 d'. Cour abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Verlaſſenſchafts Cura⸗ 
tors im Wege der freywilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Melſtbtethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll. Beſiz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dem Licitationstermine den 13, März 1816., welcher peremtoriſch iſt, ſich 
im Amte auf dem 1 Ratbhauſe früh um ro Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
titten, Herrn Aſſeſſor! 

Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach erfolgter Genehmigung der Erben zugeſchlagen 
und auf ſpaͤter einkommende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Zus. 
gleich werden auch alle Diejenigen, welche an das Glamſchſche Grundſtuͤck und Nach⸗ 
laß Real- oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſpaͤ \- 
teſtens in dem peremtoriſchen Lieitationstermine zu erſcheinen, ihre Anſprüche sans: 
zumelden und zu juſtifieiren, bey ihrem Auſſendleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie: 


ſſig, zu erſcheinen und zu gewärtigen, daß daſſelbe dem 


damit gegen den neuen Befiger ‚ in ſoweit ſie den Fundum betreffen und gegen die 


Maffe unter Auferlegung eines ewigen Stilfſchweigens werden praͤcludirt wenden. 
Urkundlich unter des Amtes Inſtegel und Unterſchrift. N N 
Stadt und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Gerichtsamt. 

*) Loͤwenberg den agſten Januar 1816. Von dem reichsgräſtich zu Solms: 
Tecklenburgſchen Gerichtsamte hier ſelbſt wird hiermit zur Wiſſenſchaft gebrocht, 
daß die Kaufgeldermaſſe des geweſenen Bauers Abraham Kühn nach den Beim: 
mungen des ergangenen Claſſiffcations⸗Erkenntgiſſes in Termino den 27. k. M. un⸗ 
ter die ſich gemeldeten Gläubiger diſtribuſrt werden wird 


a IR 1 we Streckenbach, Saft 
) Frauenwaldau Tr. Creiſes. Auch in dem hleſigen Gotteshauſe wurde 
das für alle Unterthanen Sr Majeftät des Königs fo frohe Ereigsiß des Frfedens⸗ 


Das reichegräflich zu Solms Lecklenburgſche Getlchtsamt Weldersvorts. 


und Dankfeſtes auf eine der Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſene Art höͤchſt 


feyerlich begangen. In demſelben war ohnweit dem Hochaltar eine Friebenspforte 
errichtet, in deren Mitte der Koͤnigl. Preuß. Adler ſchwebend, geziert mit einem 
Frledenskranze und Palmzweigen, über demſelben der Friedensengel, das Kampf⸗ 


ſchwerd unter den Füßen und folgender Inſchrift: „Ehre ſeh Gott in der Hoͤhe und? = 
Frede den Menschen auf Erden. Das Ganze war vortreffiſch erlelchtet. Durch 


das auweſende Militair wurde zu beyden Seiten der Friedenspforte ein Spalier 
gebildet und bey dem Haupt⸗Actus der rel gioͤſen Handlung außer der Kirche 
durch Blaronfener ein Salo gegeben, noch gehaltenen zwe Predigten ein Opfers 
gang fuͤr die Hinterbliebenen der im Kampf fürs Vaterland ⸗gefallenen Krieger vers 
Ayſtaltet, und zu Mittag das anweſende Miliſair auf Kosten des daſigen Herrn 
Bu . ‘ RER 85 erz 


’ 


e „ 


Grzvrteſters und des Koͤnigl. Seueralpächters Herrn; Beck mit einee-roßen Mask 


beit dewirthet. 


5 Stic neue hollätdiſche Heerlnge, friſcher Senf und franz. Capern, feiner Ja⸗ 
maica⸗Rum, Meſſiner Citroen, neue Dalmatiſche Feigen und diverſe Spur 
BEN f ne in a Güte und billigsten Preißen iu haben bey 


Ashann Nepomucen Meble. ER 


Gerichtlich konfirmirte Kautcontracte 


= S teingau an der Oder den 23ſten December 18 15 Bey vachſelhenden 
a Gerichtsamtern ſind im zwepten halben Jahre 18 15. vachdenaunte ee ‚pers. 


keichet worden: 


A. Schmoͤgerle⸗ 10 Eine Frepſtelle von Samuel dlebehert an cafe Sil 


z e, für 312 ehr. 


en Eine Freyſtelle bon Heinrich Heinrich an Gottlieb Gramſch, fuͤr 100 kihle. N 
35 Eine Brakel von Gottfrled Sagave an Friedrich Dreißig, für 50 the 
„Dahme. 4) Ein: Ae von der e Dewarth a. Golelkes 


i S fuͤr 275 ihr > 


C. Zedlitz 5) esso. von den unnsfgen Erben ande erw. 


dien. für 25 m Kehle 


nn, ‚Eine Scomiedenapran 
ee rthlr. 5 


9) Eln atngerhpus e bon ER ee. on 1 edel Shake, ie 25 uthfr. ® 


10) Eine eee von Ftiedrich⸗ 1 an Friedrich Kliem, für 
2 uk 2 5 


05 Ein üngerhans son Elifabeth Müern an Joſend Birum, für 25 77 0 SR 

2 Doͤſchwitz 12) Eine "Schwiedenaprung e Vork Bei; Hfakrſchen . an 

RR Elles Pfarr; für 6oo tibi. . 
ö F. Cullmickau. 13). Eine Bärnernabrun son n deer pu on Gottlob 5 


= Sin, für ‚go rihlr. 


Se 14) Eine Genera von der Def na Bent. Bender, an Carl Große £ 
= wenn, für F rthle. = = 
15) Eine Sirtiermehrung von Sec Sandemamn. an Gott. Pal 5 


far 90 kthir. Her 
N kandeck BR agen Diemer 1338. 80 Don un Königl. Preys Ges 


W der Eu vom . Jull bis Ende Saen 1815 nachſtebende 
‚Käufe 


Neuſtadt in Oberſchleſien. Gam friſcher marinirter Lachs, als auch = 


6) Ein Dauergut von den u Hifenunnfäen Erben, an Ho Bene, 


2 te) 8 


Käufe ea Berrele vorgefallen und Fundi keabliet worden, welches nach⸗ i 
üchtlich dem Publiko bekannt gemacht wird: 

1) Kauf des Weißgerbers Auguſtin. Bretter, um feiner: Mutter Auna Mar ka 
N Breiten: geb Wobaupt ieberonrnäbtrrgans und Glrichen No. 175 proß28 Alle 

13.881. 48 
23 25 Des Goldarbelters Jobann Hoͤnſchel, um des Herrn Bürgermeifere Jos 
kb Hauck Haus No. 34, allhier , po. 6661Rthlr. 16 ggr. 

3) Des Zuͤchners Caſpar Schaar, um der, Frau des Maurer Simmel Ell⸗ 
ſubeth geb. Paul Ackerſtuͤck No. 42: im Olbersdorſer Richtergute, pro 334 Rilr. 8 gr. 
4) Des Niemers Heinrich Gottwald, um der adelichen Gutsbeſitzerin 275 
1 Srancidca Rother geb. Big: halbe Scheuer in ee No. Hin ’ 

2 Rtblr. = 

„es Häuslets Anton Christen, A 2“ . Alem Banangıt wos. 
in Mleder⸗Thalhelm, pio 2250 Nible.. N 
6) Des Schuhmachers Andreas Bittere, | um bes Ziffer Joſepß au 

i Obervorſtäͤdter⸗ Haus und Gartchen No 93, allbler, pro 35 5 Rthlr. 

7). Der verwittweten Gaſtwirthin Magdalena. Gemm geb; ae um des 
Schneider Anton Müß Haus No. 74, allhier, pro 668 Rihlr. b 

8) Des verabſchiedeten Canonter Joſeph Gottwald, um des ehemaligen: 

Bürgermeifiers Herrn Joſeph Hand. Obervorſtädter Haus und Garten No. 12 Ar ; 

pro 150 Riblr⸗ 


9) Zuſchreibung für die Fleiſcherin Veronica Wehſe geb. Pelz, über das er. = 


= a ſtandene bieſige Obervorſtädterhaus und Gaͤrtchen No. 84, pro 260 Rtlr. 416 ggr⸗ i 


10) Für den biefigen Ratbmann Herrn, Johann Dirrſchmidt, Über das ers A 


2 Handen Nieder⸗ Thalheimer Ric terguts Ackerſtück No. 38, pro 66 Rihlr. 16 ggf. 


11) Fuͤr den Schuhmacher Franz Heinze in Winkeldorf „ uber das erſtandene = 


ii Acer im Olbersdorfer Richtergute Nro. 49.) pro 125 Rihlr. 12 9 
12) Kauf des Janos Boͤſe, um ‚eines Vaters Balentin Doͤſt Robeibgonten = 
Mo. 45 in Niedet⸗Thalhelm, pro 30 Rihle. i 


13) Des Dienſtknechts Jonatz Ettel, um des Elucmenn gran, Simmer ; 25 


Stuckmann Neo; 23: zu Heidelberg, pro 100 Rihls. 
14154) Des Fleiſcher⸗Aelteſten Joſeph Wehſe, um des uckeblges Sehen 
obi Scheu in hieſiger Obervorſtadt, pro 13 5 Rthlr. ee 
| 15). Des Ackerdͤrgers Johann Koblig, um des Alrföne Joseph Schubert 

fun. Scheuer in der Dbervorfladf, pro 95 Rthir. 5 
4186) Des Scholtzen Franz Schmidt zu, Ober Thalheim N um der e 
Stadt Dh and Graſegärichen daſelbſt, pro 6s Rt.. 
v —— — 5 


Bertann ? 


nn. 4 (350 
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en Gerichtlich konfirmirt 
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zn Niro. V. des Breslauſchen Inteltigeng« Blattes 
5 vo 37. Janugr 186. „„ 


„„ 


e Kaufeont geke. 


„Seils den 6. Zuli 1814: Daz herzoglich Brgunſchweſg Hefe ſche 
22 ghfkontumsgericht wacht hierdurch bekennt, daß Once dee Peſſeite für 


den Königl. Preuß, Hauptmann von der Aimee, Gern Adam Chrifaph 


v' Burska uud Malhaff, bey dem im Fürſtenthume Oels und deſſen Con: 
ſtädiſchen Diſtricte Creußburgſchen Ereſſes gelegenen Guthe Firoltſchüt, 


welches er vermöge der von dem verfischenen Major Joh. Wilh. Burska 


8 


und Malhoff in deſſen Teſtamente de Date ı4ten, Juni 1791; et publicato, 


29. Ockbr. 1793. angeordneten Subſtitution und vermöge eines mit den Er⸗ 


ben der hinterlaſſenen Wittwe des gleichgedachten Majors v. Burskü geb. 


buche berichtigt worden 
5 en 4. Dechr 1814. 


euthumsgericht macht hierdurch 
€ 


bekannt 


er am 14. April 1813. confirmirten Abkommens für 
er und Dreißig Tauſend Reichsthaler angenommen hat, im Hypotheken⸗ 


ben 


Braunschweig Oelsſche 
Dato der Beſitztitul bey 


den im Fürſtenthume Oels ind deſſen Trebnitzſchen Ereiſe gelegenen freyen 


Allodial⸗ Rittergutern Wilren, ſonſt auch Heyde⸗Wilren genannt und 


2 — 


„Schlanowitz, welche Guther der Frau Caroline Eleonöre vetwit. Kaufmann ꝛc. 


Schiller geb Suf 


ke, mit z und hingegen jedem ihrer ſechs noch winorennen 


Kinder, namentlich: Caroline Emilie, Eleonore Elifabeth, Conſtantia Frans 
ziska, J hann Herrmann, Sophie Clementine und J hann Felix insbeſon⸗ 


deere mit ez, vermögge Teſtaments des verſto 


rbenen Kaufmanns und Beſitzers 


gedachter Güter, Hart Johann Michael Schiller, am 21. Juni 18 3 und 


Dies ſtadtwalſenamtlichen Genehmigungs; Deer 


— 


iheilungs⸗ Commmſſarzus, Ernst Sigie mund 


ces d. d. Breslau den gen Juni 


1814. zugefa len ſind, für erwahnte Frau Wittwe und Schillerſche Kinder 
in den Hypothekenbüchern berichtigt worden. 

„9 els den 16 Junf 1814. Das herzogk Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fliſtenthuwſsgericht macht hier durch bekannt, daß dem Herrn Gemeinbeits⸗ 


Gottlieb v Keltſch auf Kurtzwiß 
i and 


— 


„ 62% 5 ; 


und Dobriſchau, die beiden im Fürſtenthume Oels und deſſen Krebnſeſchen 
Sreſſe liegenden fkeyen Allodial- Rittergüter Skalſine und Günterwitz, welche 
er vermöͤge Teſtaments feines Vaters, des weil Königl. Preuß Haupt: 
ntdnits, Herra Balthaſar Ernſt v. Keltſch d. d. 20 Dechr. 1798. und publ. 
27. März 1813, fur den durch dieſes Teſtament für gedachte beide Guͤther 
Skarſine und Guͤnterwitz feſtgeſetzten Preiß don Einmalhunderttaulend . 

N ererbt hat gerichtlich verreicht worden find. 

Ottmachau den 27. December 815. Verzeichniß der von. dem N 
König. Stadtgerſcht I ce vom 1. July bis ult, W cia con⸗ 
firmiften Käulſe s 
Dien 31. Decb. 1814 € Witte elnes Keule von 14 Seil 

aun Ben Xmant Geisler, pro 66 Rth. 20 gr. 
240% April 1815 2 Kauf des Franz Schmidt, andes ens No. 27. 
‚go: 67 Rihl. gfge 38 d. 
7. Juni. 3. Des Rath⸗ und Handelsmang Anton Eschrich, um eine halbe 
ei pro 85 Riehl 21 far. 375 8. 

25. Juli, 4 Verreſch ges Kefids von 34 Soft an den Jo⸗ . 
Te Henkel, pro 104 Rthl. . 
Den 28. Sue 5 Deigt der äustefiele Ro. 20. an den Joh Haucke, = 

pro 167 Rthl. ; 

Den 31. 6. Desgleichen eines Ackerſtück von 3 Scheffel an den Gärte 
ner Johann Herbſt, prd 103 Rthl. 

Eeodem. 75 Sei von 4 Scheffel an den Anton h 
pro 13 Kehle: air 

Eodem, 8. Bist: von 12 Schfl an denſelben, pro 8d Rthl. 

„Eodem N Desgl⸗ bon 17 e an den Joſeph Jolſcher, re 5 
ra Nihil. 5 
2 Loden 10. Kauf des Kaufmann dee Kübel, un das lub No. 84. 

Codem es Verreich eines Beanie von 3 Sch. an ben Wichert 

Rother, pro 121 Rthl. 8 
Edem 12 Desgl. ein Ackerſtick von 44 Scheffel an ben Rothpie = 
ber Joseph Stache, pro 206 Rthl. 2 

Den 12 Auguſt ers 18, 13. Des Sof) Auf, um ein uckerſtück von 

x Saf. ‚ ‚910 22 Rthl. 5 

Den 13 14. e des Sam er 8 den e Cs 
Noe, 62. 0 Sn N =, ER, 

en) Te FIRE 


3 TREE 
u RER . 


* 


© Nu, 83 pro e Rthl. zo or i 
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Den 29 43. Desgl des Maximilian Bande, am wen ehen, 
No. 80., pro 825 Rthl. 

„Codem. 5 Desgleichen des Johann Zauns, um ein n Acer ven 
3 Sal., pro 59 Rthl. 2 fir. 105 0; 

Den 4. Sept. 17 Desgleichen des Michael Pohl von 0 Safe, 


pio 100 Rthl. a 
ö 9) Strehlen den 3 iſten Deebr⸗ 1875. Dos biefige, König Städte 


sem hat confirmirt: 


: Den Kauf des Kupferſchmidt Ender, um das Reichskramer Fiebige 5 
ſche Hans ſub No. 63 und Kramgerechtigkeit No. 10., pro 1400 Rthl. 


2. Des Braͤuers Teuber, um das Wittwe ak Eebenhang 
No. 19 1., pro 171 Rthl. 10 gr. 39 d. 
3. Des Bäder Klugt, um das Bäcker Kunzeſche Haus Nro. 91.5 = 


pro 412 Rth. 8 gr. 65. d 


4. Den Kauf des Tuchmacher Gründel, um das Suter Steigeiige , 


. Haus No. 62., pro 1:00 Kthl. 


5 Des Kaufmann Ferdin. Pläſchke, um die Wenge buchten 


ö mergerechtigkeit No 5. pro 50 Rthl. 


6 Des Nagelſchmidt 2. um das vibe Haus Nis 169% 


pro 400 Rthl. 


De Gottlieb Seidel, um dos Wittwe Klare Cibenhens 


8 Zuſchreibung des maritaliſchen Ackerſnes von 16 Soft neee 
an die Witwe Hering, pro 1795 Rthl 
0 Desgl das Ackerſtuck von 24 Schfl. Luspat an Mefebe,. es 


25 Rh l. 


10. 165 Goldarbeiter Pancke, um daß Bernharbifhe. Hong gi 755 
10 215 Rthl. 
® Li. Zuſchreibung des marital, GHaufıs nebſt Bramgeredigtei o 8. 
an die verwit, Kaufmann Hering, pro-: 420 Rthl 
12 Desgleichen des macktalifäyen Ackerſtücks von: 16 Sof Ausfuot 
an dirſelbe, pro 975. Rh. 
13. Des Goldarbeiters Tanck, um bas Witte Screen, Sens 
N 77.7 pro 142 Mihl. 20 ſgr 8 . 
4 Des Bäcker Pancke, um das Bittide ohe bas 
No. 52. pro 829 Rthl. ra r. 5 
5 Zuſchreibung der marital. Shen und Gch an die dena, >; 


Kaufmann Hering, pro 215 Rrhl. 16. Des 


1 46. Des Fiſchler Tihepe, um das Derteſſche Erbenhaus Mo. e , 
5 prb 1 5 8 » = 2 5 7 x u 5 En 3: 15 A 8 x 8 a 
, Der verwit Kaufmann Hering, um das Wittwe Rettigſche Haus 
Md. 383 in der Vörſtadt, bro 17 Rihl. 1a ge 
18. Des Lohg rber Lachenmeyer, um das Henatſchſe he Haus No, 63. 
in der Vorſtadt, pro ago Rthl. Bi e f 


tracte, jedoch unter Vorbehalt der Realrechte der auf Ellgnth bey 5 


Pupiflen⸗Collegii zu Breslau als obervormundſchaftlicher Behörde des ge⸗ f 
dachten Fraͤuleins, laut gerichtl. errichteten Kaufcontracts de Dato 25 Juli 


in Preußiſchen Courant nach dem Münzfuße von 1764 erkauft hat, für. ers 

wähntes Fränlein im Hypothekenbuche berichtigt worden, 3 
Glogau den eten Janvar 1816. Bey dem Koͤnigl. Preuß. Land 

‚und Stadtgericht zu Glogau find vom 1 Juli bis ult. Decbr 1815 fol 


2 M 
7 


2 6832 we 


5. Des Gelbgieher Johann Friedrich Albrecht, um dad iet m. 23 
im gen Viertel, pro 2500 Rthl“ 


, Des Staatebirger Foſeph Lipmann Cohn, um den wette, . 
Kloſtergarten, pro 1520 Rh. 1 
2. Des Anton Ober, um das Linkeſche Sanergit Si 34 zu Sils hau, . 


pro 600 Rthl. 
Ä 8. Des Joh Joſ ph Kretſchmer, um die Joh. George Kulſchwerſche 


5 Gärtnernabtung No. 12. zu Beuthnick, pro 106 Rth. 16 gk. 


9. Schneidermeifter Johann Ledermann, um die Franz. Buchner 


d rſche Gärtuernahrung No 20 zu Nos witz, pro 500 Rthl. 


10. Hanns George Saath, um das väkerl Danergnt, Nid. 25 11 


Kotzemeuſchel, pro 533 Kthl. 


11 Johann Jeſeph Myrel, um die vaͤterl⸗ Gkrtnernahtung No. 45 


. Kotzemeuſchel, pro 160 Nthl. 


2. Kleiderhaͤndler Franz Rn um die Wierefhe Matktbube Mo, 19. ; 
pro 15 Rey 
. Sartlermeiſter Berthold, um das Biere? Sröenhais, Rn. 45 


im gtten Sn pro 1200 Kthl 


14 Die Wittwe Jander geb Brise, um das Sandeifhe Bauergut 


No 17 zu ah opitz, pro 353 Rib. gr. 


is Des Anton Hoppe, um . Junderſhe Bahergut Nr 17 zu 
sis, pro 923 Kol. 8 gr. =. Re 
6. Mendel Cohnheim, um des 85 manche 
ten Viertel, pro 1400 Rthl. = 
17. Brauer Ztanz- Auuſce, um das vöteeiche Maghals, pro 


Haus m. 33: im bel, 


66 KH 16 gr. 


18 Bauer Franz Kauſche, um das väterliche Haus Nro 16. in i 
Aten Vierten, pro 23 Rth. #7, 
19 Ciſchler Samuel Traugott Senſtlcbe, um das witetliche Haut 
No. 50, im Aten Viertel, pro 1800 Rthl. 
20. Der Fraͤul in Jeannette v. Steinmetz und das Haus der Frau Gr 


neralin Pomeiska No 30 iu gten Viertel, pro 3000 Rihl. 


21, Des Zimmermann Anton Braun, um das Drechsler Atrerſhe 
Haus No go b. im gien Viertel, pro 788 Rithl. 
23. Schumacher Johann Carl Baͤniſch, um das Schneider Kochens. 


85 kyſche Haus No 18. im §ten Viertel, pro 950 Rthi. 


23. Der Dorothea Efiſabeth Schoͤn. geb. Schäfer, um das Eibeubger⸗ 


gut No. 5. zu Priedemofl, pro 4100 Rißl. 434. Des 


| 


27. 1 Senator en um 1 das 5 des eee 


= Sans No. 26 im Iten Viertel, pro 1800 Rthl. 


RB: Des Gottfried e um die Heinſche Kuänefete Mo. 24. 
zu Nobwitz, pro 66 Rthl 16 far.. 

29. Des Sonag Hoffmann, um die ble, No. 77. u Suit, 
ie 58 Rthl. 

. 30. Des Joſeph Stephan „um die Anton Hartigſcht Bauernahrung 
Ro, 33. zu Quilip, pro 480 Rthl. 


31. Der Anna Maria Titz geb. ‚Büttner, 2 am die Stephanie Hlusiees 5 


fett. No, 70 zu Quilitz, pro 100 th. 
31 Des Schumachers Schreyer, um das Häberſce Eibenhaus Ro. 88. 
im Aten Viertel, pro 500 Rthl 


33. Der Anna Rofſina Starck geb. Jemer, um die väterüche Bauer a 


nahrung No 24 in Zerbau, pro 400 Rthl. 
34. Des Chriſtian e um die Anversfe Husterfele Mo. 83. 


= 0 Juilitz, pro 116 Riehl. SE 
33. Der Wittwe Doroth. Gliſobeth Hanſel 25 Brun, um das mas A 


sitälifche Bauergut No. 2g. zu Quilig, pro 420 Rthl. 169. 
356. Des Fuhrmann Herrmann, um rat. Buchdrucker Koſcheſche Su 
No. 275 im aten Vietel, pio 3397 Reh. 


37) Der Wittwe Koſche, um dos” ‚Hettmannfche Haus 9 Nro. 48 in : 


: Aten Viertel pro 0 Rtihl. 

N 38. Des Johann Chriſtoph Anders, um das Waueigut No. 8 Er 

Guldu, pro, 3⁴⁰ Rihl. er 
29. Des u a um 0s ban Ro. 80 im en . 

ä pro: 3 Athl. = 


het 1 um 5 e Seele. Al Leeden 1 


No 5 W. Pele, bro, 280 Kern, 
FE eng! Re kund. ad Sal, 


Here. = 


4 


1 


= 


— 


2 6355 2 


ge Groß: Stogeu den 30. Decbr 1815. Beh dem belhengöntge 
: ehemal. fürſtbiſchöfl. Hofe! chteramte Lad nachſtehende Kaͤufe obrigkeitlich 
copfirmirt warden, nämlich vom 1. Juni 1813. bis ult Decb 1818. 
I. Kauf der Valentin Kliemſchen Gaͤrtnerſtelle in Rauſchwitz, an die 
Wittwe Doro: hea Elifabeth Kliem geb. Pritſch, fuͤr 1800 Nihl. 
2. Kauf der F adlerſchen Wee in e an den Miner 
| Vetter, fuͤr 1600 Rthl . 


3 Kauf einer zur 0 Klostermühle bey Rauſchwit gehören 1 


Kur Acker an den Müller Kirchner zu Fräbel, prs 1430 Rthl. 


er "Deffeiben Srundftäde au den eee Sack bft, we 


pro, 1430 Rthl, 


EHE does desen ergehen Suns bey eeecenberg an Ghei 15 


nian tenen, für 164 Reh. 


8 Der Jacob Alioscheſchen Kulſche ! in Bolsa ab Jacob Johan duoſg 85 


für 200, Rthl. 


7. Der Hanns Gorge Socchſhen Blrtnernaprung f in Selben an Hanne, = 


Sen Nicklaus, fuͤr 160 Rthl. 


8. Der Chriſtian Hoffmannſchen 2 Sanzaftüde bey Kuh, an Se. 


erh Hoſfwann fuͤr 196 Kthl. 


9. Des ene Bauerguis in in WWoſchan an Ignatz Smeg Shin‘ ; 


für 5 500 Niehl. 


yrs 53 Riehl 


12 Der Vockeſchen Höuslerſtelle i in Wesch, an die Weite elfte = 


beth Vocke verehl Gottlieb, für 160 RNthl. 5 


13 Des Schoͤnbornſchen Sanjaftüds in eanheas „5 ai den Fru er 


8 Häusler, pro 53 Rihl 


a 40. 115 Bottle Bausefien auh in westen an Anton Ba 5, 
für. 80 Rebl. SER 
11. Des Baubefgen Sanjaftücks in Large an Anton Sata, 5 


Ar 


vw 


45 Der Johann Stodigen Htusfee in Ruf a an che, f 


Stock, für. 130 Rtbl. 
= 14. Der Gottliebſchen Kutſche in weben, an die uns N 
i bel. Gottlieb geb Graupe, pro 1009 R 
N 185 Des Anton 1. Sani mala, an den Ante 
5 Prictzel „ für 121 Eye = 


En 17 
ö Joseph Stock, es e eo 


url 


28. e, 


a: 
3 03605 2 = 


N Eines Auge vom Scholz Söfinerufhen. Sahm iu Be 
vib, an den Färber Wenzel Hauſchild, für 80 Rth 
rg. Des eee en u Woſchau an den Sofph Sr 
mann, für 213: Reh 3 
8%. Eines Ackziſtäcks von der ehemalige Biermigte, an den zin, 
der Wenzel Hauſchild, für 50 Rthtkt 


BE 


„21. Detz Koßmehlſchen Sanzaſtuͤcks Nrö. 21 8 an die Sauer Bret 5 


bende Eheleute zu Klaubſch, pro 200 Rthl. 
22 Daſſelbe Sanzaſtücks Ny. 4 an dieſelben, pro 180 Rth. 
f A Des Malscheſchen Sade e Br Klaueſch an den Anton a- 
lache, für 53 Rh 
324 5 Särselfcen Börtmerite in zei, ‚an den Anton Hürtel, 
r 69 Rthl ; 
” 25. Der Gettkesgen Sutfäe zu Bora, an den toren; Gottlieb, 
für 160, Rth 
ü * 1 den 15. Sanyar 1816. Verzeichniß der bey u Königk,. 
Gericht der Stadt Remmers im 2ten Pe Ahle 181 5 een 
; Sau: 


1 Kauf des Apothekergehlufen Tautz, am Haus und apotheke debe, 


Stenzinger, pro 23:0 Rth. 
2. Des Tiſchler Pfitzner, um das Schneider Eugen Hopiſche Borfäbe 
der Haus, pro 160 Rth 


3. Des Webers Veit aus KNuckers um des Hüchmmacher Saua Sb, 


for Vorſtäͤdterhaus, pro 1285 Rth. 

4 Des Tuchmacher⸗Mittels Ober⸗ Aelteſten Sopam Drift, um dis 
Züchner⸗ Aelteſten Piſchel Ackerſtuck, pro 3665 Rth. 

5. Des Tuchſcheer Wenzel, um . Surpasdts baftwurhene, 
vis gol Rh 

6. Des Simmergefellen: Babel, um das vöteiche Hans, pro. 
80 Rthl 


7 Des Euchmacher Heinrich Burghard, um wwucie Babes Bor 


ſtädterhaus, pro 175 Rthl. 
Blumenthal den gen Januar 186 Dato iſt Wand Ertels 
Kauf, um Joſeph Weigeltſche ee Ne. 1. ee? 5 
22 Rh. 45 gr. 84 d'. conffrmirt worden, 

Des Gerichtsamt des Kittergüte diene, 


— 


* 


1 


} 


Dionnerſtags den r. Februar 181 
Auf Sr. Könige Maſeſſät von Preußen zt. ze. er 
Aäaallergnädigſten Sperial Befehl 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. V. 


* 
* 2 


HOibriakeitliche Bekanntmachung 


) Ungeachtet durch unſere den hiefigen Zeitungen inferirte Bekanntmachung 
vom 14. Aprib 1813, das hieſige Puslikum darauf gufmerfſam gemacht worden 
ziſt: daß die Hinterbliedenen eines Verſtörbenen, welche denſelben mit Mufif be⸗ 
graben laſſen wollen „Jolches ſogleich beg der Begräbnißzeſtellang anzuzeien und 
ſich zu ſolcher Srauermuſik der bey der competenlen Parochtalkirche angeſtellten Mu⸗ 
ſiker zu bedienen, enigegengeletzten Falls aber denſelben die ihnen entzogenen Ge⸗ 
buͤ gen zu bezaplen gehalten find go ſind dennoch wieder einige Falle vorgekommen, 
wp jener auf die hieſige Begraͤbnß⸗Stolaͤ⸗Tax⸗Ordy ung ſich grüß dende Verfuͤgung 
zuwider gehandelt worden it. Wir finden uns daher zur Aufrechtholfung der hier⸗ 
orte beſtehenden Begraͤbniß⸗Stolä⸗Tax⸗Oſonung, veranlagt ; jenes Publikandum 
vom 14. April 1813, hierdurch aufs neue in Erinnerung zu dringen. 5 
Breslau den egſten Januar 1816 8 
Zaum Magiſtrat hieſiger Haupt und, 

0 5 Dieidürgerineiter, Bürgermet 
Breslau. erdeckte E b 
zum Verkauf im Gaſthofe zum Rautenkranz Ohlauer Straße. 
girbteder Gaſſwirth Her Pürrmann daſeldſt. ö 
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Riſtdenzſtadt verordnete“ 
er und Stadt äthe. 


1256 
n 


kauf. Das Naͤhere iſt zu erfragen geym Kaufmann Phi tüpſohn, Sauring. 
Breslau den azſten Detemder 1815, Das Gerichtsamt der Guter Schoͤn⸗ 


b N entweder in Per ſon odet durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte in de Ge⸗ 
krlichtsamtsſtübe zu Schönborn Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, wr Geboth' 
abzugeben und den Zufchlag deſſelben an den Meiſt⸗ und Belitie'henden zu gewar⸗ 


— wm. wÜ“...... c 


x 
x 


8 (a2, 


Liegnitz den agen Anouf 1815: Von dem Koͤnſgl. Ober⸗Landesgericht 
won Niederſchleſien und der Lauſitz wird dat m Verlaſſenſchaftsmaſſe des Gutsbe⸗ 
gitzers Cerl Benjamin Böhm gehörige, iu Fuͤrſtenthum Glo gau und deſfen Glogau⸗ 
ſchen Ereiſe beiegene und auf. Er RE ö 

8 4086,95 ihr. 29 fgt. 6 d. K n ee 
kandſchaftlich gewürdigte Allodlal⸗Rittergut Groß⸗Schwein, auf den Antrag des 
Curatoris Maſſa in dem Boͤhmſchen erbſchaftlichen Liqutdationspꝛozeß ſud haſta ges 
ſtellt. Zugleich werden alle diejenigen, welche dies Gut zu kaufen geſonnen und zu 
bezahlen vermoͤgend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in den auf den 22. Derember 
1815. den 30. Marz 1816. und den 5 Juli 1816 ange ſetzten Biethungsterainen, 
Bon denen der zie und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputacd beſtellten Ober⸗kandesgerichtsrath v. Tſchir chky auf hleſigem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Perſon oder durch aehörig legitimirſe Bevollmächtigte einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeden und ſodann die Abjudication an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 

thenden zu gewärti en, indem auf diejenigen Gebothe, welche nach dem letzten Ter⸗ 
min angebracht werden ſollen, nicht wetter geachtet werben wird. Uebrigens kön⸗ 
nen ſowohl die landſchaftliche Tape als die Beläge, worauf ſich ſolche gründet, in 
der Prozeß⸗Regiſtratur des Ober Landesgerichts näher eingeſehen werden. 
N Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig. 
ee Liegnitz den zten Auguſt 1815. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
pon Schleſten zu Liegnitz wird das zur Concu smuſſe des Friedrich v. Thielau ge⸗ 

Hörige, im Furſtenthum Liegnitz und deſſen aten Everfe belegene und unterm 6. Juli 

185. auf Funtzig Tauſend Acht Hundert Reichsth ale 
ſandſchaktlich gewürdigte Allodtal⸗Nittergut Krottſch, auf den Antrag bes CTurato⸗ 
xis Maſſä ſub baſta geſtellt. Zugleich werden alle diejenigdn, welche dieſes Gut zu 
kanſen gefonzen und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich in den 

auf den 30. November 1815. den 1. Maͤrz 1816. und den 4. Juni 1816, angeſetz⸗ 
ten Biethungs terminen, von denen der datte und letzte peremtoriſch Ift, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Ober⸗Lanbesgerichts⸗Aſſeſſor 
V. Franckenberg auf hiefigem Ober⸗Landesgericht in Per ſon oder durch gehörig le⸗ 


gltimirte Bepollmächtigte einzufinden, ihre Gebo:he abzugeben und ſodann die Ad⸗ 


N 


judleation an den Meiſt und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in dem auf di ſenigen 


Gebolhe, welche nach dem letzten Termin angebracht werden ſollten, nicht weiter 
giachtet werden wird. Uebrigens konnen ſowohl die landſchoftliehe Taxe als die 
Beläge und Protecolle, worauf ſich folste gründet, in der Proz ß⸗Regiſt atur des 
Ober Landesgerichts näher eingeſehen werden. 
72 oͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien i 
3 Reiſſe den gien Felt 1818. Das Koͤntgl. Preuß. Furſtenthumsgerich 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das 
im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen Creiſe belegene Rittergut Bauſchwitz, welches 
nach Ausweltz der in der hleſigen Regiſtratur nachzuſehenden im Jahre 1813. aufs 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 29,761 Rthlr, 18 ſgr. 11 d'. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, den 1. De⸗ 
cember 1815, den 1. Marz 1816., und beſonders aber in dem letzten und peremtos⸗ 
riſchen den 1. Juni 1816. in Perſon oder durch wohl unterrichteie e u 
5 machtigte 


De | K (33) 8 
mächtigte aus der Zahl der biegen Juſtizcommiſſarien und Geri chts⸗Affiſtenten. 
wozu ihnen bey ermangeinder Bekanntichaft die Juſtizcommiſſarten Goͤrlich und 
Koſch vorgeſchlagen werden, vor dem ernannten Deputteten, Herrn Juſtizrath 
v. Glgenheimb auf dem hiefigen Partheyenzimmer Vormittags um 20 Uhr zu er⸗ 
feinen, ihre Gebothe abzugeben and den Zuſchlng an den Metſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den zu g wärtigen. Auf die nach dem letzten peremtoriſchen Terrain etwa einge⸗ 
henden Gebotbe wird feine Rückſtcht genommen werden. Hierbey wird noch bes 
merkt: daß nach ger ſchtlicher Er legung des Kaufgeldes die Loͤſchung der faͤmmtit⸗ 
chen ſowohl der zur Perceplion kommenden als der leer ausgehenden Capitalien, 
und zwar letztere auch ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden Wird, 
Dies letztere ſoll insbeſondere mit den ſub No 13, eingetragenen 6000 Nihlrn; für 
den Hofrath Cramer zu Glogau ſtatt haben, da dieſes Capital bereits bey der in 
Jahre 1801, erfolgten Subhafiation des gedachten Gutes leer ausgegangen iR, 

5 - Köntal. Preuß. Fͤrſtenthumsgericht v Kehler. 
Schmiedeberg der 31ſten October 1815. Von dem Koͤntgl. Stadige⸗ 
kicht hierſelbit iſt im Mese der Exscutton das ſub No. 401. zu Nieder⸗Schmiedeberg 
belegene, auf 790 Regler; abgeſchaͤtzte Wohnhaus der Schloſſer⸗Witewe Chriſtiane 
Sophie Münch geb Ruttmann zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden; es wer⸗ 
den daher die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebothe auf den 15. December e a., 
den 18 Januar 816 „ brfonders aber zu dem auf den 15. Februar 18 16. aube⸗ 
zaumten peremtoriſchen Termine vorgeladen. : 55 

a xkaoͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 
Brieg den Sten October 1815. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Brieg 
macht hierdurch dekannt, daß der auf der Burggaſſe fab No. 377 gelegene R dou⸗ 
tenſaal, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 2165 Rihlr. gewuͤr⸗ 
digt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termin) pereintorip den 2 May 
18 6. bey demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfäbige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Ler⸗ 

mine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Depulirten, Herkn Aſſeſſor 

Stanke, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu efcheinen, ihr Geboth 

abzugeben And demnächſt zu gemärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Melſtbiethen⸗ 
zeu und Beſtzahlenden zugefihlagen und auf Nach gebothe nicht geachtet werden fol; 
s Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Schweldnitz den zoſten November 18:5. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ R 
und Stadtgericht macht hierdurch befannt, daß das zu Leuthmangsdorf Bergſeite 
belegene und auf 1920 Rihle, Cour, tarivte Bauergut des verſtorbenen Gerichtsge⸗ 
ſchwornern Chriſtian Giebler auf Antrag: der Erben Theilungs halber Öffentlich 
verkauft werden ſoll, und daß die Biethungstermine auf den 6. Iinuar, den zien 
und peremtorte den 28 Februar anberaumt worden find, in welchen Kauflaſtige 
Vormittags um 10 Uor auf bieſtgem Rathbauſe ihre Gebothe abg ben konnen. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den area Detober 1915, Von inem reichs⸗ 

Fräfſſch Schalgorſch Kynaſtſchen Gerichtsamte iſt zum Verkauf des Johann Gett⸗ 
helf Gottwaldſchen Gartens und Bleiche ſub Nro 20. in Schreib erhau, welches 

Grundfüͤck in der gerichtlichen Taxe vom 7. Juli c. auf 3251 Riblr. O gr. gewuͤr⸗ 

diaet worden Terminus ſicit ttonis veremtorius auf dent April 1816. anberaumt 
worden, Es werden deuinach Kaufluſtige, welche lothanen Zun dum zu 1 5 Dr 
5 8 > ; N higke 
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igkett und Mittel beſitzen ßlerdurch vorgeſaden, beſagten Tages früh oute in 
Kae Antb>Taageleh zu erſcheinen, ihr Gebot ad Protscon 3 
Zu gewäkkigen / daß (et hanes Grundſtäck nach abgezebener Erklärung derer Inte⸗ 
keſſenten, dem Meiſtbietdenden und Beſtzahlenden werde adfudlart und Niemand 
zweiter dagegen gehort werden aid = d. 
Ratibor den zaſten November 1815. Nach dem zum oͤffenelichen Ver⸗ 
kauf der ſub No 4. zu Moſurau Coſeler Creiſes gelegenen aut 795 Rihlr. 7 gr. 
33 gr. in Münz Evur, gerichtlich abgeſchaͤßzten Fofepb Paterſchen Wing mühle Ter⸗ 
minus auf den 27. December a. c, den 29. Januar und den 1. Maͤrz ag 16, anbe⸗ 
raumt word en iſt, fo werden Kauftuſtige und Zahlungs ählge hierdurch eingeladen, 
beionders in dem letzten Termine welcher peremtorſſch aſt, vor dem unter zeichne⸗ 
ten Gerichtsamte auf der ‚gewöhnlichen Gerich stelle u Meſurau zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Windmühle dem Meiſt⸗ und 
Beſtbierhenden zugeſchlagen werten wird. SE ; 
a Dap Gerlchtsamt des v Adlessieldichen Allodial⸗Rittergutes 
VVV 5 Bernhard, Juſt 
Goldberg den igten December 1818 Von dem Konigl Land⸗ und 
Stadtgericht hierfelöft find Termini Ktcitarionig zum öffentlichen nothwendig en Ver⸗ 
kauf, der zum Schuldenweſen des geſtorbenen hleſigen Handſchuhmacher Benjig⸗ 
min Gottlieb Käſtner und feiner Ehefrau Johanna Reſina Kaſtner geb. Hiller ge⸗ 
boͤrigen Grund nuͤcke, als: 5 SAT e r 
1) des Hauſes ſub No. 189, am Markte bierſ lbſt, abgeſchaͤtzt nach der Nutzung 
auf 940 Rthir. nach dem Bauanſchlage ader auf 704 fthlr. ud 
2) des Frauen, Kirchenorts ſub No. 432: , welcher für 25 Ntbirserfauft worden, 
auf den 31. Januar, auf den ag. Februar und auf den 27. März; 1816, Vormik⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Deputirten, hieſgen Land: und Stadtgerichts⸗ Director 
Krauſe, angeſetzt worden, weshalb auf den Autrag ber Beneſic al⸗Erben Kauflufie 
ge, Beſitz⸗ und Zahlungskähtge vorgeladen werden, Ach in dieſem Termine in ber 
Gerichtsſtäte hierfelbſt zu Abgabe ihres Geboths anzufinden, indem ſpaͤterhin kein 


anderes Geboth angerommen werden wird. N . 5 
„ telau bey Neiſſe den arten December gs. Es wied hiermit bekannt 
‚gemacht, daß die piekſeloſt ſub Nro. 75, beiegene, guf 126 Rthl. 6 for. 8 d. in 
Courant gerſchtlich gewürdigte Freyhaͤuslerſtelle, weiche zelther der Fanctsca Sten ⸗ 
zel geb. Kaufmann zuge d ört im Wege der Execution offen lich un den Miſthie hen⸗ 
den verkauft werden fol. Es iſt dleſerhalb ein einziger und pe emtoriſcher Bte⸗ 
thungstermen auf den 15ten Marz kommenden Jahres angeſetzt wol den. Dieſer⸗ 
en zahlungs und beſitzfaͤbige Kaufluſtige hiermit ei geladeu ge⸗ 
dachten Tages des Morgens um 9 Uhr ſich en der Gerichts Canzeley auf hieſigem 
Schloſſ einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, auch die Adjudicat ion nach einge, 


holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. An? Gebothe, welche nach 5 


dem Termine einlomnien durften, wird nicht welter keſtettirt werden. Beſondere 5 
Kaufbedlingungen ſind außer baarer Einzahlung des Meiſtgebothes nicht; die Dare 
kann übrigens bey den hieſigen Ortsg richten eingeſeben werden 
2 a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Blelauu. Lehnmann. 
2% Neuſtadt den ızien December 185. Von dem Gerichtsamt Bielau 
wird Hiermit bekannt gemacht, daß der zu Mohrau ſub No, 54. belegene, 41 
e 5 a re waͤrlig 


wörkig Aleberseßronnte und auf 8s Rihlr. for. in Fourant gerichtlich geteärdigse 
ſogenannte Wöhik eiſcham weden der perſtor denen Rofalta E:pel zugehoͤre, i 
Wege der frey villtzen Sub gatien verkaukt werben soll, Es iſt dieſerbals en 
einziger und peremteriicher Bie bung sterntin auf den isten März 1816. angengt - 
worden; Dieſerteald werden alle zahiungs⸗ und bifigfähige Kauffuſſige gern vos 
geladen, gedacd en Tages des Morgens um 9 Uhr ſich in der Gerichts⸗Canzeley 
auf dem Schloſſe zu Bielau eluzufin en und ſore Gebothe abzugeben, auch die 
Adjſudicattop nach eingebolzer Eienehm gung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf 
Grbothe, welche nach der Ltelta ton eingeben du ten wird nicht weiter redectirk 
‚werden, Belonde e Kau sbedingung en ind außer baarer Einzechlung des Meiſt⸗ 
gebothes nicht, die Taxe kann übrigens zu je er Zeit ber hieſiger Gerichts ⸗Regiſtra⸗ 
Aur uad bey den Dorfzerichten zu Mahr au eingeieben werden 
CCC Das Gieichtsamt Biel lu Leſhnmann. 57 
D Alt⸗Kemnitz den zten Jauuat 1816 Terminus ſub haſtatlonis derem 
terlus des 40 Rift torirten Gottfried Seidlichſchen Kleingartens No. 4 zu Reib⸗ 
nie, steht den 26. Festuare an.. 5 
e hein des „ eeichsgrotich b. Wreßlerfched Getichtsamt. _ enge, 
J bHieſchberg den azſten Januar 1816. Bey deim bleſigen Land und 
Stadigerichte ſoll das fud Nö. 191. zu Grunau gelegene, auf 144 Athlr. 8 ge. 
abgeſchͤͤtzte Eberiſche Haus in Termino den g. April d. J., als dem einzigen Dies 
thungstermine, öffentlich verkauft werden. 8 

9 Jordansmüßhle den zZoſten Januar 1816 Da ſich in denen verſchie⸗ 
bent angeRandenen Subbaftafiond.erhrinen aun Berfauf der ju da ene 
Breslauer Exelſes gelegenen Altoarerſchen Scharfrichieren kein annehmlicher Kaͤu⸗ 


> 


er gemekdek; fo ift auf Antron der Altooterſchen Erben und Vormundschaft eln 
HKachmeliger einziger peremroriicher Termin aufden e April e dor untsrichriebenen 
Gerichtsamte angefeg: warden, an welchem e ige, Beſtz⸗ und Zah ungs⸗ 
%%% œ ( fen, for Gerofp 
abzugeben und den Zuschlag an den Meiſtbiethendſten und Zahlungs faͤbigſſen nach 
Ei wiligung der Altoaterſchen Erben und Bormundſchaft zu zewärtigen haben, 
Die Tape dieſer Nahrung, welche auf 4043 Rible. 1 far. 25 d“ Ent. ausgefal⸗ 
len, kann deym bochlöͤbl. Königl. Stadtgericht zu Breslau, im Gerichtsamt⸗ zu 
Mauze und im Ge ichts kreiſcham zu Boßrau, fo wie dey ugterſchriebenem Juſti⸗ 
kierio, zn Jeder ſch cr ichen Felt in Augenſchenn devonmen teten. ER 
ET Graͤfich p Sondreczkiſches Jaltızamt der Deanzer Dajorarögäter, 
Be. : „„ d Juſtitlarus. 
) Friedederg am Queis den osfien Januar 186 Terminus füdhaſtatio⸗ 
Als perantsrius des 7 Rihlr 20 gr. tagınten Hauſes No. zug. aubte bebt den 
Zoſten März c. an. ER, N ET 5 5 J. Sue a. ; 8 
LLͤ'itatio Creditorum. 5 
„ Breblau den sten Janus 1816. Alle diejenigen, welche irgend an 
der Erkbfeß und geweſenen Coffetter Card Benfamin Lo dderg vor em Bplaner 
Thore hierfeidſt ein n Auſpruch u machen bermeinen werden durch Eröff gung dis 
nes Liquldations⸗Prozeſſes hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten und war in 
Termine den 2, Map (, Vordultkags um 20 Uhr in der Haus⸗Caſmley des i 
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Se 2 (346) 5 
zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589. , zu ericheinen und ihre Ferderungen zu rechtfer⸗ 
tigen, im Nusbleldungsfalle aber zu gewaͤrti en! daß mit Vertheilung der Gold⸗ 
dergſchen Maſſe vorgegangen, fie von dieſer Maſſe aus geſchloſſen und ſich als daun 
gediglich an die Perſon des Goldberg zu halten haben würden. 5 

Das Koͤnigl. Praͤl tur⸗Archtdiacenat Gerichtsem. 

i 5 ER „„Sein, 
ER “"Girationes Edidtales = = 
) Bredlan den ten Deceniber 8 5 Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗Landes ge ichts wird auf Antrag des Offien fisci der Anton Lienert aus 

Kiettendorf, welcher ſich vor 14 Jahren entfernt und feitdem bey den Canton⸗Re⸗ 
vſtogen nicht geſteltt hat, zur Rückkehr binnen 1e Wochen in die Könige. Preuß. 
Lande hierdurch aufgeſordert; und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin 
auf den 29. April 1816. Vormittags um so Uhr vor dem Ober Landes gerichts⸗ 
Auscultator Krauſe anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich Ach melden, ſo wird gegen ihn als einen, um fich dem 
Kriegsdtenſte zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines ge⸗ 
genwaͤrtigen ats auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 


Fisci erkanm werben, ̃ er 2 g 8.) 

5 : 3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. En 
0.2. Beestamden 1aten October 1815. Da von Geiten des hieſigen Koͤntgk. 
Ober⸗Lanhbesge richts von Schleſien Über den Nachlaß des am 29 Juni 1811. alle 
hier verfiosbenen penfionisten Lieutenant und ehemaligen Paſtmeiſter v. Franche⸗ 
Pille dato der ent ſchaftliche Liquldatſonsprozeß eröffnet worden IN; fo we den alle 
dießnigen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde eini⸗ 
ge An' pruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 


. Ober⸗Landesgerichtsrath v. Wallenberg U auf den 4 Marz k. J. Vormittags um 


Uhr anberaumten Liquldationstermine in dem hieſſgen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perfönlich oder durch einen geießlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihuen bey 
etwa ermangelnder Beranntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten, der Regte⸗ 
zunge rath Heihen, der Hof⸗Fiscoal Giveck und der Juſtigcommiſſarlus Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden koͤnnen, zu erichrinen, 
ihre vereinten Anfprüche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen, Die 
Nichterſch einenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etmanigen Vor⸗ 
richte für verluſtig erklrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich melbdenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwiefen werden. Saͤmmtlichen ins Feld geruͤckten Milttairperſenen und 
denen, weiche mit dieſen gleiche Rechte haben, bleiben bie aus dem Suſpenſions⸗ 
Edlet ihnen zuſtshenden Rechte j doch vorbehait-m. i 

8 KRoͤnigl, Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. i 

Brieg den sen Derember 1815. Von dem Konigl Ober Landesgericht 
son Oberſchleſten ſind auf Anſuchen des Dfficrelis ftsct die aus dem Leokich ger 
ECreiſe gebürtigen und en wich nen entbllirter Cant giſten als; 1) Ferbinand Kup⸗ 
Fa aus Leisnitz; 2) der Schuſtergeſell“ Wilhelm Franck aus Leimerioltz; 3) der 
Schuhmacher Moys Grohmann, der Dienſtknecht Joseph Gruner un“ 5 der 
f : Ra Schnei⸗ 


N 


ER 


Schneider Leopold Glohm inn aus Schmelsdorf; 6) der Schneider Anton Ortel, 
7 der Schgeider Andreas Hahnel und 8) der Schneider Joſeph Burckert aus Loi⸗ 
witz; 9) der Lehrburſche Johann Hoffmann aus Creutzen dorf; 10) der Dienſiknecht 
Dominick Piska aus Dittmerau; 11) der Wagner Cart Straus, 12) der Dienſt⸗ 
knecht Franz Cyriſten aus Soppan; 13) der Dlenſtknecht An on Neugebauer aus 
Sauetwitz; 14) der Dieunknecht Franz Golcke aus Sauerwitz; 15) der Di nſt⸗ 
knecht Ludwig Rewig aus Auchwiz; 16) der Schuhmacher Franz Koſch, 17) det 
Stellmacher Johann Steuer und 18) der Schneider Joſeph Tylll ons Creiſewitz 
dergeſtalt oͤff utlich vorgeladen worden, daß fie ich innerdald 1a Wochen und bis 
zum 3. April 816 auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Heren Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſſellen, von ihrer Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im 
Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Verms⸗ 
gend und biernächft noch etwa zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklart und ſolche 
den Fisco zuerkannt werden ſollen. 83 
5 8 König. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
i Domanze Sch weidnißſchen Erelſes den ı2ten Juli 1813. Der im Jah⸗ 
ce tg bierfelütt geborne, in ſeiner Jugend verſchollene Chriſttan Gottlieb Jonas, 
ein Sohn des verflorbenen hieſigen Sat lers Ehriſtian Jonas, wird ſammt feinen 
etwa zurückgelaſſen n unbekannten Erben und Erbe ehmern auf den Antrag ſeines 
Halbbruders, des hieſigen Einwohners Johann Gottlieb Jonas, wegen ſeinem 
im gerichtlichen Depoſito befindlichen Vermögen von 127 Rihl Cour. hierdurch 
edictaliter ciſirt und aufgefordert, dinnen ſaͤngſtens 9 Monaten und ſpateſtens in 
dem den 26. April 18155. anberaumten Präjudicial Termine ſich bey dem unters 
zeichneten Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere A wei⸗ 
feng zn ge wärtigen, widrigenfalls auf die Todeserklarung und was dem anhaͤngig 
nach Vorſchrift er Geſetze erkannt werden CCF ee 
Das vo Tſchirſchky Domanzer und Hohenpoſeritzer Gerichtsamt. 
Rauden den ıgten Auguſt 18 5. Die Hedwige gib Schendztelorz ver⸗ 
ehelichte Kotzur troͤgt gegen Ibren ſelt ro Jahren abweſenden Ehemann, den Koͤnigl. 
Preuß Hafar Mathus; Kotzur aus Stanig, auf Todeserklärung an, um ſich ander⸗ 
seitig verhenrathen zu koͤnnen. Dem abweſenden ꝛc. Kotzur und den von ihm et⸗ 
wa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern wird daher aufgegeden, 
ſpäteſtens den 20. Juni künftigen Jahres ſich in der hieſigen Gerichts⸗Canzley ent⸗ 
weder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung, auſſendleibenden 
Falls aber das Verfahren in contumatiam nach dem Antrage der Extrahentin zu 


gewaͤrtigen. a 
2 2 Das fuͤrſtlich Sayn Wittgenſteinſche Gericht von Rauden. 
» Neumarkt den 27ſten Januar 1816. Es ſind auf dem in der Stadt 
Canth ſud Nro. 20. belegenen Kaufmann Fiebigſchen Haufe, welches folgende Be⸗ 
ſiger gehabt. hat, als: 1) Hans Adam Sagnor, 2) Roſa Federin, 3) Carl Duͤ⸗ 
raſt 4) Ileael Thamm, 5) Anton Thamm, 6) Jof pha Kabltſchke und 7) Franz 
Krauſe, folgende Poren im Hypothekenbuche eingetragen N 
1 Sechszehn Reichsthale Andreas Obſtiches Erbegeld, den 15. Februar 1748. 
2) Einhundert und zwanzig Reichsthaler in Koͤnigl guten Mänzſorten den 
Ducaten zu 3 Rehir. gerechnet, er Depoſito den 18. Septemder 1784. 
8.8 FE 4 


e. 


fi fp werden ge und jede, welche an dieſe beyden Summen etwanige 


kicht zu Neiſf die uu Fuͤrſtenthun Neiife und dr 


f hubohaſtter werden ſoll, und die Blethungstermine auf 


„ 


De tete Posten FRAME fen ſollen, im Hypotheken buche aber loch nick este 

den E uſpruͤ⸗ 
che haben, bietet ve geladen“ ſich damit binnen: zwey Monaten und ſpateſtens 
1 Termind den 27. März e. au bey dem unterzeichneten Stadtrich ter zu melden, 
ihre Anſpenche zu bocumtentteen ober zu grwaͤrtigen, daß fie mit denſelben werden: 


bräcluolrt und ionen ein ewiges Skil chweigen aufgslege werden wird. 


Kolgl. Preuß: Stabrgerlcht zü Saut Fischer. 
AVERTISSENM ENT. ö 5 


Nelſte den icten Juni 1 , Da 1190 6 Konigl Fab ſtonthumsge⸗ 
N 5 fuͤrſtenthun; und deſſen Creiſt gelegene elttermäß ige 
Scholtſſey Herms der, und Auſheil Sorge, auf den Antrag der Weneſfeſglerbiß des 


Lerſte benen Beſcter v. Zoffeln Louſſe verweirweten o Foffeln geb. Muͤhlmann, 


3 


den Zöſten October 18/5 . S Be 
dgden Justen Januar tc und 
dei zten May 1816. Vormittags um 9 Uhr: SEE 


N 


Lor dem ernannten Dephrato, Deren. Jute rarh o Wlielch, andicanme worden fo) 


wird dies den deſſtzfahtgen Kauf ſtigen bekannt gemacht, mit dem Bemerken: daß 


Pr 


das Gut zufolge der landschaftlichen Taxe, welche in der Regiſtkatur unſers Ger: 


kichtshauſes nachgeſehen werden kaun, anterm 24 Sept. 1805, auf 25,771 Rihlr. 


AA bar 40d Cour geſchätzt worden, und daß auf die nach Verlauf des letzten pe⸗ 
5 Br 


BIN: H N 7 * 32 > 


Amneidam Cour. 
detto detto 2 


‚„Augsbarg! =... 
Et, De Berlin «= m. 
dletta mies .s. ; 
Wied Ad = 


2 RE 5 


London M 


PR 
Ir 


‚reintoeifchen Dietöupgäter mins eintomınende@esothe nicht welter geachtet werden 
wird. Zugleich wird den Intabulirien Gläubigern bekannt gemacht: daß im Falle 
ihre Capitale leer ausgehen ſpllten, deußdch dieſe Capitale auch ohne Beybringung 


der dleſerbalb ertheilten Eintragungs Inſftumente im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden ollen 


Koͤhnigl. Preuß. Fuͤrſtemnhumsg richt. 
J... „„ 
Vechen Gelde und Fonds Sourſe. 

Be Januar 1816. 8 En 


e all den IT, 


1 9 


ki 3 


4 8 vr E 5 n 7 
‚Himburg Banco ARE 
detto detto 2 NM 
* 


Banco Opngstiobs 
1 Stäate Schuld) Scheine 
Holland. Obligations 
Stadt Obligstſon ss 
Aerox Sekeiſe 98 — 
Wiener Einlöſtings Scheine 28275 
Pfandbriefe'von 1000 Rihür 10131043 

„ 


I e 
Se Beylage 


Faris 


Leipzig in W. 2, . a Vite] — ſie 


l Viſta 100% 
= N.. 


detto N. 27 
Mollzud Rand- Puestem 
1 VVT 


e 


2 (340 C 
= Bey l age 
zu Nro. V. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom k. Februar 1816. 


— . — 


ee Zu vermiethen. 

*) Breslau. Ein Pferdeſtall und Wagenplatz iſt bald zu vermiethen und 
das Nähere zu erfragen im Feigenbaum. » 

*) Breslau. Auf der Albrechiöftraße in Nro. 1372. iſt eine Stube nebſt 
Alkdve ohne weiteres Gelaß als Abſteige Quartier, oder für eine einzelne Perſon, 
zu vermitethen. Das Nähere hieruͤber eine Stiege hoch vorn heraus bey der Ei⸗ 
genthuͤmerin. a z 

| Sachen, ſo verlohren worden. 


*) Bresta u. Eine Lorgnette mit einem Glaſe, in braunes Horn gefaßt, 


deren Feder ſchadhaft iſt, wurde am 27. Januar verlohren. Bey deren Juruck⸗ 


gabe in Nro. 1939. Kupfer ſchmiedegaſſe zwey Stiegen hoch, werden 16.990, Cou⸗ 

rant gezahlt. a 55 

ee Sachen, fo gefunden worden. = 
) Breslau. Ein neuer ſilberner EBiöffel iſt am 29, Januar gefunden wor⸗ 


Erde meiden. 


den. Der Elgenthuͤmer kaun ſich in der Odervorſtadt im blauen Hauſe auf gleicher 


CCC 


AER 


) Brestau. Bey Ziehung der iſten Claſſe 33fter Lotterie And in mein 


Comtoir getroffen: 25 Rehlt. auf Nro. 9774; 124 Rihlr. auf Nro 29923; 72 Ithlr. 


auf Nro. 18217 37628; 5 RAthlr. auf Nro. 1897 18409 23902 7 32 60 FE 


25118 39 94 98 28654 78 81 29911 69 89 31781 39310 15 23, welche ſofort 
in Empfang zu nehmen find im 5 
8 Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme Comtolr Jof Holſchau jun, 
*) Breslau. Holländiſche marinirte Herringe, deſter Arrak de Goa, ges 

goßſene und gebackene Kirſchen, gegoſſene und geback ne Pfaumen, feine Gewürz⸗ 
und Banillen Ehorolade ſind in billigen Preißen zu dekommen in der Specertyhand⸗ 
lung bey N. Horrwitz goldne Radegaſſe dem grünen Lachs gegenüber. 

*) Breslau. Zur zaſten kleinen Geld⸗Lotterte empfiehlt ſich mit ganzen 


und geth eilten Loofen tn Koͤnigl Lotterie⸗Einnahme⸗Comtoſr Joſ Holſchau un. 
8 20 Breslau. Wer eine noch brauchbare Mangel zu verkaufen hat, melde 


ſich in Nro. 1996. in der Stockgaſſe. 
ke | 


Breslau. Ein junger Mann, der die engliſche, franzoͤſſſche und italie⸗ 


niſche Sprache gründlich erlernt hat und bereits in einem oͤffent ichen Inſtttute 
obige Sprachen lehrt, wuͤnſcht noch einige Privatſtunden in denſelden baldigſt au⸗ 


zunehmen. Der Herr Doctor Hahn, wohnhaft in der gruͤnen Eiche auf der Reu⸗ 


chengaſſe, giebt hlerüͤber nähere Auskunft, f 
ſcheng ff 19 J none 


wer 


) Breslau. Große gebratene Maronen ſind jeden Abend in der Bude 
Heym Theater zu 1 27 = 7 5 £ = a J. Haller. 
Breslau. ur aten Claſſe 33 ter Lot empfieble ſich mit ganzen und 
getheilten K dato ſeh tn töne Lorterke Sahne e For Hoölſchau jun. 

) Breslau. Herr Ripamontt aus Mayland ladet die veip. Adnen mer feis 
ner chemtſchen Präparate hierdurch ganz ergebenft ein ſich die neuen gedruckten 
Gebrauchszeſtel feiner Praparate gefaͤlligſt nachträglich abholen zu wollen. Auch 
fuͤgt er noch nachrichtlich bey, daß die Sch waͤrze feines neu errundenen chemiſchen 
Schreibpulbers immerdauernd tft, und die mit feinem chemiſchen Pulver ſchwarz 
gefärbten Haare die ichönfte Schwärze mehr bis 6 Monate behalten, alſo in ei⸗ 
nem Jahre nur zweymal gefarbt werden dürfen. x . 

) Breslau. Bey Ziehung der 34ſten kleinen Geld⸗Lotterie ſind in mein 
Comtoir getroffen: 20 Rtble. auf Nido. 129471 17031 33767; 10 Rthylk. auf 
Nro. 3474 9473 13969; 5 Rthlr. auf Nro, 3404 70 92 9440 139165 3 Mthlr, 

auf Rib. 3422 32 87 9494.97 12815 36 95 13905 37 78 80 1750 68 75 
22005 23.68 32720 38 52 90.94 38716 95; 2 ther auf Neo. 3444 77 9408 
85 12877 79 89 13919 50 86 eos 23 41 51 73 88 22028 61 71:90 92 95 
3271 28 30 66 91 3875 84; 13 Rthlr. auf Nro. 3405 10 44 29 38 47 82 
85 90 9431 35 60 62 68 70 71 72 81 84 91 98 12802 9 10 33 35 40 84 
72 76 80 83 86 98 12900 13958 40 26 43 44 46 49 34 78 79 81 17013 35 
36 46 64 70 80 85 22021 29 36 32712 22 26 29 54 60 72 75 89 38713 45 
50 72 85, weiche ſoſont in Empfang zu nehmen ſind im 
e oͤnigl. Lonterte⸗Einnahme⸗Comtoie Jos Holſ hau jun. 
„ Breslau. Es find wieder berſchledene Sorten Saanen dot frühen und 
fpäten Gemuͤßen, beſonders guten Carviof, fo wie auch Blumen ſaamen in Packe⸗ 
ten a 25 bis 50 Sorten, auch einzeln, nebſt den bekannten ſchoͤnen Sommer⸗ und 
Winter⸗Levkoy⸗Sorten, acht und friſch zu haben beym Kugſtgaͤrtner Mohnhaupt, 
Schweidnitzer Anger Nro. 183. = = EIS 

Breslak. Braunschweiger Wurſt von vorzjäglichem Geſchtmack iſt wieder 
angekommen und immer zu haben, fo wie auch Salamt⸗Wurſt binnen kürzer Zeit 
erwartet wird in der Riederlage Nro. 743. Carlsgaſſe bey W. A. Moritz. 

a ) Alt⸗Kemnitz den ıgten Januar 1816. Termiaus diſtributionis der in⸗ 
ſufficlenten Chyrurgus Hillmerſchen Nachlaßmaſſe ſteht hierſelbſt auf den 28. Fe⸗ 
druar c. für die bis dahin bekannten Vetlaſſenſchafts gläubiger an, welches nach 


d 71 der E. O. hiermit bekannt gemacht wird. Rear 85 
Reichsgraͤflich b. Breßlerſches Gerichtsamtn. J. Strela. 
& ) Trebnitz den a6ften Januar 1816. Der Angerhaͤusler Gottlieb Tſchis⸗ 
kale iſt Willens eine neue Windmühle anf feinen eigenen Grund zu Groß⸗Biadauſch⸗ 
ke zu erbauen, Vorſtehendes wird der geſetzlichen Vorſchrift vom 28. October 1810. 
gemäß, allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabey haben, bekannt gemocht, mit 
dem Auftrage, daß ein jeder, welcher durch den beabſichtigten Muͤblenbau eine 
Gefährdung feiner Rechte fürchtet," den Widerſpruch binnen acht Wochen pracluſi⸗ 
viſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl hierſelbſt als bey dem Bau⸗ 
herrn einzulegen weil nach Ablauf dieſer Frlſt ein jeder Contravenient abgewieſen 
werden wird. Der Landrath des Trebniger Cteiſes 
2 S. Walther und Cronek. 
Gericht⸗ 


* 


(03510 
. Geerichtlich confirmirte Raufeontracte 


5 Widels gef den Sten December 1815. Der Kouk des Brauermel⸗ 
ſter Daniel Sch nck, um des Joſeph Schoflſfek Erbicholtiſey ſub A it. hierſeloſt, 
pro 44085 Mthlr. iſt dato gerichtlich vollzogen worden. 

Lowen den 31ſten December 1815. Bey dem Stadtgericht zu Löwen 
find nacbftehende Bei sveränderungen vorgefallen: 
; 1) Kauf des Topf: r Jugner/ um ein ‚Süd Scund) vom Schwebe Mate 5 
ſchall, pro 25 rthlr. 
0 20 Tradition des Houſts (ab Re. 146. fan den Carl Friedrich Muschel, 
pro 150 rthlr. 
3) Kauf der berehl opfer Riedel, um zwey Ackerſack vom Schuhmacher 
Kant, pro 100 rthje. 
. Tradition der Ackerſtuͤcke ſud Nro. 62. 142, 143. und 144. an die ver⸗ 
witinete Müller Krauſe, pro 295, rthlr. 
5) Tradition des Heuſes ſud Niro, 2 1. und der Ackerſtücke ſub Nro. 146. 
5 147. und 148. an den Korb macher Goppert, pio 300 ethlr. : 
66) Tradition des Ackerſtücks ſub Rio. 145. an Ae bartl Schuhmacher 
Olic, pro 60 rihlr. 
nn = el Sn hi a Aus 1 
Arnstorf ad vorn 1. Ja 
derungen vor gero men ar 
5 1) Traditlon des A 125 vi 8. 5 an die Were Anna 
Marla Langner, pro 350 kihlr. 
23) Traditlon der Hrepſtelle ſub Neo. 19. zu Arnsdorf, an den Gottfried 

Arndt, pio 180 vthlr. 8 

Graͤflich v. Stoſch Arnsdorfer Gerichtsamt. Friehmel. 
Mänſterberg den zıflen December 181 5. Nachſtehende Käufe ſind 
ſeit dem 34. December 1814. bis dahin 1815. hlerſelbſt gerichtlich eonfirmitt wor⸗ 
den namlich: 
1) Der Bauer Gottlieb ande in Bärwalde, ondrtblich v. Wentzkicchen 
Anthells hat ſeine Bancrjtede ſub No. 2.1 für 2150 Kehle. von Borsiieb ABAndE 
erkauft. 5 
20 Anna Rosina Böbmin in Sec hat Ihre Einweele ſub No. 6. 
van Jobann Gräber für 180 Rthlr. erkauft. 
99 8 Johann Gottileb Centner Hat feine Grepgärtnerftele ſub No. 30. in Schöne 
barte von 0 ater Hauns Chtiſtoph 1 für 8 Kepler, erkauft. 8 
4) Gott⸗ 


Königl Preuß. Stadtgericht. . Friehmel. 
m G Gerichts amte der Heirfchaft 
„ nacflehende Beſihberän⸗ 


2 02) 


4 Gottlieb Gellrich In Niederkuntzendorf hat feine Freygaͤrtnerſtelle aus dem 
Kranz Neugebauerſchen Nachlaſſe für 257 Rthlr. 4 far 33 d'. e kauft. 
5) Anand Paul in Niederkuntzendorf hat ſelne Sehe ſub No, 15. von ſel⸗ 
nem Voter Jof ph Paul für 1500 Kehle. erkauft. 
6) Johann Gottlieb Ungner zu Nlederroſen hat die Seepfiette ſub No. 5. vom 
Johann Gottlieb Hoffmann für 320 Rthlr. erkauft. 
7) Joh. Gottfeted Friedmann zu Niederroſen hat feine Freyſtelle ſub No. 11. 
von den Chriſtian Friedmannſchen Erben für 320 Rihlr. erkauft. 
8) Johann Gottlieb klebich hat feine Stelle ſub No. 39. in Schönbrunn von 
der Johann Carl Theuſerſchen Vormundſchaft für 264 Rthlr. erkauft. 2 
9) Samuel Tuͤrpitz hat feine Stelle No. 3. in Nirderrofen für 346 Rthle 
a in der Erbtbeilung nach feiner verſtorbenen Ehegattin Eleonore erkauft und gericht 
lich confirmirt erhalten. a 
10) Johann Gottfried Krauſe aus Tuͤrpitz hat feine ſub No. 44. belegene 
Frepgaͤrtnerſtell für 1200 Rthir. in der Erbtheilung übernommen. 
11 Die Bauer Gottlieb Hartmannſchen Erben in Fa haben dle Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſtelle ſub No. 16. für 800 Rthlr. ererbt. 
12) Johann Chriſtoph Schoͤps zu Tuͤrpiz hat dle Descent No. 35. 
von den Schaͤferſchen Erben für 104 Rthlr. erkauft. g 
13) Johonn Gotiftied Stephan hat die Anger haͤuslerſtelle ſub No. 55. in 
Särpl vom Jeremias Jaͤſchke erkauft für 62 Rthlr. 25 für. 84 d'. 
Oßwald, Juſtitlarius. 
Ottmach au den 15ten December 1815. Bey dem Gerichtsamte Rath⸗ 
mannsdorf Neiſſer Erelſes iſt den 15. December 1815. der Beſißtitel des Johann 
Geuͤndel auf deu Kretſcham No. 5. iu Rathmannsdorf! im Werthe pro 1010 Rthlr. 
berichtiget worden. = 
Winzlg den zoſten December 1815. Bey biefigem Gerichte ſind au = 
Beate Käufe gerichtlich confirmirt worden: 

1 Schtaupe. Engmann, um die Mühle No. 13. pro 320 Nthlr. 
2) Werſingawe. Meſchern, um das Freyhaͤuſel No. 28., pro 50 Rthlr. 
83) Merſine. Dumke, um dle Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 7., pro 85 Rthlr. 

4) Merſine Seidel, um die Frepſtelle No. 25., pro 450 Rthir. 

5) Akteſchfronze. Ramſch, um die Mühle No. 6., pro 500 Rthlr. 

6) Polgſen. Langen, um das Frey haͤuſel No. 68., pro 40 Rthlr. 
7) Klein⸗ſchuder. Preuß, um die Muhle No. 16., per 1000 Rthlr. 

8) Reſchwitz. Preuß, um die Mühle No 2., pro 1300 Rihlr. 

79) Klein⸗Schmog: au. Prinzen, ums Stephaus No. 22., pro 700 Kehle, 
. Schleier, Juſt. 


— 


| „„ ._ 
Faiuptegs den 2, Februar 18 is 
Auf Sr. König. Majeſtat von Preußen ꝛc. ze. 


aaalergnadigſten Speeial⸗ Befehl, 
Blreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. V. 


J P 2 7 
) Mänſterberg den iſten Januar 1816. Auf den Antrag des hieſigen 
wohlloblichen Magiſtrais und mit Einwilligung der Michael Driemeffchen. Erden 
ſoll das den letztern gehörige, ſub No. 81, hierſelbſt belegene, auf 143 Rtli 10 far. 
Lourant gewürdigte Haus and Gärkchen ſubhaftirt werden. Zahlungsfahige wer⸗ 
den zu dem auf den 9 Maͤrz 1816, Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Rath⸗ 
bhauſe angeſetzten peremtortſchen Termine eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bdiethende unter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. % 
²?²fJXoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
JJ re een. ee 
n Breslau. Zur Stadt Paris auf der Weidengaffe iſt ein großes Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 5 Piecen nebſt Rüde, Keller und Trockendoden, zu Oſtern dle⸗ 
ſes Jahres zu vermieth en. aufe selbe. 


Das Nähere erfahrt man im D 


tion 


Brieg den Sten December 1915, Vo dem Königl. Preuß. Ober Lau⸗ 
Sgericht von Oberſchleſſen find auf Anſuchen des Offletalis Ftsci die ans Eiglau, 


 Dheimig und Biätau Leobftiäger Erelſe gebürtige enwichene enroliere Cahtonis , 
ſten: Quaſtarius, Rodinkd, Johann Wieczoreck, Carl Naback, Ignaß Röztam, 
Florian und Anton Weicht, Joſeph Müller, Anton Sonntag, dergeſtalt Öffentlich 
.. . borgeladen worden, daß ſie ſſch innerhold zwälf Wochen und bis zum sten April 
4181816, auf den gedachten Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputſtten; dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſfor Schiller, geſtellen, von Ihrer Entwelchung Rede 
und Amwort geben und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Faſf ihres Ans⸗ 
bieibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und Hier» 
nachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklaͤrt und ſoſche dem Fisco 
zuerkannt werden ſolle n. 335 Va >) 
n Könige Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den sten December 1815. Von dem Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht von Oberſchleſien iſt auf Anſuchen des Offtcialts Fisct der aus fürfiich 
Langenau gebürtige, entwichene, enrollirte Gantonift Franz Schernich dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
gien April 1816, auf dem gedachten Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputir⸗ 
ten, dem Deren Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Scheller, geſtellen, von feiner Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft e 


: Dem s 8 werden ſollen. 


1 


de 1815. Bey der e een der in 330 Riolk⸗ 


e 


® a) 2 a = an 


405 Bat seines Aus: telbens: bee. Semdriigen (ei, daß er feines fänkitfigen Ver⸗ 

msgelns und hiernach ſt nüch etws zufallen den E vo faften verluſtig ebklaͤrt und ſolche 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober ſchleſten. 8 > 

Neudorf zur Herrſchaft Neuguth bey Polk witz ge „= rig den a25ſten Decem⸗ 

E Edat beſtehenden Kauf⸗ 

gelder⸗ Summa des don dem Vottfried Steſeſe an den geweſenen Schullehrer Schoͤn⸗ 

witz derkguften Baverguts hreſelbſt werden alle und kannte Real; und Perſonalgläu⸗ 


biger des ıc. Strieſe zur Liquidation und Juf ſtiftcation ihrer Serberungen, in dem zu g 


Neuguth auf den sten Mär; c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin 
ub pong praͤclaſi von dieſer Kaufgelder⸗ Maſſe, mit Vorbehalt der Rechte der Mi⸗ 


litateperſonen, die les DENE 1 der Armee gefolgt ſind, hierdurch edietal⸗ 


1 74 W̃ e Turtle, 
SER  AVERTISSEMENTS. 
1 Bela 5 Si, Ziehung er Claſſe 3afler Bosfenfe: 1 85 in mein Com⸗ 
foir 25 Rthlr. ſub Nro, 40207 39556 15 125 Role ſub Nro 8212; 72 Rlhlr. ſub 
Neo. 25251; 5 Rehlr⸗ ‚mb Bro. 8884 9343 88 10729 34 69 13376 16257 6 
23845 54 83 25284 91 30316 37 38973 39031 32, deten Beträgt ſofort zu era 
hehen ſind. Weit ganzen, halben und Beertelsöoſen er mich zur sten Claſſe. 
H. Holſchau der altere. 
0 B. 281 Ganz feines Provencer Oel, große pommerſehe Gaͤnſebrüfke 
ntue dalmat ſche und ſogenannte Smirnet Feigen, Datteln; Mandeln in rn 
Schaalen, Capern, condirte- Vommeranzen⸗ Eitronat, feinen e feinen, 
Kön Rauche, pulver eim ſtehlt ae den billigsten Preißen 
8 G. Wiche, goldne Krone an Ringe. 5 


79 Breslau. Herbe und füge ungarſche Ausbruch Weine der Eimer zu 


75 8d bes 85 Rihlr⸗ das Quarter under Rthlr.; ſehr gute Nieder; Angar der 
Elmer einige 40 Ar bis 60 Rthir, das Onart 16 bis 20 gar.; alter Steipwein 
die Bonteike, 14° Pede. 3 Ann die Bonteille 1 bis 13 Rihlr.; „Frayzweln der 
1 35 ai Ni Mallaga der Eimer 40 bis 60 Rihlre; ferner Medoc 
AO 9 5 = Ei aur die Boutelle 16 gar.; feiner Arrak und Jamgica⸗ 
ef 

Ei 15 5 5 Mi re "ind zu bekommen bey 

5 Cheiſtian Gottlleb Reimann im Feigenbaum. 5 
5 B ste u. I nehme mir die Freyhelt, einem hoben Adel und vereh⸗ 


Er War digz 1 Muß likd anzuzeigen, daß ich als neu etablirter Fliſeur Mir durch 
die ung (beſondern der hohen Damen, welche ich nach ber neueſten Mode 


en verfp erde) die hohe Gun, das gnädige Zutrauen und den gültigen Zu⸗ 


ſeruch zu eiwerhen 155 che. Ich verfertige, Toquaſchons, Lockenkaͤmme, auch 
Käuue, auf die alletneueſte Art, wo der ganze Kopfputz fo kuͤnſtlich und unierk⸗ 
lich Angedacht ick, daß mah nichts von falſchen Haaren erkennen kann 19 70 groͤß⸗ 
ten Becnenlichkelt der Damen dienen, womit ich mir ſchon gro Ren: Beyfalß er wor⸗ 
ben habe. Ich verſchnelde den Herren die Haare nach dem ee 
und verfertige Touren, Platten, Flechten und Locken. Es koͤnnen auch Mädchen, 
bi mir daß Frlſtren len ‚nen, Mein en iſt auf dem Kraͤnzelmarkt im Adolph⸗ 
5 Oquſt, N an Bürger und Feiſeur. 

j 4 7 1 2 3 * Sin 2 


bis 1 Rthlr.; Frentbrandtweln der Eimer 3 ihr, 8 


4 


3 


re (35% == | 
* Brettan, Da ich Willens bin, meinen Tuch⸗Ausſchnitt ganzlich aeder⸗ 
zulegen, to, itte ich ein zͤbliches Publikum um geneigten Zuſpruch und veen reche 
die Lilligcen Preiße Auch mache zugleich bekannt, daß ich meig in der Nouſtadt 
un der Geldbrücte gelegenes Haus Rro. 1531. zu verkaufen Willens bin, welches 
aufer zu jeder Zelt in Augenſchein nehmen koͤnnen. AIR EEE 
S = > FERNE Wittwe Seiffert. 
9 Breslau. Gepreßten friſchen Caviar das Pfund zu 15 far. Cour“; ächte 
fehr starke Pun ſeh⸗Eſſeuz die ganze Flaſche zu gofgr. Cour, die halbe Flaſche zaſr. 
Cour. Eitrenen und ſchoͤnen holländiſchen Hase habe ich neulich wieder erhalten 
8 und empiehle mich darinnen, fo wie mit meinem Commiſſtons⸗Lager von Ukermär⸗ 
ker Tabaken, holländiſchen, Hamburger) Stettiner, Berliner und andern Tabaken, 
Atrak und Rum, holländiſchen Heeringen, Diverfen Specerey⸗ und Farbewaareg 
zur geneigten Abnahme. „Carl Gottlieb Starck. 
JJ d SREMER, 1940, Rüpferiomtedcanfle,..., 
) Breslau. Bey Ziehung der 34ſten Koͤnigl. kleinen Geldlotterie trafen in 
mein Comtotr: 100 Rtblr. auf ro- 43026; 2 Rthle. auf Nro. 13803 21984 
292636, 10 Rihle, auf Nro. 5870 87 38023 55; 5 Athlr. aul Nro, 8941 11070 
13821 44 26532 31862; 3 Rthlr. guf Nro. 5885 17 44 8937 82 11020 75 83 
153002 21941 26599 38070 98; 2 Rthir. auf Nro 5891 8942 87.97 11006 17 
N 1 26 69 69 79 55 26540 42 43 59 66 71 85 
Die Gewinde a 13. Rthlr. find im Gewinns 
kleinen Geldlotterſe empfehle ich mich mit 
ER 9 Holſchau der ältere 
„ a Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen G ſab No. 24. zu Schoͤmberg gelegene, zum 
Jonaß Weifer geßöstir ond 


* 


Futte dieſer Malle dor⸗ 


1 


en HER 
0 zuläßige Bevollmächtiste 


ken geſetzwäzige Anfetzung in dem ünftigen Priorttätsurtel, widrigenſaus aber 
. tur verluſtig erklart und mit ih⸗ 
| n, was nach Beirledi⸗ 
3 | = 


v, Schneilengreher, 


a Ceapitain im sten Schleſiſchen 


N 
7 


4 


8 1 570 Rehn. eanfimirt worden. 


| Bi 356 3 2 
Gerichtlich conſirmirte Kauftontracte. 


2 S400 den 26ften December 18 15. Bey dem Gerichtsamte 
der c Moͤnchmotſchelnitz Ay im Jahre 1815. folgende Beſth: Veränderung. 


gen erfolgt und beſtstiget worden: 


A. Zu Moͤnchmotſchelnitz. 1. . Bufgreißung des Anton Müngergfgen dis | 


ſels an die Wittwe Mänzberg, für 180 Rthlr. 


2) Kauf des George Scrat um die Gabelſche Dertsgkttnefete, für. 


ars Nihlr. 
3 Dito des Michael Sramte, um ar Mlozterafe Hislaſene, fie 


| 2 15 Nthfe, 


B. Zu Groß⸗Schmograu. 4) Kauf des Ignatz Baumgart, um das Han, 


kiſche Bauergut, für 880 Rthlr. 


5) Dito des Carl Joſeph Ech eſchemann, um die Riſkows kyſche Miindmüpte 
für 800 Rthlr. 

6) Kauf des Joſeph Nac fab. ‚ um die vlieriche Anton Rachfohlſche Frey⸗ 
gärtnerſtelle, fir 200 Nthlr. > 


7) Dio des Ignatz Baumgart, um dle Reinſchſche Häuslerſtelle, für 90 Rtlr. 


8) Dito des Anton Petrouſchke, um das Schwantagſche Bauergut. tür 
520 Rehlr. 


9) Dito' des Henns Carl Wabner, um das baͤterliche Franz Wabnelſche 


Bauergut, für 80 Rthir. 


L. Zu Tarxdorf 10) Dito des George Sd Jauſch, um die Criſtian 


Abniſche Haͤuslerſtelle, für 80 Sithlr. > Koch. 
Ottmach au den Zoſten November 1816. Den 30. November e. if 


dem Mathes Mittmann die Häuslerſteue No. 5 4. mit 3 Ackerſtücken für 380 Kilr. 0 


verreicht werden. Roͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Sttmachau den Zoſſen November 1815. Den 30ſten November a. c. 
fi der Kauf der Anna Marja Jok iſch um das hleſt ige-brauberechtigte as No. 51. 


Königl. Preuß ‚Stamgeiiht- 
ai Ottmachau den 20ffen November 1815. Der Kauf des Anton Miüs 
ckeit um die hleſige Häuslerſtelle No 54 nebſt drey Acerflicken peo 400 Mihlr. 
iſt dato confirmirt wer den. f Koͤnigl Preuß. Stabtgericht. : 
Ottmach au den. Zoſten November 1815. Den 30. November c. a. 


iſt der Kauf des Frlebrich Scholtz um Die volſtädtiſche Haͤuslerſtele No. 53: pro 


40 Rthir, confirmirt e 
Kuna. Preuß Stadtgericht. 
Dir 


® (2 » 


ER 8 den Sten December 1817. Der Kauf des Jacob Rother 
um die Häuslerſielle No. 54 und drey Adkerftücke iſt daro pro 480 Rthlr. conſir⸗ 
mirt worden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2 Oels den 15 ten December 1818. Bey dem König. Stadtgerichte. 
find im aten halben Jahre 1815. folgende Grundſtuͤcke verreicht: a 
1) Das Steinertſche aa RR Kramgerechtigkeit an den Burger Seelig, 
für 1300 Rühl. 
f 2) Das Pfröpferfihe Haus und Krane an den Registrator Bar⸗ 
held für 1200 Rthlr. i 
3) Das Hankkeſche Schaͤnkhaus, an den Selfenſteder Steinborn, für 
2050 Mär. 
4) Das Mannſche Haus und Garten, an den Steuer Einnehmer Bebane 
pro 1000 Rthir. 
5) Das Enghardtſche Schänkhous, an den Catechet b pro 1300 tir. 
6) Das Haͤnſelſche Quartalhaus pro 300 Ather: s 
f 7) Das Manoſche ar an den Stenerstanefmer Gebauer, pro 
2855 Nehlr. 
8) Das Mannſche dunrrabens, an den Steuereinneh mer Mebauer⸗ pro 


= 200 e dhe 


EN Des Kraufefbe Haus, an den Kräuter Kif: wetter, pro 200 Kehle, 

100 Das Mitteiſche Haus, on den Schuhmacher Bardt für 430 Rthlr. 

8 Oppeln deu Z30ſten December 1815. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Oppeln macht bekannt, daß e ö bey demſelben vor⸗ 


gekommen: 


1) Das 5308 des Carl Sepffert ſub. No. 98. an die derehelichte Aceiſe⸗ Ein: 
nehmer Caroline Meyer, pro 1300 Rehlr. i 
2) Das Thomas Sobelſche Erbenhaus ſud Neo. 86. der es verehe⸗ 
lichten Melcher, pro 350. Rthlr. 
3) Das Valentin Kukulusſche Haus ſub No. 180. den Johann Hauptſtock⸗ 


\ x ſchen Eheleute pro 465 Nehlr. und 


4 Die Schuhbank des eee ſub No. 22, dem Carl Kohl pro 
240 Rupie. 
R Leobſchütz den zıflen Decemder 1815. Das Koͤnigl. Gericht der 
? Stadt. Legb ſchuͤtz macht hierdurch Öffentlich bekannt, daß bey demſelben ſeit den 

1. Jult bis Ende December c. folgende e zur Verlautbarung und ya 
firmation vorgekommen find, als: 

1. Des Joſeph Rother, uber ein Bürgerhaus, pro 8 oo kthlr. 

2: =: Se Beinlich, über 2 Metzen Acker, pro h 4980. 95 Spf. 

5 Bi 


0 6356) 5 


= Der lernen Pbillyp; über ein Bürgerhaus 8 72 Gerth, gar. 62 pf. 
4 Der Joseph . Eheleute, über ein Haus, pro 208 iin, 


am: 67 Pl. 


5. Der Magdalena Kulvſtem, he 1 Mete Acker, pro 715 ahn N 
6. Des Frauz Rother, über ein Haus, pro 700 rthle. a 


3 Des Franz Berbard, uͤber ein Buͤrgerhaus, pro 876 ichlr. 499 . 68 


8 Dos Franz Bartſch, über 2 Bresl. Scheffel Acker, pro 26 A: EL ol. 


9. Des Johann Herrmann, über ein Haus, pro 340 rthir. 


10. Des Auguf Barras, Über 1 Morgen Acker, pro ı 61 rthlr. 21 gür, el 
11. Des Leopold Schmidt, Über ein Haus, pro 420 rehlr. 16 gar. 
1 2. Des Anton Set über 4 Bresl. Scheffel . ves ae rthir. 


17 ggr. 1 pf. 


13. Di r Stan Matheefeen Cette, uͤber 1 mie Aue, pro 466 rthlr. 


et, a 


14. Der Roſalſa Stensburger, aber 15 Haus, pro 110 rihlr⸗ 


15. Des Franz Engel, über 6 Bresl. Scheffel Acker, pro 320 aur, = 2 
16, Des Anton Dutrich desgleichen pro 333 rehfr.. 8 rr 
17. Des Nathan Platnauer, über ein Haus, pro 5 71 rthlr. 10 ggr. 37 . 


18: Des Thomas Przibilla desgleichen pro 571 nr 10 so” 35 e 8 


19, Des Joſeph Pohl desgleichen pro 381 she, 102 pf. 


20. Des Franz Schnurpfell desgleichen pro 380 rth 1. 2 ere 10% pf. 
21. Des Carl Bernard desgleichen pro 628 rthlr. 13 0 1. 24 pf. 5 


5 Ben plc, üdee 5 2 Breslauer Se uder, bro 
209 rthir. 1a gar. 6g pft. 
e Mühlſtrobmfchen Erben aber 4. Bresl. Scherer Acker, 51050 nf 5 


EIER Tanz. 


24. Des Joſeph Dietrich, über ein Haus pro SOO.KtHIr.. 


25 Des Joſ⸗ ph Franke, uber eine Scheuer, pro 72 erbte, 9 ggr. 8 vf. 


26 Des Anton Schſmonsky desgleichen pro wog krthlr. 1 


27 Des Joſeph Olker desgleichen pro 47 uhr: 14 gg.. 10% pf. i 


28. Des Anton Tenſchert desgleichen pro 95 rthir. 5 ggr. 8 . 
29. Des Joſeph Plener desgleichen pro 220 kihlr. 


35 Der Margar tha Geggetle, über ein Haus, pro 4192. 1 991. 1 I 


Der Clara Wenzel desgleichen pro ros rehlr. 


f . Des Franz Pie tſch zu Sabſchuͤtz, uͤber ein Bauergut, pro 480 bote = 


33 Des Anton Reiſch daſelbſt desgleichen pro 640 rthlt. 


34, Des Anton Hoͤflich dofeldſt, uͤder eine Gärtnerſtelle, pro 120 rehlr. 


= 35. Des Anton Schne weiß zu Sobſchuͤtz, uͤber ein Bauergut, pro 160 rthlr. 


a Der en N e über ein ut pro b an 
. 8 ä Irre . 


Kaͤufe: 


8 (39) 2 : 
-granfenftein den 2 1ſten December 1816. Abertiſſement der bey 
unterzeichnetem Gericht vom 1. Juli bis ultimo Dieember 1815. ee 8 


A, Schloßfreyheit. 1) Verreich des Hauſes Nro. 20,, an den Scheer : 


meiſter Auguſt Pruſchinsky, für 146 Rihlr. 


5 0 


B. Städtische Grundſtäck auf Tarnauer Juclsdietſon 2) Kauf ber Gebrl⸗ 
der Thomas und en . um die $ cher, Nro. der für 128 UNE 


a7 23 gor: Se pf. 


305 Kauf des Cart Clemenz, um 15 Sg Acker, für. 9 oo Kaffe, 
4) Kauf des Franz Spieler aus Zabel, um das Ackerſtuͤck Rio. 5 und 
die Re Scheuer Nro. 33, für goo Nrhfe. 7” 
. Tarnau. 5) Kauf des Franz pietſch, um das e Nero. 5 5 für 
34 Rihlr sfr. 68 d'. 


D. Grochau. * Kauf des Anbrofu Boge um das Bauergut Neo. Dur 
für 725 Nehles‘ 


E. Bilisutz. 7). Aejadcaton des be We. 7. „ an den Revier raue = 
fr für: 150 Rthlr. 12 ggr. ae 
E, Wlltſch. 80 Kauf des giortan em, um das Serobeue No. 13, 


ie. 32 Thlr. ſchleſ. 


se = Bärdorf J adde, der: ante gen Mo. 78 an den 


m dann ger. Rue 


antun 75 5 112 5 hier 2a 3 

11) Kauf des Amand Houenſchld, 
6 Scheffel Acker, für 888 Rihlt. 
Il. Reu⸗Altmannsdorf. 22 ). Kauf des weren Bande, um den Acker > 


Nor, 53» der Zufiüche , pro 3 00 Rthlr. 


13) Kauf des Ignatz Jahn, um das Bauergut Neo. Sa bär 342 1 chlr. 
14) Kauf des Ignatz Jahn, um daſſelbe Ackerſtuͤck, fuͤr zoo. Rthl. 


15) Kauf des Franz, . um Wok DE . Nie, 2 33 der Zuſluͤcke, ee 


2 für 243 Rihlr. 17 (gr. 73 


tis) Kauf des Yale, Gröſchet KB: lende, um as Aerfüc bas 
Nis. 57. der Zuſtuͤcke, far 180 Nehlr. ; 


"MO Bärwalde. 17) 5 e mal. Et um v ire BA, 


für 9885 Rebe, m 


E., Eichau - 18) Johan Cheffe pirsfe f, um 2 ‚Gästnerfeie 
Neo. 38. ‚ fuͤr 4 470 Rlhlr. 
8 19) Kauf des Franz Sänger, um den Kertſcham Nis N 8 7 fir 2408 Rthir. 
=) Sf des Joſeph Oſchoͤpe, um die N 8 37 1 as ieee 
L. Olbers⸗ 


um m dad Antes wre es nei, == 


| (3600 @ 

E. Obersdorf. 210 Adhudnatſen des Yuecbaufeh Nro. 57 an N n 
Heinrich Muͤller, fuͤr 65 Rihlr. 

22) Kauf des Gottfried Gabriel, um die Serpgärtnerfite. Neo. 24. nebſt 
3 Scheffel Acker, für 320 Rthlr. 

Weigwitz. Bey hieſigem Gerichesemte iſt am 2. Jah 1815. der Kauf 
des Fleiſcher Hieſch um der Witt we Langer Skepſtelle pro 1400 Rthlr. sorfiemlit 
worden. 

Mechwitz⸗ „Deutſchbrelke⸗ Bey bieſgem Gerichtsamte ſind vom 
1. Juli bis ultimo December 1815 nachſtehende Kaͤufe con firmirt worden: 

15) Der Kauf des invaliden Gottfr. Scholtz, um ſeiner Ehewoirthin geb Kuͤh⸗ 
nel Bauergut zu Mech witz pre 750 Rthlr. und 5 
2) Der des Gortlieb Kaßner, um feines Stieſvaters Hagirte Eroraoting 
zu Deulſchbrelle, pro 740 Rthlr. 

Trebultz den 3 uſten December 1815. Bey dem Gerichts ainte zu ges 
ſchuͤtz Trebnitzer Ereifes find in dem halben Jahre vom r. Juli ab folgende I 
confirmirt worden 

1) Kauf des Johann Kloſe, um dle Freyſtelle No. 7. pro 50 Kehle. ; 

2) Dito des George Vogt, um die Angerhausſtelle No. 16., pto 170 Rtlr. 

: Lan ckau den 17ten December 1815. Der Kauf des Johann Büttner, 

um die vaterliche Dreſchnaͤrtnerſtelle ſub No. 2. erſeleß pro 30 Rthle. If} dato 
gerichtlich vollzogen worden. 

Krickau den zoſten December 1815 Der Kauf des Johann Gottfeled 
Berger, um des Carl Friedrich Brethſchneiders Windmühle ſub No, 6. hierſelbſt, 
pro 200 Rihlr. iſt dato gerichtlich vollzogen worden. 

: Carlsruh den 28ſten December 1815. Bey dem Carlsruber Berichtes 
> amire.ift der Kauf des Fleiſcher Work um den e au pro 390 Rupie. 
confirmirt worden. 8 
Winzig den 3rſten December, 1815. 1) Kilems Kauf um Binde | 
muͤhle, Haus und Garten No. 1 80., pro 600 Rthle. 2) Rothes Kouf, um 
Lemmermanns Garten No. 193., pro 30 Rthir-“ 3) Burgemeilſters Kauf, um das 
Hans No. 188. pro 100 Rthlr. 4) Schmidts Kauf, um das Gut No. 222, 
pro 3600 Rihlr. 5) Hüͤbners Kauf, um das Haus No, 13. 5 pro e e 
9 Deſſelben, um dle Scheuer ſub Litt. K., pro 57 Rthlr. 5 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
W'i ae den zuften December 1815. 1) Bauditzs Dreſchhorten Kauf 
No. 26. zu Diebon, pro 180 Rthlr. 2) Hirſch's Haͤuslerſtelle Kauf No. o. 
zu Neudorf, pro 80 Rthlr. 3) Pohls Dreſchgarten Kauf a) No. I. zu Groſ⸗ 
ſendorf, pio 40 Rthlr. 4) b. Rochs Angerhaus Kauf No. 10. daſelbſt, pro 
30 Kir, EI HE 25 ; 


Beylage 


8 e y 1 a 9 „ 
a ‚Nro. . des Breslauſchen Sorgen Bus 


vom 2. Februar 1 ur 


Gerichtich nete e ES 
) Dohm Breslau den 6 Deebe⸗ 1815: Von Seiten des Königl. 
Hofrichteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Anton 
Philipp die zu Klein⸗Pogul gelegen? eisphotifär? von dem Franz Bin 
dekle laut Kaufcontract de confirmato vom 28 Juni 1815 füt 2800 Reh. 
Courant erkauft hat und iſt der Beſitztitel fuͤr denſelben er Decreto vom 
n 5. Decbr. 181 5 in. das Sr und Qupotpetendun eingetragen worden. 


5 0 Mittelwalde das: Decbr⸗ 1815 Vom 1. Juli bis heute ſind 
unter der Jurisdiction des hieſigen Stadtgerichts folgende Kaͤufe zur Confie⸗ 
mation gekommen: Auguſtin Exner Haus von Melch. Wolff, per go Rth. 
Alton Schulz Ackerſtuͤck vom Franz Mächsner, per 94 Rth. gr. Hanns 
Pabel Ackerſtück von demſelben, per 152 Rth. Joſeph Barkſch Haus von 
demſelben, pro 190 Rthl Leopold Kampion Haus vom Ignatz Hordler, 
a. 152 Rthl Joſeph Thomas Haus von Joh. Lur, per 76 Rh. Ignat 

hoffmann Haus von Anton Wagner, per 87 Athlr⸗ 8 gr. Nitokaus 

haus Ackerſtück von Emanuel Mayer, per 67 Rthlr. 8 gr Emannez Fi⸗ 
ſcher Haus von Franz Tſchoͤpe, per 171 Rthl. 8 gr Franz Geisler Haus 
von Peregrin Beſchorner, per 400 Rthl. Carl Ludwig Ackerſtück von den 
Dominicus Vogelſchen Erben, per 200 Rthlr. Johann Vogel Haus von 
as per 266 Rthlr. 16: gr. Bernhard Vogel, Gaſthaus und 
ckerſtucks“ von demſelben, per 1714 Rthl. Jah ann Plarſchke Haus von 
5 Harbigſchen Erben, per 419 Rthl. Franz Mochsner e von Jos 
3 Stümpf, per 1066 Riehl. 16 gg. 
= ) Heinrichau den 31 Decbr. 1815, 3 ber vom 1. un 
bis Elde December 1848. bey Be, ee e 5 
mürten Käufer: 
1 Kauf des Franz Shin, um das Frans Selmannfe Baurgut 
5 au Rätſch, pro 9:0 Rthl. 
2 Des Franz Christoph, um dr Anton e Säntnerfele zu 
u, Are 550 hl. rl 1 


Saw 


pferey zu Heinrichau, pro 150 Kthl. 


a = (36250 K 
3. Der Thereſia verwit. Pfefferin, um das marital. Joſeph Pfefferſche 
Bauergut zu Seitendorf, pre 3000 Ri „5 
4 Des Franz Richter, um die Joſeph Moͤhlanſche Gartenſtelle zu 
Seitendorf, pro 312 Rh: RU 

5. Des Joſeph Heymann, um das Florian Strauchſche Haus zu Moſch⸗ 


witz, pro 85 Rthl. 


6 Der Thereſia Kaps, um das Florian Kapsſche Haus zu Zeſſelwitz, 
pro 22 Rh > N Be: 
7. Des Franz Klein, um das Anton Kunz 'ſche Haus zu Zinckwitz, 
pro 50 Kthl. I a 
8. Des Anton Jung, um des Anton Reiſigerſche Haus zu Froͤmsdorf, 


pro 420 Rthl. 


9. Des Florian Kube, um das vaͤterl. Joſeph Kubeſche Bauergut zu 
Herzogwalde, dio 900 tl ee * BI 
10. Des Florian Heiarſch, um das Joſeph Teichmannſche Bauergut 
und Ackerſtück zu Schönwalde, pro 2400 Rthl. SEE 
Ik. Des Franz Tſchachen um das mütterliche Veronica Tſchacherſche 
Bauergut daſe bſt, pro 2800 Rehl— > 
12. Des Auguſtin Pohler, um die Joſeph Heuchelſche Gartenſtelle 
zu Wieſenthal, pro 248 Rihl. 3 > Se: 
13. Des Chriſtian Knappe, um das Franz Tauxſche Haus zu Krelkau, 
pro 21 Athl, 20 far. 8 d'. > 
14. Des Joſeph Lowag, um das Franz Lowagſche Haus zu Taſchen⸗ 
berg, pro 420 Rihl ee 
it. Der Anga Mofina Keitſch, um die maritaliſche Gottfried Keitſch⸗ 


mot 


ſche Gartenſtelle zu Raaz, pro 10 Rthl, 


16. Des Anton Fiſcher, um das Eaſpar Seichterſche Haus zu Grade, 
ſewitz, Pro ie Rühl. = 
187. Des Joſeph Gruner, um das Franz Wagnerſche Haus zu Hein⸗ 
richau, pro 182 Rthl. Ss ER re Ä 
a 18 Des Franz Lachmann, um die Maria Kapoſche Kraͤuterſtelle zu 
Ohlguth, pro 960 Rth 8 REN = 5 En 
19. Des Joſeph Wagner, um die väterl. Jacob Wagnerſche Kraͤu⸗ 
terſtelle daſelbſt, pro 400 Rthl 5 0 8 
20. Des Franz Rösner, um die Franz Ga ſchſche Windmühle und Häͤu⸗ 
ſel zu Poluiſchpeterwitz, pro 380 Rthl. 98 8 85 1 
21. Des Caſpar Hannig, um der Vickoria Audolphin Haus und Toͤ⸗ 


/ 22. Des 


ER 


„% œ ² . 


; 22. Des Florian Nitſchke, um die muͤtterliche Barbara Mitſchkeſche 


Gartenſtelle zr Alt Heinrichau, pro 200 Kthl. 

223. Des Jacob Kroͤn, um das Franz Zeitzſche Haus zu Frömsdorf, 
pro 145 Rrthl. 

4234 Des Joſeph Schubert, um das Got fried Hartmannſche Haus zu 
Neucarlsdorf, pro 30 Rt.. 

223. Des Joſeph Kriſten, um die vaͤterliche Anton Kriſtenſche Garten⸗ 
ſtelle zu Boͤlmsdorf, pro 640 Ath. 

26 Der Maria Eliſabeth Schäfer, um das Anton Faulhaberſche Haus 
zu Berzdorf, pro co Rtihl. 


27. Des Florian Kleineydam, um das mütterliche Babe Kleiney⸗ 8 


damſche Bauergut zu F uoͤmsdorf, pro 3800 Rth 
2283 Des Franz Gallaſch, um das vaͤterliche Nepomucın Sataphiäe 
Haus zu Taſchenberg, pro 250 Rthl. 


29. Der Sohaune verwit, Buhl, um das marital. Fortan Buhlſche . 


5 Bauergut zu Froͤms dorf, pro 3400 Rtyol. 


30. Des Franz König, um die Franz Waise halbe Scheuer w 


SOhlgut pro 47 Kehl. 


31. Der Johanne Schroth, um die maritalifche Franz Schrotſche 


8 Robothgartenſtelt⸗ zu Sakrau, pro 180 Rthl ü 
32 Des Ludwig Ulbich, um das marital Zero ubichſche Haus zu 


i Scbiſe dorf, pro 130 Rtihl. 


33 Des Ignatz Gulſch, um das Bram Mertiifhe Bauergut zu Schön⸗ N 


walde, peo 1400 All). ; 

34. Des Anton Karzer, um das Johann Zaͤſchkeſche Bauergut da⸗ 
ſelbſt, pro 3858 Rthl. 

35. Des Anton Scholz, um das Anton Karzerſche Bauergut dafflbſt, 

pro 2700 Reh. 

350. Des Franz Carl Anlauf, um das Regina Bittnerſche Bauergut 
Faſelbſt, pro 1700 Rthl 

37. Des Johann Böhm, um die väterliche Chriſtoph Böhmſche Gars 
8 uſtele daſelbſt, pro 200 Rthl. 


38 Des Franz Gebauer, um das müttetiche Barbara, Gebauerſche 


2 Bastet daſelbſt, pro 14 Rthl. 
30 Des Joſeph Welzel, um den Anton Sangurejchen Nisdenkreif am 
baſelbſt, pro 1800 Rthl. 


40. Der Theriſia verwit. Thiel, um dos Aan ahl Franz Thüllſche 


Haus daſelbſt, pro 200 Rthl, 
EIER 0 . 5 41. Der 


* 


(364 = 2 


41. Der Barbara verwit Walther, um das marital. Joſerh Wa lther⸗ 
ſche Haus daſelbſt, pro 200 Rthl. E 
42. Des Joſeph Koͤgel, um die Soſeph Vogtſche Gartenſtelle zu Raſch⸗ 
grund, pro 820 Rthl. 
43. Des Anton aſchdorf 8 um die Theria Siſcherſche Gäͤrtnerſtelle zu 
Herzogwalde, pro 418 Rthl. 
44. Des Bernard Dittrich, um die Joſeph Site Gartenſtelle und 
Fleckel Neuland daſelbſt, pro 450 Ripl. 
45: Des Joſeph Herzog, um das vöteriche Sarl herzagſche Batergut 
zu Schönwalde, pro 1589 Rthl. 6 fg. 
A456. Des 35925 Welzel; um das Anton Beckſche Bauer gut daſelbſt, 
pro 2000 Kthl. i 
47. Der Eliſabeth verwit. Gebauerin, um die warital. Joachim 
N Gebauerſche Gartenſtelle zu Herzogswalde, pro 460 Rthi. EN 
448. Der Regina verwit Vogelin, um die marital. Ber nard Bogeifge 
Gartenſtelle daſelbſt, pro 374 Rih 2 far. 
49. Des Florian Künzel, um das d aterliche Amand Kuͤnzelſche Haus 
au Heinrichau, 8 450 Kthl. 
350. Des Ignaß Kobliſchke, um das Florian Ki ünzelſche 5 daſelbſt, 
pro 400 Rlhl. 
51. Des Amand Weiß, um die Thereſia Cymbalſche Aecker zu Neu⸗ 
hof, ve Ath 
Des Bernard Seichter, um die vaͤterliche Franz Seichterſche Gars 
Buße 30 Pleßguch, pro g 30 Nthlr. 
53 Der Fanciska Ulbrich geb. Kintſcher, um das väterl. Taddaus 
5 Kuehn Haus zu Boölmsdorf, pro 400 Rthl. 
a 4 Des Anton Jockwich, um das Joſeph Beckeſche Bauergut zu 
Pohlgiſchpeterwig pro 1200 eh 
55. Des Zrledrich Keitſch, um die Anton Soanihfse Sarfeifile 
zu Raaz, pro 200 Rehl. 5 
5 Das Gerichtsamt der Ihro Maſeſtät der Königin der Nirder⸗ We 
lande gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. N 


„ Neiſfe den 3. Decbr. 1815 Bey dem Koͤnigl. Stadtgericht : 


find vom I. Juli 1815. bis letzten December ej. a. nachſtehende Beſitz⸗ 
veränderungen vorgekommen: . 
d 1. Kauf des Michgel Teufel, um die Oil Rio, 9% des Bang 
Weſe a” We 5 500 Ri: 
85 Des 


8 43650 2 


2 Des Michael Hirſch, um die Robothnärtneftee feines Bae gan N 

5 Hirſch No. 107 zu Groß N. undorf, für 180 Ach. 

3. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No 358, allhier, an die Magda⸗ 
Aena verwit Gruner geb. Kronaſt, für sog Rihl 2: far. g d'. g 
4. Kauf des Johann Schramm, um das Ackerſtuck des Franz Herde 
No. 70. zu Neufand, für 602 Rthl. 5 8 
5 Des Anton Streit, um die vaͤterl. Diefbgärtneeftelle Ns, 4. zu 
Rothhaus, für 114 Rthl. 8 ſgr. 6 d'. 
6. Des Gärtner Anton Pelz, um das Ackerſtuͤck der eie verehl. 
Gottſchalk Mo 96 zu Neuland, Für 150 Rthl. 
7. Des Stellmacher Joha a edınlı; um das Haus der Catharine verwit. 
Schnabel No. 419. fuͤr 60 Rth 

38 Zuſchreibung der ererbten Brandtwe inbrentereygerechtigkeit No 6. 

an die Hedwig verwit Seifenſieder Langer geb. Wiesner, für 45 Rth. 
; 9. Kauf des Schankwirth Franz Hoffmann, um das Haus der Chri⸗ 
ſtiane verehl. Traub geb. Koch No 31 zu Friedrichsſtädt, für 1280 Rthl. 
: 10. Des Poſamentier Heinrich Ullrich, um das Haus und Sonnen⸗ 
baude des Handlungsdiener Johann Mathes Schiller Nro. 217, für 
2000 Rthl. 
11 Des Fleiſchermeiſter Franz Kunze, um das Haus der Hedwig 
ehe Eckel geb. Werner No 350, für 5 Rühl. 
3 Zuſchreibung der ererbten Brandtweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit 
Niro. ‚an den Kölle Preuß. Lieutenant 5 So Aritz, für 
150 9101 re 
EEE Zuſchreibung des ererbten Emule No. 119. allhier, an Vice⸗ 
Hoferichter Herrn Johann Joſeph Schramm, für 1700 Rthl. g 
14. Kauf des Handſchumacher Carl Hartmann, um das Haus der 
Suſanna verehl. Weinert geb. Bannert No. 24, fuͤr 3650 Kthl. 
15. Des Schankwirths Johann Schubert, um das Haus des Brandt⸗ 
weinſchenker Franz Poppe No 5, für 1975 Rthl. 

1650. Des Koͤnigl. Ober: Forſtmeiſter Herrn Pierre v Corviſart de Mont⸗ 
marin und deſſen Gemahlin Frau Idee geb Graͤſin vd Golz, um das Haus 
der verwit Brau Generale Major v. Kalkreuth geb. v. Bork Nro. 4275 füt 
3000 Rth. i 

17: cc des ſubhaſta erſtandenen Hauſes No. 213. allhier, an 
den Sonnenbaͤudner Joſeph Grande, für das Meiſtgeboth von 1305. R th, 
AB: Zuſchreibung des ſubhaſta a Hauſes ? No. 1 ie 

drichs⸗ 


tor 


ee an den Tiſchlermeiſter Franz Brand für das M eit geboth 


von 2850 Riepl. : 2 CC 
ih Kauf des Goſtwirth Carl Raimann, um des Haus des Negotian⸗ 


ten Johann Thamm No 1335, für 6800 Rthl. 


20. Des Schneſdermeiſter Johann Hoffmann, um das Haus der 
Barbara verwit. Waſchon geb. Kreß No 3861, fir 310 Rthl. = 
21. Des Schuhmacher Franz Lachmann, um das Haus der Joſepha 
verehl Terne geb. Huß No. 157. für o Rh. a 
22. Des Deſeillateur Chriſtian Heiniſch, um das Ackerſtück Nro 34. 
Maͤhrengaſſe, für 300 Rth. 3 Bu 
23 Zuſchreibung des ſubhaſta erſtandenen Hauſes Nro. 39. Frie⸗ 


drichsſtadt, an die Chriſtiane verehl. Traub geb. Koch, fur das Meiſtgeboth 


von 725 Rthl. = i 5 
24. Des ſubhaſta erſtandenen Hauſes Neo. 436 an die Freimauer⸗ 


Loge zur weißen Taube für das Meiſtgeboth von 3000 Rthl. i 


a5. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 270, an die Thereſia 8 


verwit. Mauermeifter Feilhauer geb Zabel, für ı 100 Rth 


26. Des ererbten Hauſes No. 7 1 7 an den Tuchmacher Anton Anlauf 


für 860 Rthl 17 far. 


227. Kauf des Johann Gebauer, um die Stelle No. 159. zu Conrads⸗ 
dorf, fuͤr 84 Mehl. 10 for. 
28 Zuyſchreibung der ererbten Gättnerſtelle Nro. 9. zu Maͤhrengaſſe, 
an den Joſeph Winkler für 376 Rthl. 15 far. ö 
30 Des ererbten Hauſes No. 105. an den Seilermeiſter Auguſt Artelt, 


für 2000 Rthl . 


30. Des ſubhaſta erſtandenen Hauſes No, 399. an die Frau Eliſa⸗ 


beth vereht: Fehdler geb. Hofrichter für das Meifigeboth von 695 Rth. 


8 31 Kauf der Tuchbereiter Scholzſchen Eheleute, um das Haus der 
Frau Eliſabeth verehl Fehdler geb. Hofrichter No, 399. für 1200 Rth. 
32 Der Orgelbauer Kutklerſchen Eheleute, um das Haus des Klemp⸗ 


ner Johann Reiß No. 274 für 375 Rthl 


33. Zuschreibung des ererbten Haufes No. 8 zu Friedrichstadt an 
die Eliſabeth verwit. Fabian geb Klein, für 1100 Rthl . 
* Greiffenſtein den 30. Deebr. „875. Beym reichsgraͤfl Schaff; 
gotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte ſind vom ſſten Juli bis ult, Deebr 1811. 
nachſtehende Kaͤufe zur Verlautbarung gekommen und Fundi tradirt worden. 
1. Gottfried Thiemtiſche Haus in Rabiſchau, pro 300 Rihl a: 
555 N re 248, Gott⸗ 


ee 


2. Gottlieb Hubrichſcher Bodenkauf in Mühlſeifen, pro 330 Rth. a 
3. Benjamin Fiſcherſches Bauergut in Möhlfeifen, pro 800 Rthl. 
4. Deſſen Haynbuſch, pro 373% Nieht! 8 
5. Gottfried Stelzerſcher Bodenkauf in Muͤhlſeifen, pro 350 Rthl. 
5, Gottfried Kittelmannſcher Bodenkauf in Smühlfeifen, pro 395 01919 
7. Ehrenfried Grimmſcher Vodenkauf in Steine, pro 105 Rthl. 
8. Friederike Börnerfches Haus in Hernsdorf. 2 
9 Heinrich Koͤnigſche Haus in Hayne, pro 1333 Rthl. 
10. Gottlieb Feiſtiſcher Bodenkauf in Querbach, pro 280 Nhl 
11. Goteftied Ketſchnerſche Haus in Greiffenthal, pro 1063 Rthl. 
12. Gottlieb Krauſiſchs Haus in Greiffenthal, pro 100 Rthl. 


13. Gottlob Nergerſcher Bodenkauf in Rabiſchau, pre 100 Rth. 


14 Gottfried Dreslerſcher Bodenkauf in Querbach, pro 260 Rthl⸗ 
15. Gottfried Rückerſcher Bodenkauf in Querbach, pro 225 Rth. 
16. Franz Scholziſche Haus in Birkicht pro 100 Rthl 
17 Johann Chriſtian Weskiſche Haus in Krobsdorf, pro go Rth. 
18 Gottlieb Scholziſche Haus in Muͤhlſeifen, pro 2663 Rth a 
10. Gottfried Neumanaſche Haus in Antonienwald, pro 423 Rh. 
20. Gottlieb Einkiſche Haus in Antonienwald, pro 1065 Rthl. | 
21 Gottfried Titziſcher Bodenkauf in Querbach, pro z80 Rth. 
22 Gotflieb Scholziſcher Bodenkauf in Krobsdorf, pro 120 Nthl. 


23 Gottlob Söhnelſcher Bodenkauf in Querbach, pro 22s Rt h. 


8 24. Siegmund Mannichsſcher Bodenkauf in Röhrsdorf“ pro 374 Rtb. 
25. Gottfried Stelzerſcher Bodenkauf in Blumendorf, pro 300 Rthl. 


26 Gottlieb Bergmannſcher Bodenkauf in Querbach, pro 160 Rth. 

27 Gottlob Vogtiſche Haus in Ullersdorf, pro 290 Rthl. 5 

28 Gottlieb Klugiſche Haus in Krobsdorf, pro 300 Rth. 
Oels den 12. Dechr. 1815. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 2 
Fürſtenthumsgericht hat nachſtehende Käufe confirmirt; Fe : 


1) Des Schuhmacher Froͤhlich von dem die Bleiche genannten Garten 


No 7 zu Oels für 180 Rth, 


2) Des Züchners Hänſel von dem vorſtädtiſchen Freyhaͤuſel und Gar⸗ 


ten No. 181 zu Oels, für 350 Rh. 


3) Des Fey jun. von der Erbſcholtiſey zu Dammer, pro = 


20660 Rthl. 


4) Die Kalkbrennerſchen Erben haben die freye Schmjedeſtelle No. 16. 
zu Domatſchine für 376 Rihlr angenommen. „ 
5 ; SER: 1 PER 5) Des d 


* 
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80. Des Sberamtmanns Meugbater vom Mierergütt Biientze, pre 
os Rth⸗ 
e Des Gärtner vom Bauergute Neo.“ 335 A Daumen, 7 2 
1200 Riehl. 
des Hubeſg von der Oreſcheſtele a. 11. w Ganlsbung ; pro 
„200 Rthl. 
5 Des Riedel don der Bau, Nrö. 10. zu Viewing, pro 
200 Mthl. N 
Gr des Fabrikanten Mog von dem Rittergute, ih we, bro 
6000 Rthl⸗ 5 i 
10) Des Stephan von der Freyſtele No. 45. zu Suttusbung, pro 
700 Rth. ö 
i 110 Des Strecker von der Sreſcheſtele No. 15. zu Groß⸗ Elguth, 
pro 120 Rth. 
8 12) Des Fabfan von der Steyſtele No. 15. zu Sybillenorth, pro 
200 Rthl. ; 
„ Des Kalkbrenner von der Freyſtele Mio. 52. zu dem- Elbuth, 
pro 307 Kehl. 
) Del geſchiedenen Majorin v. Jeger von dem Bittegute Mucker 
pro 24817 Rth us ſgr. 
5 15) 2 Des Mlllermneiſters Gottlob Hoffa von dek Siofmihte 
No. 355 zu Bernſtadt, pro 600 Nth. 
16), Die Kinder der verwit Rittmeiſterin v. Sdchickfoß ob. v. Bere 


| muth haben: das Guth. Schimmelwitz und Glünelinde von ben 


8255 ererbt. 


HB erg den Sten Januar 1816. Bey dem Gerichteamte Kül⸗ 
penau find, im Seitraume vom r. Juli bis lezten December vorigen Jah⸗ 
res folgende Käufe abgeſch {offen worden: 8 
1) Verkauf der Bauernahrung . 2 von 
fan Hirſch, pro 500 Rth. N 
2) Der Kucſchner nahrung Noi 5. von Serien an Johann 
"Friedrich Ulbrich, pro 130 Rthl. s 
3) Der Wieſe No 36. von Muller Johann chest Hentschel, an 
Carl Feindliche Hentſchel, pro 58 Rth⸗ 

4 Der Wieſe und Aker No. 37. vom Bauer Goliffied apa, an 


Dod Neimann. 
a Schule Zuſtit⸗ 


Been Pohl, an Chri⸗ 


2 er 2 3) u 

Sonnabend den 3. Februar 18165 
Auf Sr. Koͤntgl. Majeſtat von Preußen ꝛc. m 

allergnaͤdigſten Special. Befehl. 


Bresläuſches Jutelligenz⸗Blatt zn No. V. 


a Sicherheits Balken: 
Aufforderung zur Habhaftwerdung und Auslieferung zweyer Verbrechen 
: ) Zweh entſprungene Verbrecher, die an der Ermordung des. Ruſticalbeſi Bere: 
Marek Uihnm zu Diara Hudy (Althammer) Theil genommen haben ſollen, deren 
einer Martin Wazniak, auch Slagon; der andere Valentin Uyme, auch Pajoaka 
genannt wird, haben ſich der Vermuthung nach in die hieſige Provinz, und zwur 
> nach Dberfchlefien ‚geflüchtet, und wir ſind von dem Kalſerl. Koͤnigl allgemelgen 


Polizeygericht zu Czenſtochau requirirt worden, dieſe Leute, wo ſie ſtch in unſerm 


Departement betreten laſſen, verhaften und unter ſicherer Begleitung au oben be⸗ 


nannte Behörde ausliefern zu laſſen. Das uns von derſelden in pohlniſcher Sorge 


che eingeſandte Signalement der N 5 in deutſcher e woͤrt⸗ 
s 19 wie folge: - : 

Signalement. 1) Martin Wozniak, auch Schlagen genannt, gebürtig 

aus dem Dorfe Stara Huta (oder Alchammer genannt) Czenſtochauer Ereis, allda 

war deſſeiben fein letzter Aufenthaltsort, ſſt gegen 40 Jahr alt, katholiſcher Reli⸗ 

glon, kleiner Statur, ſchlank, Geſicht rund und glatt, gebogener Niſe, graue 

Augen, blondes Haar, verwachſen, beh der Entwelchung hatte ex-einen grünlich 


vordinairen tuchenen Rock, ein altes leinwandenes Hemde, eden von der Ferbe tu: 


chene Belnklelder wie der Rock, unter dem Rocke einen. Schasfledernen Pelz, wel⸗ 
cher ſchon etwas übertragen: ift, Stiefeln mit. Heinen Ab ſaͤtzen, er e 


Ss lächene Muͤtze mit ſchwarzen Vorſchub⸗ 


i 2) Valentin Uyma, genannt Paionczek, il er von dem Dominio.S zarg 
8 Hutg von Pus kowie Soboezny, fein letzter Aufenthalt war dafelbſt vor der Ente 
welchung, alt 45 Jahr, Mittler Statur, Wed rund Geſicht, etwas pocken⸗ 

närbig, Naſe länge, Augen grau, Knebelbarth etwas roͤchlich, Haar dunkel, 


bey feiner Entweichunz hat derſelbe einen lichtgrauen Rock, einen drillichen neder⸗ = 
ro oder Kaftan, ein gutes leinen Hemde und von ſtarker Leinwand Beinklelder, 


Stleſein mit Abſaͤtze, ſchon etwas übertragen „einen finalen Riemgürtel um den 


Lelb i ‚einer le ‚die Ri himmelblau m mie; mann Br 
ie 


7 
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Wir reguirieen daher fäntmtliche Koͤnigl. Militair Behörden, und fordern 
alle Cibil⸗Behoͤrden unſers Departements auf, ein wachſames Auge auf die vorſte⸗ 
; hend begeichneten Perſonen zu richten und ſie im Betretungsfalle anhalten zu laſſen, 
und uns fofort hievon zur weitern Beranlaffung in Kenntuiß zu ehen. 
Breslan den 3 1. Januar 1816, =) 
Poltzep⸗Deputation der Königl. Breel. ‚Regierung von Silefen. 


 Betanmtmachung wegen Veräußerung des Gutes Nogau. A 


Das zum fäsularifirten Stift Leubus gehoͤrig gemefene Dominlal⸗ Gut 

Mugen Lliegnitzſchen Ereiſes, 24 Meile von Liegnitz, 2 Meile von Parch witz, 
2 Melien von Neumarkt, 6 Meilen von Breslau, 4 Meilen von Jauer, und 
4 Meile vom Oderffrohm entlegen, ſoll meiſtbiethend verkauft werden; und es ſteht 
Fr dlesfalſige Lieltatlonstermin auf den zo. Februar a- c. Vormittags um 9 Ubr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario, ER Regierungsrath Pilasky, in dem 
N ern Wohngebäude zu Nogau an. — Es gehören, zu dieſem Gute; 8 


5 An Hof und Bauſtellen 55 w „ 3 Morgen 104, DR 
85 Gärten a 87 EC Bi 2 N 163 — 
5 en 85 Acker inetuflbe der Nele „ „ Sinn . ie 
2 d) 5 Wieſen „ 182 — 161 — 
PETER Hutung und Gräferep 2 = 10 — 136 — 
F) reiner Forſt + * 7 231 — 96 — 
35 Jins⸗Laͤndereyen 8 8 „ 63 — 9 — 


u „ Geviert⸗Aeckern incluſtde Hutungs⸗ und . 
„ Wieſenflecks , 5 5 23. re 86 
Unland 


Bar 185 IN ee 
Er Be be Fr 56: TEE 83 N 2 
Dat Seen bos todke und o lebendige Inventärlum, ſo wit einige beſtändige Geile, > 
Feidzehnten bon den Gebtert⸗Aeckern und bagre Dlenſtgelder; auch befinden 5 
‚Nie dabeg die erforderlichen Wohn; und Wirihſchaftsgebaude. ER 2 
1 Die ‚nähern Verkaufs bedingen gen, ſo wie die Charte und ber Aſchtag 5 75 
Hunte, können in der Finaszeſegiſtratür bieſelbſt eingeſehen werden: lch 
es den beteten riy ſich Kan ne den ortlichen Birpäinuffen z 
kerri und fi dieferhalß an Ö 60 ; 
eseigens: muß Jeder kieitant feine Zahlungsfaͤhig keit dem Wonen ner der Lacke 5 
te e Vegnitz den aten! Januar 1815 RENT 
RR de 1 e meln von eo, ER 


5 9 


nerolpächter Walpert zu Noganı zu wenden, 


Termine vor dem hi 
lie de 


ſoll 


2 


1 7 er = 


| Bm )B | 
Koll auf den Antrgz eines Realgläubigers in ken angeſtbten Biethungskerminen 
den 27 December, den 27. Jannar, und bereintorie den 4. Maͤrz 1816. modo 
Kubhaſtationts neceſſekta veraͤußert werden. Wir fordern daher alle beſitz, und 
Zablungsfäßhige Kaüffuſtige auf, an den gedachten Terminen und sorzüglich an 
den letzten peremtörſſchen, in änferer ſtandesherklichen Juſttzkanzley hieſelbſt zu er⸗ 
Acheinen, ihre Gebothe abzugeben und u gewäetigen, daß an den Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen werde. Bis dahin iſt die Diesfällige Taxe in unſerer Canzley, 

ſo wie an Ort und Stelle zu Bärdorf, zü knſpielreg g 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münſterberg⸗Frankenſtein. 5 
Hie ſchberg den aten Jankar 1816, Bey dem bieſtgen und und Stadt 

Berichte ſoll das füb No. 647. hierſelbſt gelegene, auf 317 Rthlr adgeſchätzte Kun = 
zen dorfſche Haus auf Antrag der hypothekariſchen Glaͤubiger in Terminoden Magm ; 
., als dem einzigen Biethungstermine, öffentlich verkauft werden: a 

8 „ r 1. 

N Liegultz den i8ten November 1815. Von Selten des Koͤnigl. Ober 
Lalidesgerichts von Nlederſchleſten und der Lauſitz zu Llegnitz wird den eiwanlgen 
unbekannten Gläubigern des ad inteſtato am 26, Februar 1813, zu Deutſch⸗War⸗ 
tenberg verſterbenen Bürgermeiſters und Poſteommiſſaril Scholz hierdurch bekannt 
gemgcht, daß über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß per Decre⸗ 
kum hodlernum eröffnet, zugleich aber auch Terminus zur Liquidirung und Juſti?⸗ 
ficlrung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß zu machenden Forderungen, vor dem um 
Deputato beſtellten Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Franckenberg auf den 2. April: 
1816. Vormittags um 8 Uhr anderauntt worden iſt. Es werden daher erwahnte 
Gläubiger hiermit vorgeladen, entweder in Peron oder durch Bevollmächtigte 
(wozu innen die Inſtiſcommiſſarſen Baſſenge und kandmaun vorgeſchlagen werben) 
in beſagtem Termin auf hleſigemm Ober⸗ Landesgericht zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an mehrgedachten Nachlaß anzumeiden und gehoͤrtg nachzuweiſen, deh ihrem Ans⸗ 
- bleiben aber zu gewärtigen, doß sie ale an den erwahnten Nachlaß etwa habenden 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an datzjeuſge wer⸗ 

den verwiefen werden, was nach Beſrledigung der ſich gemeldeten laub iger vonn 
der Maſſe noch übrig bliiben möctee Den im activen Militairdlenſt böftndlichm 
Per ſonen bleiben Ihre Recht? voltehent e, nd inn · 
ER Koͤnigk Preuß. Dber-Fandedgreicht von Niederſchleſten und dberfaufig. ©.) 
SER Knlegnitz bey Lüben den ’2yflen December 1825, Alle und kannte Regl⸗ i 
und Perſonalgläubiger der zu Kniegnitz verftötdenen Deeſchaärtner Goctlteb Eſchit⸗ 
ckartſchen Eheleute werden zur Liguidatton und Juſtiffcation ihrer an den In 73 Nrir. 
beſtehenden Nachlaß habenden Anſcrüche in dem auf den 17. Februgr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zn Kniegnltz angelegten Termin ſub poͤlla präcluſt et perpekun 
ſtlentti mit Vorbehalt der Rechte der Militarperſonen, weſche bey der Arntee imm 
Felde ſſehen, hierdurch edictaliter vörgeldden ; RER 

J RE RE EETRONIENER TS RS ne 
2 Goldberg den ziſten October 1813. Nachdem über den Nachlaß der 
bieſelbſt verſtorbenen Handſchuhmacher Kaͤſtnerſchen Eheleute per veeretum dom 
heutigen Tage auf den Antrag der Erben dertertſchaftſiche Kinumbetionsprogeß ers 
offnet worden, fo werden alle ünbekantzte Gubiger derfelben hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem zur Liquidation auf den zıflen Februar 816% ngeſeßten Termin Vor⸗ 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Defrlebigung der ſech mel⸗ we 
hl ne übrig bleiben möchte, werden verwiefen. wen?! 
Te ME ne 


tere: 


klärt werden und mit demfelhen eo 


de d i 


as Rechtens if, ird weiter verfügt werben. 
= AR Königl. Dosir=Capuntar- Bageyanitır - u. tue 
Brieg den sten December isis. Von dem Königl. Oberz Landesgerlcht 
von Oberſchleſten An auf Auſuchen des Offieiglis Fisci die aus Keufcher und Bauerj ß 
witz gebürtige entwichene enrollirte Cautogiſten, Joſeph und enz Resdrick aus 
Baperwitz, Flortanßachs, Anton Meisner Florian Heisler, Friedrich Preiß 
aus Katſcher, dergestalt oͤffentlich vorgeladen worden daß ſie ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen und bis zin sten Apel 1816, auf ede nigsdachten Köͤnſgß, Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor dem Deputieten, dem Herrn Ober⸗Landesgzerichts⸗Aſſeſfor Schiller, geſteln -/ 
len, von ibrer Entweichung Rede und Antwort zu geben und ihre Zurückkunft glaube, 


haft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen ,. daß fie ihres 


> 


fanmtlichen Vermögens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig 
a, 1 95 5 


erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſoen 6 — 
Roͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. / 


Brieg den sten December 1815, Von dem Könige Ober⸗Landesgerſcht 
bon Oberſchleſten ſind auf Anſuchen des Offtcialts fisri die aus dem Leobſchüßzer ! 
Ereiſe gebürtigen, enrollirten, entwichenen Cantoniſten: 1) Florian Böhm zl der 
Dienſiknecht Joſeph Selffert und 3) der Oienſtknecht Tob zun Sthalich aus Pratſch; & 

4) der Dienfifnecht Anſelmus Ruta und 5) der Dienſttgecht Aloys Wie 92 N 


— 


2 


7 


„ 
Dirichkowitz; 6) 1 iknecht Florian Gruner, 7 der Dtenſtknecdt Johann 
Dodfoſchke und 8) der Dieaſtknecht Carl Schauder aus Neudorf; 9) der Dienff⸗ 
knecht Anton Aberspach und 10) der Dienſknecht Fran; Sünde aus Tiermitz; 
11) der Weber Florian Lüdwig und 12) der Tischler Franz Scholtz aus Wand witz; 
130 der Bräuer Johann Peterknecht aus Dewerch Weuklech dergeftatt Öffenrlich var 
geraden worden, daß Nie ſich inn erbalo zwörf ee a 4 Aptikagıpası 


auf dem gedachten Königl. Dber-Fandergeriht vor dem Dipittirtin , dem Herrn 


Ober⸗Landesgerichts tote Stheller II., geſſellen, von ibre Cätwerhung Rede und = 
Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, Fall ihres Aasblei⸗ 


bens aber gewärtigen ſollen, daß ſte ihres ſämmtlichen Vermögens und hlernächſt 
noch eta zufallenden Erbſchaften verlußtig etklaͤrt und ſolche dem Fisco zuelkannt 
werben ft nn ae ag 

ET . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht bon Obebſehleſten. 5 ER 
Beleg den ien November 1818. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


desgerichte iſt auf Anſachen des Offieialis fisei der aus Ludwigsdorf bey Neiſſe ge 


bürtide, entwichene Cantoniſt Franz Wohl dergeſtalt offentiſch vorgeloden worden, 
daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und dis zum 16. März 1816. auf dem gedach⸗⸗ 


ten Sber⸗Landesgekichte vor dem Deputirten, dem Hern Ober⸗Landesgericht⸗ 


Aſſeſſor Schiller geſtellen, N es Rede und Antwort geben und 
m 


feine Zurückkunft a ene e Fall feines Ausbleidens ober gewättie 
55 foll, daß er ſe 


ſaͤmmtiſchen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 
aften verluſtig erklart und foiche dem Fiscd zuerkannt werden ſollen: 8)  - 
N Koͤnigl. Preuß. Ober Laudesgericht ven Or erſchleſfen 
Brieg den 21ſten November 1815. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 


Da nun die Etgemhümer und Einbringek dieſes Schlittens und Pferdes nd des 
ohne Verſteuerungs⸗Vetbeis eingeführten Welnes, welcher in 2 Eimern 15 Quart 
Ungar⸗ und 1 Eimer 30 Quart Oeſterreicher Wein beſtehet, entſprungen und un⸗ 
bekannt find; fo werden alle und jede, welche an dieſem Weine ein Eigenthums⸗ 
oder anderes Recht zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen und angewieſen, a das 
to innerhalb 4 Wochen und ſpateſtens bis zum 26, Februar a. e. in dem 1 

5 E ber 


* 


8(35) 2 


Ober⸗Acelſeamte u erſcheinen und ihre Eigenthum&- Ansprüche auf den in Rede 
ſtehenden Schlitten und das Pferd, ſo wie auf die Weine darzuthun, zugleich aber 

auch ihre Verantwortung wegen der mit dem quäſtionirten Wein verübten Gefaͤlle⸗ 
Defrandatlon abzugeben. Im Fall des Ausbieibens haben dieſelben aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen werden präcludirt, gegen fie: in contuma⸗ 
elam verfahren und die Eöfung aus dem Schlitten, Pferde und Wein, zum nn. 2 
des e on werde verrechnet werden. f 
e Oberſchleſſſche Abgaden⸗ Deputarion der Wong. Bresiauicen X 

1 Megierung von Schleſien. ; 

IR er me gi i eiebentb al den sten November 1815. Von dem biefigen Königle & 
Vreuf, Juſiizamte wird über den Nachlaß der zu Liebenthal Lowendergſchen Crei⸗ 
ſes verſtorbenen Therefia verwittwete v. Ottendorf geb Heinze, der erdſchaftliche 
Liquidationsprozeß eröffnet: und ein Termin zu Anmeldung und Wahrmachung 
ſaͤmmtlicher Anſprücbe an die Oefuncta auf den 21. Februar k. J. ſruͤh 9 Uhr an 

hieſiger gewohnlichen Amtsſtelle mit der Weifung beſfimmt: daß die in Termins 

pr afixo auſſenbleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſf: übrig dlelden möchte, vexwieſen werden ſollen. 

Koͤnigl. Preuß. Juſitzamt. 

5 „Ratti bor den loten Januar 1816. Von dem kuͤrſtlich Sayn Wittgen⸗ 
ſteinſchen Gerichte des aufgehobenen Jungffauenſtifts zu Ratibor wird hiermit öfe 
ſentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vormuͤnder der Anton Preyß⸗ 
ſchen Mindrennen über das Vermögen des Erblaſſers, welches in der zu Biestau - 
Leobſchutzer Ereiſes ſub No 25. gelegenen Mehlmuͤhle ven zwey ‚Gängen, den dazu 
gehörigen Grand und Snventarienfücken und in einer Wind muͤhle beſteht, der erb⸗ 
ſchaftliche Liguldatieusproseß eröffnet t und Terminus zur Anmeldung und Ausweis 
fung der Anſprüche faͤmmtlicher Gläubiger vor dem Unterzeichneten auf : 

den zien May d. J. Vormittags um o Uhr. - er 
in loco Bieskall angeſetzt worden iſt. Es werden daher ſämmtliche en 1 
bekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perföntich - 
oder durch einen mit gehoͤriger Information end Vollmacht verſehenen Mandata⸗- 
ius zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe geduͤhrend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls dey ihrem gauflichen Ausbleiben zu 

„ gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt und ihnen 
a deshalb e die 9 0 Creditoresb ein etoiges Stillſchweigen Werde auferlegt wer? 

a Se Rare „Surf Hi: 1 Altegeegelglchtss Giricht ad en e RE 


8 f attbor Lange: 
RB the in. berfthishen den talen Jannir 1816, den der Sohn. 

3 des blerſelſ verftorkenen, Leinwebers Mokroky; Namens Vincent der fruͤher Preuſ⸗ 
ſiſcher Soldat war und noch. der Schlucht bey Jena 1806. in; pohlniſche Dienſte 
getreten ot ſoll,, bereits feit 24 Jahren von. hier entfernt iſt und von feinem Aur 
enthalt fc kt dieſer Zeit keine Anzeige gemacht hat, ſo kolrd derſelbe hierdurch edleta⸗ 

3 ter eitirt, in dem zu einer Vernebmung auf den 4. November c. a, Vormittags Erle, 
um 10 Uhr hierſeldſt anberaumten Termine per ſoͤnlich zu erſchelnen. Sollte der 
ſelbe jedoch ausdlelden und ſich oder ſeine Erben und Erbnehmer ſpöͤteſtens in dieſm 
nge RM, e ed, melden; ER N 5 ie AR e ‚oder‘; ER 


(37% . 
#5 ERS 


area 12 Scheffel Aer Sede Vermögen feinen Brüdern ausgsankinerfth niet | 
as Königl, Preuß. Gericht der Stadt. Schaun r. 


Guanſte, Copa und eee 26, Jan, dis 1. ls, 
taufte. N 

St ‚ Elifabeth, Des B. Kauf⸗ und Hande swannes: Herrn Johann Bstetleb 
En Scheder: „Carl Em. Mit befonderer. obrigkeitl, Gen: u hat Pad d der 
bisherige jüdische Lieferungs⸗Lomls David Schlesinger nach voſtend tem Melt 
gions⸗Auterricht durch die heilige Taufe zur christlichen Kirche aufgenommen 
und erhtelt die Namen Eduard; Herrmann Rakofs y Des B. Hufe und 

Wafer ſchmiets Johann Corl Oertel S Johanne Friedrike.. 
a Ste Maria Magdalena, Des B. und Schneiders Emannel Wilhelm: Daniel; 
Mauch S. Adolph. Des B. und Schneiders Ludwig Ja Jack wat S. riedrich 
Herrmann. Des B. und Buͤrſtenmachers Philipp Weſſmüller T. Cha lotte 
Wiſhelmine Amalie. Des ‚Stabigerichts= Amte pfaͤnders Johann Gottlieb 
8 Steuer T Anne Sufanne Amalie. Des Bund Guͤrtlers Johann Gottlob 
„ Sch S. Feledrſch Wilhelm Carl Auguſt. Des B. und Theater⸗Friſeurs 
Carl Zoͤllnei S. Carl Adolph Richard. Des B und Schneiders Carl Streh⸗ 
ller S. Carl Adam Julius. Des Koͤnigle Ober⸗Bergamts Eaſſendlener JId⸗ 

hann Adam Samuel Bleuck S. Earl Friedrich Auguſt. 
8 St. Bernhardin. Des Schaffers zur Ehrenpforte Herrn Johann Morin Sil 
ſam T. Wilhelmine Caroline Ehrifliane,. 8 5 
b. Der B. b Geibaleher Jeſepg 0 
er. Elifabet R FD. und Gelbgießer Joſepb Pomp mit d Frau Jo Rn 2 
a rothea geb. Piſch verwit. Pito. Der B. und Schorſtelnſeger Sodleh Schmidt 
mit Igſr. Wilhelmine Schade. 
a St. Bernhardin. Der B. und Sattler Joſeph Schume mit Suſanne Chris 
ſtiane Großmann. 
Geſtorbene. 


u St. Eliſabeth. Des weil. B. Raufs und Handelsmonnes eren u Johann Ca⸗ 
ſpar Alge, Nn Seen Wittwe Johanna Eleonora geb. Ehrlich, alt 79 J. 
= Des weil. B. und Holzhändlers Car! Samuel Gottlieb Blümel hinter. 

koniſe e alt 2 J. 11 W. 
Se a &9 Magdalena... Des B. u hart Sudan Etuſt Wi helm Dede 
uk 1 Herr Benjamin Wihelm, alt 26 J 15 Des weil. B. und Buch⸗ 
EN bindepdelteftet. Bu, Benjamin: Kalle bint line Aura Doro⸗ 
. 


76 J. 

BER St. Ba Der B. und Zuͤchner Valentin Werner alt 64 J. Des Bi 
WE. 55 a FR Samut Ferdinand Schleicher S. Sriebrieb Wilhelm, alt 5 id 
25 „Des B,. und Fuchmachers Bernhard Schlofer S. Earl Bernhard, alt 5 J. 
a Des well. B. und Schne ders Johann. Goltlieb Müller hinterl. T Jof. Caro⸗ 

9 IT line Wilhelmine, alt 21 J.. 

e Zu St. ee eo B. und Gräupners Samuel Korper 25 Iohanne Frie, 

an drike, alt 17 

u St. Chriſſophort. Des well. B. und Krämer Seide; Di ß ntest, Wie 

® SER. nn - Oeder, alt 70 J. ie Si 


5% 8 „ Deplage n 
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u de . des Breslauſchen Zuteltzenze Blues 
ö 


vom a Sebruar 2 906. 
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= er en 5 5 
RT Oels deb gen Januar 1816. Auf f b rde dach eh 
miglen Antrag de Vormüunder der depden unmlündigen Jarraſchſcheu Kinder, ſolt 
die Dreſch gar tnerſtelle ſub Pro. 5. zu Schwierſe bey Oels, welche von den daſigen 
ln auf 70 Nthl. Cour abgeschätzt worden, in Termino den 18, März c. 
zan den Meiſthlethenden verkauft werden, wozu Kaufluftige und Bapkungsfähige 
auf den herrſchaftlichen Hof i son ‚rüngeldden werden, 
Das u chts ant zu Schwierſe⸗ ar ä 

er biegnitz den loten Jan nor 1816. Auf den Ankrag der Müller Hayn⸗ 

ſchen Juteſfatergen zu Kaltwaffer ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige, ſub No. 17. 
zu Kallwaſſer im Lübenfchen Ereife gelegene, oberſchlächtigs mit einem Mahl⸗ und 
einem Spisgange berfesene Waſſermühle, wozu ein Stück Acker und Rodeland, 
eine Wiefe mis darauf befmdlichem Strauchholz und ein Obſt⸗ und Graſegarten ge⸗ 
boͤrt, und welche unterm 3. Januar e auf 1083 Rthlr. 10 gar. Cour. gerichtlich 
phewuͤrdigt worden, 1 der ee kauft werden. Weng 
= 1 hierzu 3 Blethüngstermine = 


rie auf den 3. May ; : 
tao, Srapr-Sufigtaty Sucker, angeſe⸗ 1 910085 EB: ſo Werden be⸗ 
12 Ar und aa ige Käufer eingeladen ſich in diefen. Lezeinen, insbeſondere 
in dem perem en einzufinden uud ihr Gedoth gbzugeben; 15 nach eingehol⸗ 
ter ans 1 b öl ſenten und des Waiſen gn ua Seh ut ſchlag zu gewarei⸗ 
gen. n den Kaufluſtigen, denen zugleich bekannt gemacht wird, 
daß die e ſte nicht durch Mebeenahme inkabulirten Schuld be⸗ 
5 e rithtiget werden könne 7 baar gezahlt werden ſoll, in den degiſtratur 998 Land und 
Sradigerichts wähkend den e Auntsſtunden ü inſpicirt werden. 

Br Raoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
9 Glogau den azften- Januae 1816, Die Jogchimſche J. Bernt zu 
VERS Reine ®r adig, „gewürdigt guf 303 Nthlr. gggr. , foll den 8 April d Vormittags 
um 11 m auf hiengeimn Kaihhanfe an den Beſtbiethenden Be werden. 

125 Konigl. Meuß. Land und Sladtgericht IE nat. 


5 Zu dermiethen. . 
8 811108 den 11ten Jomar 1816. Da die Feichten und N 
* des Schelheſcher Freyguts zu Hoͤfchen vor dem hieſigen Schweidnitzer Thore an⸗ 

; Berne von Zerminn. Sur des jetzigen nenen Jahres an, auf ein oder re = 
abre 


7 = 
RTL, 


Fahre anderweitig an den Meſſt⸗ und Beſthiethenden mit genehmigun ee 


Dormundſchaftlücen Behörde der minprennen Eigenthümerin wermierhet werden 


30. Februar Dirieß Jahres gegen 1 1 Uhr anbersumten Licitationstermine mit ihrem ö 
Sedothe in der Canzly des unterzeichneten Cerlcns im Creußhefe innerhald des 


Schweldnitzer Thores zu melden und den Te min abzuwarten ſich vorher aber bey 


‚Ben Auits⸗Rendanten Deren Blech in diefem Creuzhofe, weicher Jeden Nachmit = 
zum 2 Uhr in ber Canzien anzutreffen ift, mir den Bedingungen bekannt zu machen. 


„Graf o. Kolowrathſches Fidei Commiß Geichtsamt Corporis Chrlſti. 
Breslau. In der Buͤttnergaſſe Nro. 35. iſt in der erſten Etage eine 


mittags um 2 Ußr ſollen im hieſigen Oder⸗Acciſeamte zum innern Dedit und gegen 


ſo, veriohren worden. 


f keln Gläſern verlohren gegangen. Der ebrliche Finder wird lern BR 
arge a ehren lter an der Ode der Hinkerhäuſer in Ro 


3 


ge hoch abzugeben. 


„Am za fen Janpar if eine Brille in Sitzer gefügt mit dun⸗ . 


zugleich der offene Arreſt iſt verhaͤngt worden; ſo werden alle und jede, welche von 


dan Betflorbenen eitoas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſſtzen, hlermit 
angemiefen, weder an die Erben noch an ſonſt jemanden das Mindeſte davon zu 


veradlogen, vlelmehr ſolches binnen Wochen onher anzuzeigen und, jedoch mik 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte) ie das gerichtſche Depofikuim abzulieſern; 


7 


®@ (3938 
widrigenfalls 1 gewärtigen tft, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder RE: 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbotwideig Erttadlrte für die 
Maſſe anderweit beygetrieben auch ein Schuldner unt Inhaber ſolchel Gelder uns . 
Sachen bey deren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung feines daren haͤ⸗ 
benden Unterpfandes und andern Rechts tür verluͤſtig wird erklart werden. 

FVauͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſt uthumsgericht Preuß. 
e eee ee 2 


"  AVERTISSEMENTS. 


* 


Breslau, Ein jünger Mann, der die engliſche, fronzöſtſche und italle⸗ 
niſche Sprache gründlich erlernt hat und dereits in elgem offentlichen Inſtiture 
obige Sprachen lehrt, wuͤnſcht noch einige Privatſtunden in denſelben baldigſt an-?ns 


zunehmen. Der Herr Doctor Hahn, wohnhaft in der grünen Eiche auf det Reu⸗- ; 1 


veslan; Braunfchiwelger Wurſt von Lörzuͤglſchem Gefkhmnd iſt wieder 
angekommen und immer zu haben, ſo wle auch Salami Wurf binnen kürzer Zeit 
erwartet wird in der Niederlage Nro. 743. Cärlsgaſſe bey W. A. Morſtz . = 
) Breslau. Einem hoben and hochzuberehrenden Publikum mache ich 
hiermit bekannt, daß ich Sonntags als den 4. Sebrunt Ball Masque gebe, woben 
auch ein jeder auſtaͤndig Gekleideter Zutritt erhält. Billers ſind wie gewohnlich 
{ . Fd, im großen Redouten Saal. 
N Breslau. Sonntags den Iten Februar 1816, ſſt gutes Erlanger Dopa Ba 
peldier zu haben im Bouteille 2 oa .ſ 
= 5 8 5 35; 2 Fi 5 ae BEE ‚Seidel, BE 2 


ekemtien ben 


0) Beeslam Can fetter, dicker geräut ehe... 
Ry genwalder geräucherte Gänſebrüſte find 5 les in auch i RE 


ganz aͤchtes ſchoͤnes Portes Bier in großen und k g 
Augen Ohlauer Gaſſe nahe am Theater in der f 2 EEE 
" Reobfhiß den ssſten December 1815. Da der Einwohner Johann 

Reiſch zu Hennes witz hieſigen Exeiſes auf ſeinem eigenthü reh beſitztöden Grund 

ſtuͤck eine Windmühle zuietabfivenıgefonnen iſt; fo wird dies i nn äfheit des IE 

lerhoͤchſt Koͤnigl Ediets vonn 28 October 1810, bekannt gemacht land alle dieſent⸗ her 
gen, welche gegen dieſes Etabliffement ein Widerſpruchs echt zu haben glauben, 

aufgekordert, daſſelbe binnen der gefegtichen. pruͤcloſviſchen Feiſi von acht Wochen 255 

geltend zu machen. N 5 


i en hen auf den 3 
azten December a. c., den 16. Janyar 1816 und peremtoriſch auf den 20. Ber 
bruar c. a, an, Zugleich wer den alle unbekannte Regl⸗ und Herſonalglde g fur 

Bee ange > 


Sttulden halber und auf ALLG der Erben. Die Licitationstermine fie 


0 


4 


bt den ooften Januar 1816. Da dle Nochlaßwaſſe des verſtor⸗ 

zu Galbſtz unter die ſich gemeldeten Gläubiger in Termino 

5 d Ma dres von Vormittags 9 Uhr an in der Amtmannswohnung 
NE heilt werden ſoll; ſo wird es nach Borſchelft H. 7. Tit so, Theil 1. 
und kann auf die ſich ſpaͤter meldenden 


üſtüſtige in den Gerichtskretſcham zu Althayn in 
zur Ubgade ihrer 


erklart werden follen. 


5 x 


Woher iges Seeigtsen der den toys 5 


EN ie ſtirt auf Antrag der Jacob Seichterſchen Tormundfchaft das zu deſſen Nachlaß ge⸗ 


1 


